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1 Über diese Dokumentation 
Diese Dokumentation begleitet Sie durch alle Phasen des Produktlebenszyklus von KNX Sonos-Gateway. Sie 

erfahren u. A. wie Sie das Gerät montieren, installieren, in Betrieb nehmen und projektieren. 

Alle Beschreibungen in dieser Dokumentation zur Projektierung in der ETS beziehen sich auf die Variante „ETS 

Professional“ in der Version 5. 

Erläuterungen zu den Konzepten von KNX sind nicht Bestandteil dieser Dokumentation. Fachkenntnisse zu 

KNX werden vorausgesetzt. 

1.1 Zielgruppe 
Diese Dokumentation richtet sich an Elektrofachkräfte und KNX Verarbeiter. 

 

KNX Sonos-Gateway darf ausschließlich von Elektrofachkräften montiert und installiert werden. 

Fachkenntnisse zu KNX werden vorausgesetzt. 

 

KNX Sonos-Gateway darf von Jedermann projektiert werden. 

Wir empfehlen die Projektierung von einem Systemintegratoren durchführen zu lassen, denn Sie 

benötigen solide Fachkenntnisse zu KNX und im Umgang mit der ETS. 

1.2 Symbole und weitere typografische Konventionen  

Tabelle 1: Symbole Sicherheitshinweise  

Symbol / Auszeichnung  Bedeutung 

  
 

Warnung vor möglichen Sachschaden 

 

Allgemeine Warnung 

 

Warnung vor elektrischer Spannung 

Tabelle 2: Besondere Symbole und Schriftkonventionen  

Symbol / Auszeichnung  Bedeutung 

[F1] PC-Taste 

<<Beschriftung>> Text auf Softwareoberfläche 

 
Tipp 

 
Wichtige zusätzliche Information  

 
Troubleshooting, Fehlerbehandlung und Tipps zu Ursachen 

 
Endgerät: Sonos-Lautsprecher (in dieser Dokumentation „Sonos-
Gerät“ genannt) 
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2 Über KNX Sonos-Gateway 

2.1 Bestimmungsgemäße r Gebrauch 
Über IP lassen sich Sonos-Master-Geräte mit dynamischer Gruppenbildung anschließen, die ihrerseits wieder 

mit Slave-Geräten vernetzt sein können. Dabei wird entweder jedem Mastergerät ein eigenes Musikprogramm 

zugeordnet oder aber über ein Mastergerät die gesamte Gerätelandschaft bedient. 

KNX Sonos-Gateway ist ein Gerät des KNX Systems und entspricht den KNX Richtlinien. 

Sonos goes KNX 

Kristallklarer Hi-Fi-Sound und nahezu unbegrenzte Klangszenarien: Das Sonos-Soundsystem schenkt digitaler 

Musik eine abwechslungsreiche Landschaft aus verschiedenen Wireless-Lautsprechern und Audiosystemen. 

Das Klangwunder hat nur einen Haken: Bislang musste es insbesondere bei Sonos-Zonennutzung umständlich 

über spezielle Sonos-Software bedient werden. 

Der KNX Sonos-Gateway öffnet der beliebten Soundfamilie die Welt des KNX und macht sie dadurch noch 

leichter handhabbar. Mit KNX-Bediengeräten nun endlich auch Sonos steuern – wahlweise im Partymodus 

oder raumspezifisch. Über IP lassen sich bis zu zehn Sonos-Mastergeräte mit dynamischer Gruppenbildung 

anschließen, die ihrerseits wieder mit jeweils bis zu fünf Slave-Geräten vernetzt sein können. Dabei wird ent-

weder jedem Mastergerät ein eigenes Musikprogramm zugeordnet oder aber über ein Mastergerät die gesam-

te Gerätelandschaft bedient. 

Die Verbindung von KNX und Sonos schafft neue Möglichkeiten:  

• Türkontakte bewirken dynamis che Gruppenbildung. 

• Aus wahl der Wiedergabelis te „Kaminmus ik“ s enkt Rollläden und s timmt Beleuchtung pas s end. 

Dies e und weitere Anwendungs beis piele finden S ie detaillierter in den folgenden Kapiteln: 

• S zenarien, S . 11. 

• ► Anwendungs s zenarien –  Komfort-Lös ungen im Wohn-Umfeld, S . 15. 

• ► Durchs agen in Verkaufs - und Verans taltungs räumen, S . 17. 

 
Albrecht J ung GmbH & Co. KG haftet nicht für S chäden, die durch uns achgemäße oder bes tim-
mungs fremde bzw. bes timmungs widrige Verwendung ents tehen. 

 

 

KNX Secure Ready 

KNX S ONOS-GATEWAY is t für KNX S ecure vorbereitet. Der dazu notwendige FDS K (Factory 
Default S etup Key, Fabriks chlüs s el) befindet s ich s eitlich als  Aufkleber auf dem Gerät und liegt 
zus ätzlich dem Gerät bei. Geräte ohne dies e Aufkleber s ind nicht „S ecure Ready“. 

 



  Über KNX S onos -Gateway 

KNX S onos -Gateway  MR-S ONOS -REG 
©  2019 Albrecht J ung GmbH & Co. KG  S . 9 / 121 

2.1.1 Kompatibilitä t zu Sonos und zur ETS 
J eder S onos -Lauts precher wird im Folgenden als  S onos -Gerät bezeichnet. 

Kompatibel mit folgenden Sonos-Geräten: 

Wir unters tützen mindes tens  die nachfolgend genannten S onos -Geräte in der aktuellen Vers ion (S tand Druck-

datum dies er Dokumentation). Neuere und ältere Vers ionen der S onos -Geräte s owie nicht genannte S onos -

Geräte könnten aber dennoch funktionieren. 

• S onos  One 

• S onos  Play:1, Sonos  Play:3, Sonos  Play:5 

• S onos  Playbar 

• S onos  Connect 

• S onos  Connect:Amp 

• S onos  S UB und S onos  BRIDGE 

(Dies e Geräte werden nie direkt über den KNX S onos -Gateway anges prochen, s ondern direkt über die 

S onos -S oftware mit anderen Sonos -Geräten verbunden.) 

Projektierung: Kompatible ETS-Versionen 

Einfache Einbindung in den KNX (komplett über die ETS  programmierbar): 

• ETS 4, ETS 5 oder höher. 

• Produktdatenbankeintrag: Laden S ie den Produktdatenbankeintrag von uns erer kos tenlos  herunter 

oder aus  dem Online-Katalog der ETS. 

2.2 System 
KNX S onos -Gateway wird mit der KNX Ins tallation über KNX/TP verbunden. Das  Gerät wird über IP  in das  

Netzwerk eingebunden, in dem s ich die S onos -Geräte (2) bereits  befinden. 

Innerhalb der KNX Ins tallation können die S onos -Geräte dann über Tas ter (1) oder S ens oren (3) ges teuert 

werden (gemäß Projektierung). 
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2.3 Funktionen 
Nachfolgend finden S ie die wichtigs ten Funktionen auf einem Blick. 

Umfang 

• Mus ikwiedergabe in bis  zu zehn Räumen / Zonen s eparat s teuern (Unters tützung von zehn Mas tern). 

• Über die Funktion „Partymodus “ kann ein Sonos -Gerät (Mas ter) den S ound für alle S onos -Geräte im 

Haus  vorgeben. 

• Dynamis che Gruppenbildung von S onos -Geräten über KNX aus lös en: Gruppenbildung für bis  zu zehn 

Gruppen mit jeweils  einem Mas ter und bis  zu jeweils  fünf S lave-Geräten. 

• Anzahl S onos -Geräte: 

o Bis  zu 60 S onos -Geräte s teuern aufgeteilt in zehn Mas ter-S lave-Gruppen. 

o Bis  zu 51 S onos -Geräte als  eine Mas ter-S lave-Gruppe s teuern (► Abbildung 7: Ein Mas ter 

s teuert max. 51 S onos -Geräte (inkl. s ich s elbs t), S . 29). 

 

S tand Druckdatum dies er Dokumentation unters tützt S onos  ins ges amt bis  zu 
32 S onos -Produkte und -Controller in einem Haus halt. Die maximale Anzahl 
von 60 vers chiedenen S onos -Geräten bzw. 51 Sonos -Geräten in einer S onos -
Gruppe über zehn Mas ter-S lave-Gruppen mit dems elben Mas ter kann daher 
nur theoretis ch erreicht werden. 

Wiedergabe 

• S teuerung von S tart, Paus e, S topp von Playlis ten je Mas ter-S lave-Gruppe. 

• Wechs eln der Wiedergabelis te (Vor / Zurück und Direktwahl).  

• Navigation zwis chen T iteln (Vor / Zurück). 

• Zufällige Wiedergabe von T iteln (S huffle). 

• Direktwahl des  S tarttitels  bei Sonos -Playlis ten. 

• Wiederholung einer S onos -Playlis te (beliebig oft). 

• Unterbrechen der Wiedergabe oder Aufhebung der S tumms chaltung für Ans agen wie Klingeln, 

Es s ens - oder Weckruf. 

• Möglichkeit zur direkten Wiedergabe von Ans agen und Wiedergabelis ten direkt vom Gerät (microS D-

Karte). 

Steuerung der Lautstärke  

• Volls tändige Lauts tärkeregelung von Mas ter, S laves  und der ges amten Mas ter-S lave-Gruppe. 

• Ton eins chalten / aus s chalten (S tumms chaltung). 

• Vorwahl der Lauts tärke und Aufheben der S tumms chaltung bei Quellenaus wahl. 

• Lauts tärke erhöhen / reduzieren: Auf abs oluten Wert oder relativ. 

Informati onen über die aktuelle Wiedergabe 

• Titel, Interpret und Album im Fließtext auf KNX-Textobjekten. 
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Technik 

• Unters tützung von analogen und optis chen Eingängen der S onos  Playbar und des  S onos  Connect / 

S onos  Connect:Amp. 

• S teuerung mit den gewohnten KNX-Bediengeräten unabhängig von der S onos -S oftware. 

• Änderungen über die S onos -Software werden auf dem KNX/TP Bus  gemeldet (Wiedergabelis tenwahl, 

Lauts tärke, Stumms chaltung etc.). 

• Ein integrierter Datennetzwerk-S witch (zwei RJ 45-Ans chlüs s e) vereinfacht die Verbindung mehrerer 

IP-Geräte. Dadurch können mehrere KNX S onos -Gateway oder auch andere IP-Geräte in der Vertei-

lung ohne Zuhilfenahme anderer aktiver Komponenten verbunden werden. 

• Unters tützung von bes chleunigter Übertragung von der ETS  zum KNX S onos -Gateway via direkter IP-

Verbindung. 

2.3.1 Funktionserweiterungen durch Aktualisierungen  
Funktions erweiterungen für KNX S onos -Gateway erhalten S ie über eine neue Vers ion der Firmware. Die jeweils  

aktuelle Firmware und das  pas s ende Produkthandbuch laden S ie einfach von uns erer Webs eite herunter. 

► Firmware über die Gerätewebs eite aktualis ieren, S . 59 

2.3.2 KNX Secure Ready 
KNX S onos -Gateway is t für KNX S ecure vorbereitet. Der dazu notwendige FDS K (Factory Default S etup Key, 

Fabriks chlüs s el) befindet s ich s eitlich als  Aufkleber auf dem Gerät und liegt zus ätzlich dem Gerät bei. Geräte 

ohne dies e Aufkleber s ind nicht „S ecure Ready“. 

Für maximale S icherheit empfehlen wir die Aufkleber auf dem Gerät zu entfernen. 

 

Den FDSK können Sie selbst nicht wiederherstellen.  

• Bewahren S ie den FDS K s icher auf. 

• Falls  S ie den FDS K trotz aller Sorgfalt verlieren s ollten, kontaktieren S ie uns eren S upport. 

2.3.3 Szenarien 
Nachfolgend s tellen wir Ihnen ein paar mögliche S zenarien vor, in die S ie den KNX S onos -Gateway integrieren 

könnten. Für den s pezifis chen Anwendungs fall s ind ggf. weitere Geräte, wie bs pw. Logikmodule, erforderlich. 
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2.3.3.1  Bedienkomfort  

Musik vom Taster bedienen 

Mit der Kombination von S onos  und KNX S onos -Gateway können S ie Ihre Mus ikanlage bequem im Vorbeige-

hen s teuern. S chnell und ohne S uche nach der Fernbedienung. Ohne Ärger über leeren Akku im S martphone 

oder Tablet-PC. 

• Wiedergabelis ten-Aus wahl und Lauts tärkes teuerung bekommen ihren fes ten Platz im KNX-Tas ter. 

• S onos  auch ohne Brille z. B. nach der Dus che bedienen. 

• KNX-Tas ter mit Dis play zeigen Ihnen auf Wuns ch auch T itel und Interpret an. 

Natürlich is t beim Tas ter nicht S chlus s . Parallel kann auch ein S onos -Gerät von allen KNX-kompatiblen Vis ua-

lis ierungs panels  ges teuert werden. 

Die Musik folgt Ihnen  

Mit der Kombination von S onos  und KNX S onos -Gateway können S ie mit Hilfe von Bewegungs -/ Präs enzmel-

dern mit Mus ikbegleitung durchs  Haus  gehen. 

Nach dem Aufs tehen folgt Ihnen die Mus ik über das  Badezimmer in den Wohnraum, wo S ie den Tag mit einer 

Tas s e Kaffee beginnen. 

Voraus s etzung: Die Sonos -Hi-Fi-Lauts precher der jeweiligen Räume s ind in einer Zone zus ammengefas s t. In 

Räumen, die S ie verlas s en haben, werden die S onos -Hi-Fi-Lauts precher s tummges chaltet. 

Party per Taste 

Mit der dynamis chen Gruppenbildung kann der KNX S onos -Gateway auf ein S ignal vom Gebäude-Bus  in den 

Partybetrieb wechs eln. Auf Tas tendruck „Party“ bindet er alle S onos -Geräte zus ammen und das  Haus  wird zur 

durchgängigen Partyzone mit einheitlicher Mus ik in allen Räumen. Die Lauts tärke kann dabei weiterhin in den 

einzelnen Räumen individuell gewählt werden. 

2.3.3.2  Schlafkomfort  

Wecken Sie Ihre Lieben mit Wunschmusik und ansteigender Lautstärke  

Die Szene Aufwachen wählt die Lieblingsmusik vor und steigert sanft die Lautstärke.  

Kinder mit Hörspiel und abnehmender Lautstärke in den Schlaf wiegen 

Die Szene Einschlafen sorgt für das Gegenteil: Hörspiel auswählen und Lautstärke nach und nach absenken. 

Solche Szenen rufen Sie per Tastendruck am Taster, über die Hausvisualisierung, drahtlos vom Smartphone 

auf oder aber automatisch per Zeitprogramm ab. 

Wenn Sie wollen, lässt sich sogar eine Kopplung an Sonnenaufgang und -untergang realisieren! 
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2.3.3.3  Familienfrieden  

Essensruf per Sonos 

Wer kennt das  nicht? Aus  dem Kinderzimmer ertönt laute Mus ik. Um die Kinder an den Es s ens tis ch zu holen, 

geht an noch lauteren energis chen Rufen durchs  Haus  nichts  vorbei. 

Anders  mit KNX Sonos -Gateway: Eine Tas tenfunktion in der Küche „Es s ens ruf“ reduziert die Medienlauts tärke 

im ganzen Haus  und bringt die Aus s icht auf die ans tehende gemeins ame Mahlzeit friedlich und s tres s frei per 

dezentem S ound-S ignal oder aufgezeichneter Ans age in jeden Raum. Funktion Ans age, s . Abs chnitt 

► Ans agemodus , S . 67. 

2.3.3.4  Haustechnik  

Auch umgekehrt: Die Haustechnik über die Sonos-App steuern 

S ie bedienen Ihre S onos -Anlage via Smartphone-App? Wie wäre es , wenn beim Aufruf der Wiedergabelis te 

„Kaminmus ik“ auch gleich die Rollläden abges enkt, die Wandleuchten pas s end gedimmt, die Heizung auf 

Komforttemperatur regelt und die Haus türklingel abges chaltet würde? Die Wiedergabelis te „Haus -Party“ könn-

te für helle Beleuchtung und Ums chalten auf Kühlbetrieb s orgen. 

Lös en S ie über KNX S onos -Gateway S zenen aus , die z. B. auf Ihre Haus technik einwirken. 

2.3.3.5  Sicherheit  
S onos -S ys tem und KNX S onos -Gateway machen Ihr Zuhaus e s icherer: Mit der automatis ierten S ound-

Aus gabe bieten s ich vielfältige Möglichkeiten. 

1) Im Urlaub (Anwesenheitssimulation) : 

Musik im Haus hält ungebetene Gäste fern  

Warum nur Licht s chalten und Rollläden fahren, um ein belebtes  Haus  vorzutäus chen? Binden S ie Ihre Audio-

Welt in die Anwes enheits s imulation ein. Welcher Einbrecher wählt s ich gerade das  Haus  aus , aus  dem regel-

mäßig laute Mus ik ertönt? 

Ungebetene Gäste mit Sound-Szenarien abschrecken 

Lauts tarkes  Hundegebell, S irenens ounds  oder auch S prachans agen von der microS D-Karte, aus gelös t durch 

Bewegungs melder im Außenbereich und wiedergegeben in vers chiedenen Räumen, las s en s o manchen Bö-

s ewicht von s einem Vorhaben ablas s en. 

Unterhaltungen vortäuschen  

Ein Hörs piel als  MP3 auf die microS D-Karte oder die Netzwerkfes tplatte gebracht und s chon kann S onos  im 

Urlaub lebhafte Dialoge im Inneren des  Haus es  vortäus chen. Auf Wuns ch s ogar bewegt: Mit mehreren Sonos -

Geräten im Haus  kann der Dialog mal hier –  mal da s tattfinden. 
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2) Allein zuhause? 

Sonos meldet unerwarteten Besuch  

Bewegungs meldung wörtlich genommen: In der Dunkelheit kann S onos  per Audio-S ignal oder S prache frühzei-

tig in allen Räumen auf Bewegung im Außenbereich hinweis en, s chon bevor die Klingeltas te betätigt wird. 

Sonos verscheucht 

Verdächtige Geräus che im Außenbereich wahrgenommen? 

Auf Druck am Lichts chalter (z. B. im S chlafzimmer) wird die Beleuchtung im und am Haus  einges chaltet. Eine 

kräftige Männers timme (Aufzeichnung) ruft aus  dem S onos -Außengerät: „Hallo! Verlas s en S ie s ofort das  

Grunds tück! Die Polizei is t alarmiert!“ vielleicht s ogar gefolgt von dezenten Polizeis irenen… 

3) Im Gehen 

Brand- und Wasserschäden vorbeugen 

S ind die Außentüren mit Kontakten am Gebäude-Bus  aus ges tattet, kann der KNX S onos -Gateway Ihnen beim 

Verlas s en des  Haus es  noch wertvolle Hinweis e mit auf den Weg geben: Der kurze akus tis che Hinweis  „Der 

Herd is t noch an!“ oder „Ein Dachfens ter is t noch geöffnet“ kann S chlimmes  vermeiden helfen. 

2.3.3.6  Energieeffizienz  
S onos -S ys tem und KNX S onos -Gateway helfen mit, ohne Komfortverlus t mit uns erer Energie effizienter umzu-

gehen. Hier einige Beis piele: 

Heizenergie nicht verschwenden: Ansage „Fenster geöffnet“  

Ist dem KNX System sowohl die Außentemperatur als auch die Stellung der Fenster bekannt, so kann es nach 

einiger Zeit und in regelmäßigen Abständen die Bewohner auf die Energieverschwendung aufmerksam ma-

chen. 

Die Ansage „Im Kinderzimmer steht das Fenster schon lange offen“ kann Wunder wirken. In besonders hart-

näckigen Fällen lässt sich auch die Lautstärke von Ansage zu Ansage erhöhen. 

Stromerzeuger besser nutzen : Stromerzeuger einbinden  

Die Solar-Anlage auf dem Dach liefert häufig mehr Strom als im Haus verbraucht wird. In diesem Fall wird 

überschüssige Energie mit geringer Vergütung in das Energienetz eingespeist. 

Am Abend ist es umgekehrt: Die Erzeugung der PV-Anlage geht zurück, der Verbrauch für Herd und TV nimmt 

zu – Energie muss zu höheren Kosten bezogen werden. 

Hier kann der KNX Sonos-Gateway einen Beitrag liefern: Signalisiert die PV-Anlage über KNX aktuellen Ener-

gieüberschuss, so kann die folgende Sonos-Ansage ggf. einen wertvollen Beitrag zum Umwelt- und Geldbeu-

telschutz leisten: „Energieüberschuss – Jetzt wäre ein guter Zeitpunkt zum Start von Spülmaschine, Wasch-

maschine oder Wäschetrockner!“ 
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2.3.4 Anwendungsszenarien – Komfort -Lösungen im Wohn-Umfeld 

2.3.4.1  Türkontakt bewirkt dynamische Gruppenbildung  
In dies er Anwendung bewirkt ein Türkontakt via KNX, das s  eine konfigurierte Mas ter-S lave-Gruppe anges teu-

ert wird. Die S onos -Geräte werden dann zum Mas ter oder zum S lave (wie konfiguriert). 

Wird die Tür geöffnet, werden die Räume zu einer akus tis chen Einheit: Der KNX S onos -Gateway bildet eine 

Gruppe, in der ein S onos -Gerät im Wohnraum als  Mas ter für die S onos -Geräte im Es s zimmer fungiert und 

s omit die Mus ikwiedergabe bes timmt. 

Wird die Tür ges chlos s en, trennt der KNX S onos -Gateway die Mas ter-S lave-Gruppe. Beide Räume haben wie-

der ihren urs prünglichen Mas ter und können unabhängig betrieben werden. 

 
KNX-S ens or meldet: 
S chiebetür zwis chen 
Wohn- und Es s bereich 
ges chlos s en. 

 KNX S onos -Gateway s etzt KNX-
Kommando auf S onos -
Kommandos  (IP) um. 

 Die Mas ter-S lave-Gruppe wird 
getrennt  Im Wohn- und 
Es s bereich können unter-
s chiedliche Medien genutzt 
werden. 

 

Situation  Ergebnis 

Tür geöffnet? Die S onos -Mus ik im Es s raum folgt der im Wohnraum (Gruppenbildung). 

Tür ges chlos s en? J eder Raum ermöglicht (wieder) unters chiedlichen Mediengenus s . 

 

Die S onos -Geräte im Es s raum s ind nach der Trennung zunächs t 
s tumm. Die durch die Gruppenbildung ggf. unterbrochene Wieder-
gabe wird nicht fortges etzt. Dies  kann aber durch optionale Lo-
gikmodule realis iert werden. 

 

KNX-TP-Busleitung IP-Datennetzwerk, Ethernet 

KNX Sonos-Gateway 

Türkontakt  
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2.3.4.2  Sonos als smarter Türgong  
Diese Anwendung macht das Sonos-Soundsystem zum smarten Türgong. 

Zwei Varianten sind denkbar: 

• Lauts tärke in einer oder mehreren (allen) Gruppen wird reduziert und der S tandardtürgong is t 

dadurch im Haus  zu hören. 

• Die Mus ikwiedergabe in einer oder mehreren (allen) Gruppen wird beendet und ein Türs ignal wird in 

dies en Gruppen einges pielt. 

o Das  S ignal is t eine S onos -Playlis te, die als  Ans age in einem Playlis teneintrag konfiguriert 

worden is t. Die Datei mit dem Geräus ch kann s ich auf der microS D-Karte in Ihrem KNX So-

nos -Gateway oder auf einer anderen Freigabe befinden. Ers tellen S ie die Sonos -Playlis te mit 

der offiziellen S onos -Software. 

o Die Einspielung erfolgt am Tag im ganzen Haus. Nachts – mit Rücksicht auf schlafende 

Kinder – nur in der Elternzone. 

o Auch bei lautem Musikgenuss wird der Gast an der Tür nicht mehr überhört, denn die Mu-

sikwiedergabe wird für den Türgong unterbrochen. Nach Beendigung des Gongs wird die ur-

sprüngliche Musikwiedergabe wiederhergestellt . 

• Funktion Ans age, s . Abs chnitt ► Ans agemodus , S . 67. 

 
KNX-S ens or meldet: 

Klingeltaste betätigt. 
Schaltuhr (oder anderes 
Systemgerät) zur Abfrage 
der Uhrzeit. 

 KNX Sonos-Gateway setzt KNX-
Kommando auf Sonos-
Kommandos (IP) um. 

 Das Sonos-Soundsystem 
spielt eine Audio-Datei mit 
Türklingel-Sound z. B. von der -
Karte ab – am Tag über alle 
Sonos-Geräte, nachts nur in 
der Elternzone (Gruppenbil-
dung). 

KNX-TP-Busleitung IP-Datennetzwerk, Ethernet 

Klingel-Taste an 
KNX-Binäreingang KNX Sonos-Gateway 
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2.3.5 Gewerbliche Anwendungsszenarien 

2.3.5.1  Durchsagen in Verkaufs- und Veranstaltungsräumen  
Der KNX Sonos-Gateway sorgt für Ansagen auf Tastendruck oder zu festen Zeiten. 

 
Druck auf Taste 
„Ansage aktuelles Angebot“ 
löst KNX-Kommando aus. 

 KNX Sonos-Gateway setzt 
KNX-Kommando auf Sonos-
Kommandos (IP) um. 

 Sonos gibt gewähltes Audio 
von Medien-Bibliothek im 
Netzwerk wieder, zum Bei-
spiel von der microSD im 
Gerät. 

 

 
Anforderungen für Ansagen 
können auch zeitgesteuert 
ausgelöst werden. 

 KNX Sonos-Gateway setzt KNX-
Kommando auf Sonos-
Kommandos (IP) um. 

 Sonos gibt gewähltes 
Audio von Medien-
Bibliothek im Netzwerk 
wieder, zum Beispiel von 
der microSD-Card im Ge-
rät. 

Der KNX Sonos-Gateway sorgt für ereignisgesteuerte Ansagen. 

KNX-TP-Busleitung 
IP-Datennetzwerk 
Ethernet 

„Liebe Kunden, 
bitte beachten Sie 
unser aktuelles 
Angebot …“ 

KNX-TP-Busleitung IP-Datennetzwerk 
Ethernet 

„Liebe Kunden, auch 
der schönste Einkaufs-
tag endet einmal - In 
Kürze schließt unser 
Haus…“ 

KNX Sonos-Gateway 

 

KNX Sonos-Gateway 
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Ihre Ans agen werden von Ereignis s en aus gelös t: 

Regen?  S chirmabteilung, 

Hohe Außentemperaturen?  Einladung ins  Eis café, 

… 

 
Anforderungen für Ansagen 
können auch durch Ereignis-
se ausgelöst werden. Bei-
spiel: Wettersensor meldet 
Blauer Himmel. 

 KNX Sonos-Gateway setzt KNX-
Kommando auf Sonos-
Kommandos (IP) um. 

 Sonos gibt gewähltes 
Audio von Medien-
Bibliothek im Netzwerk 
wieder, zum Beispiel von 
der microSD-Card im 
Gerät. 

KNX-TP-Busleitung 
IP-Datennetzwerk 
Ethernet 

„Liebe Kunden, die 
Sonne scheint –
Sonnenschirme und 
Markisen finden Sie im 
Erdgeschoss. Unsere 
Mitarbeiter beraten Sie 
gern! 

KNX Sonos-Gateway 
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2.4 Allgemeine Sicherheitshinweise  

 
WARNUNG 

 

Gefahr durch unsachgemäße Verwendung 

Bei unsachgemäßer Verwendung können Schäden am Gerät, Brand oder andere Gefahren 
entstehen. 

 Einbau und Montage elektris cher Geräte nur durch Elektrofachkräfte. 

 Beachten S ie die Anleitungen in dies em Produkthandbuch. 

 Dies es  Produkthandbuch is t Bes tandteil des  Produkts  und mus s  beim Kunden verbleiben. 

 

 
ACHTUNG 

Geräteschaden durch unsachgemäße Öffnung 

 Öffnen S ie niemals  das  Gehäus e. 

 S ollten S ie den Verdacht eines  Gerätes chadens  haben, kontaktieren S ie uns eren S upport. 

 Wir leis ten Gewähr im Rahmen der ges etzlichen Bes timmungen. Bitte s chicken S ie das  Gerät portofrei 
mit einer aus s agekräftigen Fehlerbes chreibung an uns  zurück. 

2.5 Lagerung und Transport  
Lagern S ie das  Gerät in der Originalverpackung. Die Originalverpackung bietet beim Trans port den optimalen 

S chutz. Lagern S ie das  Gerät im Temperaturbereich von -25 °C bis  +70 °C. 
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3 Grundlagen 

3.1 Raum / Zone 
Ein Raum (auch Zone genannt) is t der Bereich, in dem S ie mit Ihren S onos -Geräten Mus ik hören. 

Räume s ind lediglich ein gedankliches  Konzept. Ein Raum kann einem tats ächlichem Raum ents prechen, aber 

auch mehrere Räume umfas s en: 

• Ein echter Raum, wie bs pw. die Küche, kann für S onos  ein Raum s ein. 

• Mehrere echte Räume, bs pw. Flur + Badezimmer können für S onos  ein Raum s ein. 

 
Die Begriffe „Raum“ und „Zone“ werden von Sonos synonym verwendet. 

 

Raum Esszimmer Wohnzimmer 

 

Sonos-Gerät 

 
 

 

Musik 

Abbildung 1: Ein Sonos-Gerät pro Raum 

3.2 Musik in Räumen synchron abspielen  
Innerhalb eines Raumes kann mehr als ein Sonos-Gerät installiert sein. Jedes einzelne Sonos-Gerät könnte 

eine andere Musikquelle abspielen. Das wäre für den Zuhörer aber in der Regel sehr unangenehm, selbst wenn 

die Geräte die gleiche Musik abspielen, da die Wiedergabe meist nicht synchron erfolgen wird. 

Raum Esszimmer Wohnzimmer 

 

Sonos-Gerät 

 

 

Musik 

Abbildung 2: Zwei Sonos-Geräte pro Raum, die unterschiedliche Musik abspielen  

Sie können die Sonos-Geräte deshalb so verbinden, dass die Musik aus allen Sonos-Geräten innerhalb eines 

Raums synchron abgespielt wird. 

Raum Esszimmer Wohnzimmer 
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S onos -Gerät 

 

 

Mus ik 

Abbildung 3: Zwei Sonos-Geräte pro Raum, die dieselbe Musik abspielen (Sonos-Geräte gruppiert)  

Um das synchrone Abspielen zu realisieren, gibt es mehrere Varianten über die Sonos-Software und über KNX. 

Diese Varianten lassen sich auch kombinieren. 

Master -Slave-Gruppen (MSG) 

• Eine Mas ter-S lave-Gruppe is t eine logis che Zus ammenfas s ung von bis  zu s echs  S onos -Geräten auf 

dem KNX S onos -Gateway. Eine Mas ter-S lave-Gruppe bes teht aus  genau einem Mas ter und bis  zu 

fünf S laves . 

• Die Unters cheidung von S onos -Geräten in der Funktion als  Mas ter oder S lave is t ein Konzept des  

KNX S onos -Gateway. Weitere Informationen können S ie unter ► Mas ter und S laves , S . 25 nachles en. 

• Eine Mas ter-S lave-Gruppe erlaubt die Bildung und Auflös ung einer S onos -Gruppe über Kommunikati-

ons objekte des  KNX S onos -Gateway, s o das s  S onos -Geräte je nach Anwendungs fall gemeins am o-

der aber auch getrennt ges teuert werden können. 

• Aus  welchen S onos -Geräten die Mas ter-S lave-Gruppen bes tehen, definieren S ie vorab in den Parame-

tereins tellungen in der ETS  (s iehe auch ► Parameter konfigurieren, S . 70). Tats ächlich gruppiert 

werden die S onos -Geräte aber ers t explizit für den Anwendungs fall (zur Laufzeit). Des halb s prechen 

wir hierbei auch von „dynamis cher Gruppenbildung“. 

• Eine aus führlichere Bes chreibung finden S ie unter ► Tabelle 5: Überblick über das  Verhalten eines  

S onos -Geräts  in der Rolle als  Slave bei Mas terfunktionen, S . 27. 

Sonos-Gruppen (von Sonos als „Gruppen“ bezeichnet)  

• Sie fassen zwei oder mehr Sonos-Geräte zu einer Gruppe zusammen. 

• Alle Sonos-Geräte in einer Gruppe spielen dieselbe Musik synchron ab. Die Lautstärke können Sie für 

die gesamte Gruppe, aber auch individuell für einzelne Sonos-Geräte der Gruppe verändern. 

• Eine Sonos-Gruppe können Sie über die Sonos-Software oder mit dem KNX Sonos-Gateway mithilfe 

von Master-Slave-Gruppen bilden. 
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Stereopaare 

• S ie verbinden genau zwei S onos -Geräte dauerhaft als  Stereopaar, das  dann wie ein einzelnes  Sonos -

Gerät behandelt wird. 

• Das  eine Sonos -Gerät dient als  linker und das  andere als  rechter Audiokanal. 

• Ein S tereopaar können S ie aus s chließlich über die S onos -S oftware ers tellen. 

• Das  Stereopaar können S ie in S onos -Gruppen verwenden, ins bes ondere auch als  Mas ter oder S lave 

innerhalb von Mas ter-S lave-Gruppen. Die Mas ter-S lave-Gruppen konfigurieren S ie in der ETS . S iehe 

hierzu ► Parameter konfigurieren, S . 70. 

Eine aus führlichere Bes chreibung finden S ie unter ► Stereopaar: S onos -Geräte dauerhaft verbinden, 

S . 22. 

3.2.1 Stereopaar: Sonos-Geräte dauerhaft verbinden 
Genau zwei S onos -Geräte werden über die S onos -S oftware gruppiert, damit dies e Mus ik s ynchron abs pielen. 

Das  bes ondere an einem S tereopaar is t, das s  das  eine S onos -Gerät als  linker und das  andere als  rechter Audi-

okanal dient. 

Für KNX und auch in der S onos -S oftware werden die beiden Geräte zu einem S onos -Gerät. Die beiden S onos -

Geräte können per KNX dann nicht mehr einzeln ges teuert werden. In der ETS  konfigurieren S ie das  Stereo-

paar wie jedes  andere S onos -Gerät als  Mas ter oder S lave. 

 

Das  Stereopaar kann über KNX nicht getrennt werden, s ondern nur über die S onos -S oftware, wo 
S ie die S tereopaare auch definieren. Innerhalb der ETS  geben S ie lediglich die IP-Adres s e des  
S tereopaars  an. Das  is t die IP-Adres s e des  S onos -Geräts , das  S ie in der S onos -S oftware dem 
S tereopaar als  ers tes  Gerät zugeordnet haben. Wie S ie Stereopaare ers tellen, trennen, u.v.a.m. 
erfahren S ie in der Dokumentation von S onos . 

In der nachfolgenden Abbildung is t darges tellt, das  über KNX nur noch ein S onos -Gerät bekannt is t: 

• Raum Es s zimmer: S onos -Gerät 1 

• Raum Wohnzimmer: S onos -Gerät 3 

• Die S onos -Geräte 2 und 4 s ind für die S onos -S oftware und KNX uns ichtbar. 

Raum Es s zimmer Wohnzimmer 

 

S onos -Gerät 

 

 

Mus ik 

Abbildung 4: Zwei Sonos-Geräte pro Raum, die dieselbe Musik abspielen (als Stereopaar gruppiert)  



  Grundlagen 

KNX S onos -Gateway  MR-S ONOS -REG 
©  2019 Albrecht J ung GmbH & Co. KG  S . 23 / 121 

3.2.2 Fallbeispiel: Umgang mit Stereopaaren in der ETS 
Nachfolgend erfahren S ie, wie S ie Stereopaare konfigurieren. 

Überblick Arbeitsschritte  

1. S tereopaare ers tellen. 

2. Konfiguration für Mas ter-S lave-Gruppen freis chalten. 

3. Mas ter in den beiden Mas ter-Slave-Gruppen konfigurieren. 

4. KNX Gruppenadres s e ers tellen und mit den ents prechenden Kommunikations objekten des  KNX S onos -
Gateways  verknüpfen. 

5. KNX Gruppenadres s en mit KNX Tas tern, Vis ualis ierungen u. ä. verknüpfen. 

Ausgangslage 

Es  gibt zwei Räume mit jeweils  zwei S onos -Geräten. 

• Es s zimmer: S onos -Geräte 1 und 2 

• Wohnzimmer: S onos -Geräte 3 und 4 

Ohne pas s ende Konfiguration könnten die S onos -Geräte in einem Raum unters chiedliche Mus ik abs pielen. 

Das  wäre für den Zuhörer in der Regel s ehr unangenehm. 

Raum Es s zimmer Wohnzimmer 

 

S onos -Gerät 

 

 

Mus ik 

Abbildung 5: Zwei Sonos-Geräte pro Raum, die unterschiedliche Musik abspielen  

Tabelle 3: IP-Adressen für Beispiel „Stereopaare definieren“  

Sonos-Gerät Raum IP-Adresse 

1 Wohnzimmer links  192.168.0.11 

2 Wohnzimmer rechts  192.168.0.12 

3 Es s zimmer links  192.168.0.15 

4 Es s zimmer rechts  192.168.0.16 

Ziel 

Die beiden S onos -Geräte in einem Raum s ollen jeweils  dies elbe Mus ik abs pielen. Dazu s ollen die beiden S o-

nos -Geräte des  jeweiligen Raumes  gemeins am gleichzeitig ges teuert werden. Das  eine S onos -Gerät s oll als  

linker und das  andere als  rechter Audiokanal dienen. Die S onos -Geräte innerhalb eines  Raumes  s ollen nicht 

mehr s eparat s teuerbar s ein. 
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Weil Stereo-S ound gefordert is t, ents cheiden wir uns  für die Konfiguration von S tereopaaren. 

Raum Es s zimmer Wohnzimmer 

 

S onos -Gerät 

 

 

Mus ik 

Abbildung 6: Ziel für Beispiel „Stereopaare definieren“  

Arbeitsschritte  Details 

1. Stereopaare erstellen. Erstellen Sie die Stereopaare in der Sonos-Software (z. B. in Ihrer App). 
Wie Sie Stereopaare in der Sonos-Software erstellen, erfahren Sie in der 
Dokumentation von Sonos. 

 

Aus Sicht der Sonos-Software und des KNX Sonos-Gateway ist 
ein Stereopaar nur ein (1) „sichtbares“ Sonos-Gerät. Innerhalb 
der ETS geben Sie lediglich die IP-Adresse des Stereopaars an. 
Das ist die IP-Adresse des Sonos-Geräts, das Sie in der Sonos-
Software dem Stereopaar als erstes Gerät zugeordnet haben. 

 Notieren S ie s ich die IP-Adres s e dies es  S onos -Geräts . 

 
Falls  S ie die IP-Adres s e des  S tereopaares  nicht kennen, s chauen S ie dies e 
in der S onos -S oftware nach ► IP-Adres s en der S onos -Geräte im Daten-
netzwerk, S . 74 

2. Konfiguration für Mas ter-
S lave-Gruppen freis chal-
ten. 

S ie wollen bei beiden Stereopaaren die Mus ik unabhängig voneinander 
s teuern. Daher konfigurieren S ie zwei Mas ter-S lave-Gruppen und s etzen 
die IP-Adres s e eines  S tereopaares  als  Mas ter. 

Wählen S ie dazu in der ETS  auf dem Reiter <<Allgemein>> die folgenden 
Eins tellungen: 

<<Konfiguration der Mas ter-S lave-Gruppen>> <<2 Gruppen>> 

<<Unters tützung für dynamis che Gruppenbil-
dung (Mas ter/S lave)>> 

<<nein>> 

Zwei neue Reiter <<Gruppe <n>> werden eingeblendet. Auf diesen Rei-
tern können ein Master konfiguriert werden. 

 

Wenn Sie ein Stereopaar auch als Slave in der anderen Master-
Slave-Gruppe verwenden wollen oder dem Stereopaar weitere 
Slaves zuordnen wollen, wählen Sie auf dem Reiter <<Allge-
mein>> die Unterstützung für dynamische Gruppenbildung: 

<<Unterstützung für 
dynamische Gruppenbildung 
(Master/Slave)>> 

<<ja>> 
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3. Mas ter in den beiden 
Mas ter-S lave-Gruppen 
konfigurieren. 

Konfigurieren S ie in der ETS  zwei Mas ter-S lave-Gruppen. In uns erem Bei-
s piel s ind die IP-Adres s en bekannt. 

Wenn S ie die IP-Adres s en nicht kenne, müs s ten S ie dies e jetzt s elbs t 
ermitteln, s . ► IP-Adres s en der S onos -Geräte im Datennetzwerk ermitteln, 
S . 74. 

 

Aus  S icht der S onos -S oftware und des  KNX S onos -Gateway is t 
ein S tereopaar nur ein (1) „s ichtbares “ S onos -Gerät. Innerhalb 
der ETS geben S ie lediglich die IP-Adres s e des  Stereopaars  an. 
Das  is t die IP-Adres s e des  Sonos -Geräts , das  S ie in der S onos -
S oftware dem S tereopaar als  ers tes  Gerät zugeordnet haben. 

Konfigurieren S ie den Mas ter in den beiden Mas ter-S lave-Gruppen: 

Mas ter-S lave-Gruppe 1: S tereopaar 1 als  Mas ter 

<<Gruppe 1- Mas ter>> 192.168.0.11 

Mas ter-S lave-Gruppe 2: S tereopaar 3 als  Mas ter 

<<Gruppe 2- Mas ter>> 192.168.0.15 
 

4. KNX Gruppenadres s e 
ers tellen und mit den ent-
s prechenden Kommuni-
kations objekten des  KNX 
S onos -Gateway verknüp-
fen. 

Ers tellen S ie die KNX Gruppenadres s en und verknüpfen S ie die ents pre-
chenden Kommunikations objekte des  KNX S onos -Gateways  jeweils  für 
die Mas ter-S lave-Gruppe 1 und 2, bs pw.: 

• <<Play>> 

• <<Zus tand Wiedergabe>> 

• <<Nächs ter/vorheriger T itel>> 

• <<Relative Lauts tärkeregelung>> 

5. KNX Gruppenadres s en 
mit KNX Tas tern, Vis uali-
s ierungen u. ä. verknüp-
fen. 

• Verknüpfen S ie <<Play>> und <<Nächs ter/vorheriger T itel>> mit 
S chaltobjekten von Tas tern, <<Zus tand Wiedergabe>> mit einem Zu-
s tands objekt von Vis ualis ierungen. 

• Verknüpfen S ie das  Kommunikations objekt <<Relative Lauts tärkere-
gelung>> mit einem Dimm-Tas ter-Objekt. 

3.3 Master und Slaves 
Mas ter und S laves  s ind Bezeichnungen für S onos -Geräte. In der ETS können S ie in der Konfiguration die Rolle 

für ein S onos -Gerät fes tlegen, die es  in einer Mas ter-S lave-Gruppe einnehmen s oll. S ie können jedes  beliebige 

S onos -Gerät, welches  S ie auch in der originalen S onos -S oftware s ehen, als  Mas ter definieren. Dies  kann auch 

ein S tereopaar s ein. Es  is t möglich, ein Gerät in mehreren Mas ter-S lave-Gruppen in vers chiedenen Rollen zu 

konfigurieren, bs pw. als  Mas ter in Gruppe 1 und als  S lave in Gruppe 2. Ein S onos -Gerät kann s ich zur Laufzeit 

jedoch nicht gleichzeitig in beiden Rollen befinden. 

Is t ein Sonos -Gerät in mehreren Gruppen in beiden Rollen konfiguriert, s o läs s t s ich über das  Kommunikati-

ons objekt <<Zus tand S onos -Gruppen-S lave>> des  Mas ters  erkennen, ob das  S onos -Gerät aktuell die Rolle 

eines  S laves  bes itzt, und über das  Kommunikations objekt <<S lave-Modus -Verlas s en>> das  S onos -Gerät wie-

der in die Rolle des  Mas ters  vers etzen. 

Mas ter s ind die „tonangebenden“ S onos -Geräte in einer Sonos -Gruppe. Über s ie wird fes tgelegt, welche Mus ik 

wiedergegeben wird, und s ie s tellen Informationen zur Mus ik (bs pw. T itel, Küns tler, P laylis tenname, us w.) zur 
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Verfügung. Alle anderen S onos -Geräte in einer S onos -Gruppe geben dies elbe Mus ik s ynchron wieder. Man 

kann als o s agen, das s  Mas ter s ich s elbs t und ihre S laves  bei der Mus ikwiedergabe s teuern. Nur Mas ter kön-

nen alle Funktionen „beherrs chen“. 

S laves  s ind Sonos -Geräte in einer S onos -Gruppe, für die nur eine einges chränkte S teuerung möglich is t. Befin-

det s ich ein Sonos -Gerät in der Rolle des  S laves , s o kann für dies es  Gerät nur individuell die Lauts tärke ge-

s teuert werden. Is t das  S onos -Gerät zugleich als  Mas ter in einer Mas ter-S lave-Gruppe konfiguriert, s o is t die 

Verwendung von Kommunikations objekten der Mas ter-Funktionen eventuell einges chränkt (s . hierzu auch 

► Tabelle 5: Überblick über das  Verhalten eines  Sonos -Geräts  in der Rolle als  S lave bei Mas terfunktionen). 

Außerdem is t es  möglich, das s  Gerät aus  der S onos -Gruppe über das  Kommunikations objekt <<S lave <n> - 

Zugehörigkeit Gruppe s chalten>> zu entfernen. Es  übernimmt dann wieder die Rolle eines  Mas ters , der nicht 

zwingend als  einer der Mas ter des  KNX S onos -Gateway konfiguriert s ein mus s . Ein Stereopaar kann ebenfalls  

die Rolle des  S laves  übernehmen. 

Wenn S ie die S onos -Geräte mehrerer Räume zu einer Mas ter-S lave-Gruppe verbinden, s o verhalten s ie s ich 

hins ichtlich der S teuerung wie ein Raum. 

In ► Tabelle 4 finden S ie die Unters chiede bei der S teuerung eines  S onos -Gerätes  als  Mas ter oder S lave. In 

► Tabelle 5 wird das  Verhalten bes chrieben, das s  ein Sonos -Gerät in der Rolle als  S lave zeigt, wenn S ie Mas -

ter-Funktionen verwenden. 

Tabelle 4: Überblick über die Unterschiede zwischen Master und Slave  

Art  Musikwiedergabe  Lautstärke anpassen Slaves steuern 

Master Ja 

• Befehle wie Play, Pau-
s e, S topp, Nächs ter T i-
tel s enden. 

• Quelle der Mus ikwie-
dergabe, z. B. eine Wie-
dergabelis te aus wäh-
len. 

J a 

• Lauts tärke eins tellen (ab-
s olut oder s chrittweis e) 

• Die Lauts tärke einer Mas -
ter-S lave-Gruppe wird über 
die Gruppenlauts tärke ge-
regelt. 

Ein Mas ter gibt die Mus ik 
für die S laves  s einer Mas -
ter-S lave-Gruppe vor. 

S lave Nein 

• Mus ik des  Mas ters  

J a 

• Die Lauts tärke einer Mas -
ter-S lave-Gruppe wird über 
die Gruppenlauts tärke ge-
regelt. 

• Die Lauts tärke eines  S la-
ves  kann aber individuell 
einges tellt werden. 

Nein 

 

 

Verwechslungsgefahr  

S onos -Geräte können auch innerhalb der S onos -S oftware zu Gruppen oder S tereopaaren grup-
piert werden. Das  Sonos -Gerät in der S onos -S oftware, dem man weitere Sonos -Geräte bei der 
Gruppenbildung hinzufügt, übernimmt die Rolle des  Mas ters , die hinzugefügten S onos -Geräte die 
Rolle des  S laves . Die Gruppenbildung in der S onos -Software wirkt s ich als o auch auf die zur 
Verfügung s tehende Funktionalität eines  S onos -Geräts  in Mas ter-S lave-Gruppen aus . 
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Tabelle 5: Überblick über das Verhalten eines Sonos-Geräts in der Rolle als Slave bei Masterfunktionen  

Masterfunktion  Verhalten bei Radio Verhalten bei Sonos-Playliste  

<<Play> • bei Wert <<0>>: Fehler 
<<PlayerIs S lave>> wird 
ges endet. 

• bei Wert <<1>>: Der Befehl 
wird ignoriert. 

• bei Wert <<0>>: Fehler 
<<PlayerIs S lave>> wird 
ges endet. 

• bei Wert <<1>>: Der Befehl 
wird ignoriert. 

<<Paus e>> • bei Wert <<0>>: Der Befehl 
wird ignoriert. 

• bei Wert <<1>>: Fehler 
<<PlayerIs S lave>> wird 
ges endet. 

• bei Wert <<0>>: Der Befehl 
wird ignoriert. 

• bei Wert <<1>>: Fehler 
<<PlayerIs S lave>> wird 
ges endet. 

<<S topp>> • bei Wert <<0>>: Der Befehl 
wird ignoriert. 

• bei Wert <<1>>: Das  Sonos -
Gerät wird Mas ter und s toppt 
die Mus ikwiedergabe. 

• bei Wert <<0>>: Der Befehl 
wird ignoriert. 

• bei Wert <<1>>: Das  Sonos -
Gerät wird Mas ter und s toppt 
die Mus ikwiedergabe. 

<<Nächs ter/vorheriger T itel>> • Fehler <<PlayerIs S lave>> wird 
ges endet. 

• Fehler <<PlayerIs S lave>> wird 
ges endet. 

<<Nächs te/vorherige Wiederga-

belis t>> 

• nächs te/vorherige Wiederga-
belis te is t Radios ender: Das  
S onos -Gerät wird Mas ter und 
beginnt mit der Wiedergabe 
der gewählten Playlis te. 

• nächs te/vorherige Wiederga-
belis te is t S onos -Playlis te: 
Fehler <<general err>> wird 
ges endet. 

• nächs te/vorherige Wiederga-
belis te is t Radios ender: Das  
S onos -Gerät wird Mas ter und 
beginnt mit der Wiedergabe 
der gewählten Playlis te. 

• nächs te/vorherige Wiederga-
belis te is t S onos -Playlis te: 
Fehler <<general err>> wird 
ges endet. 

<<Aus wahl Wiedergabelis te>> • gewählte Wiedergabelis te is t 
Radios ender: Das  S onos -
Gerät wird Mas ter und be-
ginnt mit der Wiedergabe der 
gewählten Playlis te. 

• gewählte Wiedergabelis te is t 
S onos -Playlis te: Fehler <<ge-
neral err>> wird ges endet. 

• gewählte Wiedergabelis te is t 
Radios ender: Das  S onos -
Gerät wird Mas ter und be-
ginnt mit der Wiedergabe der 
gewählten Playlis te. 

• gewählte Wiedergabelis te is t 
S onos -Playlis te: Fehler <<ge-
neral err>> wird ges endet. 

<<Zufalls wiedergabe>> • bei Wert <<0>>: Der Befehl 
wird ignoriert. 

• bei Wert <<1>>: Fehler 
<<PlayerIs S lave>> wird 
ges endet. 

• wird ignoriert 

<<Alle wiederholen>> • bei Wert <<0>>: Der Befehl 
wird ignoriert. 

• bei Wert 1: Fehler 
<<PlayerIs S lave>> wird 
ges endet. 

• wird ignoriert 
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3.4 Master -Slave-Gruppen 
Eine Mas ter-S lave-Gruppe is t die logis che Zus ammenfas s ung von S onos -Geräten auf dem KNX S onos -

Gateway. Mit Mas ter-S lave-Gruppen werden S onos -Geräte zus ammengefas s t, damit Mus ik s ynchron in allen 

Räumen der Mas ter-S lave-Gruppe abges pielt werden kann. Sind mehrere Räume zu einer Mas ter-S lave-Gruppe 

verbunden, s o verhalten s ie s ich hins ichtlich der S teuerung wie ein Raum. 

Die Mas ter-S lave-Gruppen werden zur Laufzeit dynamis ch gebildet und auch wieder aufgelös t (dynamis che 

Gruppenbildung). Eine Mas ter-S lave-Gruppe is t eine S onos -Gruppe, die aus  einer Teilmenge der verfügbaren 

S onos -Geräte bes teht, die in der S onos -S oftware für eine Gruppenbildung zur Verfügung s teht. Anwendungs -

beis piel ► Türkontakt bewirkt dynamis che Gruppenbildung, S . 15. 

 

Verwechslungsgefahr  

S onos -Geräte können auch innerhalb der S onos -S oftware zu Gruppen oder S tereopaaren grup-
piert werden. Das  Sonos -Gerät in der S onos -S oftware, dem man weitere Sonos -Geräte bei der 
Gruppenbildung hinzufügt, übernimmt die Rolle des  Mas ters , die hinzugefügten S onos -Geräte die 
Rolle des  S laves . Die Gruppenbildung in der S onos -Software wirkt s ich als o auch die zur Verfü-
gung s tehende Funktionalität eines  S onos -Geräts  in Mas ter-S lave-Gruppen aus . 

Eckdaten: 

• Eine Mas ter-S lave-Gruppe bes teht aus  genau einem Mas ter. 

• J edem Mas ter können optional bis  zu fünf S laves  zugeordnet werden, indem S ie S laves  in einer Mas -

ter-S lave-Gruppe konfigurieren. 

• Mit einem KNX S onos -Gateway können S ie bis  zu zehn Mas ter-S lave-Gruppen konfigurieren und s o-

mit maximal bis  zu 60 vers chiedene Geräte s teuern. 

 

S tand Druckdatum dies er Dokumentation unters tützt S onos  ins ges amt bis  zu 32 
S onos -Produkte und -Controller in einem Haus halt. Die maximale Anzahl von 60 ver-
s chiedenen S onos -Geräten bzw. 51 S onos -Geräten in einer Sonos -Gruppe über zehn 
Mas ter-S lave-Gruppen mit dems elben Mas ter kann daher nur theoretis ch erreicht 
werden. 

• Ein S onos -Gerät kann in der Konfiguration mehrfach als  Mas ter bzw. S lave konfiguriert s ein: 

o Ein S onos -Gerät kann in beliebig vielen Mas ter-S lave-Gruppen Mas ter s ein. 

o Ein S onos -Gerät kann in beliebig vielen Mas ter-S lave-Gruppen S lave s ein. 

o Ein S onos -Gerät kann in unters chiedlichen Mas ter-S lave-Gruppen gleichzeitig als  Mas ter 

oder S lave konfiguriert s ein. 

► In der Konfiguration gleichzeitig Mas ter und S lave s ein, S . 30 

• Zur Laufzeit is t ein Sonos -Gerät entweder ein Mas ter oder ein S lave: 

o Die definierten S laves  einer Mas ter-S lave-Gruppe werden von Ihnen je nach Bedarf aktiviert 

oder deaktiviert. 

o Ein S lave gehört zu dem Mas ter, für den er zeitlich zuletzt aktiviert wurde. 

o Wenn ein S onos -Gerät vor s einer Aktivierung als  S lave die Rolle „Mas ter“ innehatte, s o ver-

liert er s eine Rolle als  Mas ter und übernimmt die Rolle des  S laves . 

o Ein S onos -Gerät bleibt s olange S lave, bis  S ie ihn durch Kommunikations objekt <<S lave-

Modus  verlas s en>> lös en oder in der S onos -S oftware aus  der S onos -Gruppe entfernen. 
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• Bei ents prechender Konfiguration können S ie trotz der Begrenzung auf fünf S laves  pro Mas ter mit al-

len zehn Mas ter-S lave-Gruppen eine S onos -Gruppe mit bis  zu 51 S onos -Geräten realis ieren. 

► Abbildung 7: Ein Mas ter s teuert max. 51 S onos -Geräte (inkl. s ich s elbs t), S . 29 

 

S tand Druckdatum dies er Dokumentation unters tützt S onos  ins ges amt bis  zu 32 
S onos -Produkte und -Controller in einem Haus halt. Die maximale Anzahl von 60 ver-
s chiedenen S onos -Geräten bzw. 51 S onos -Geräten in einer Sonos -Gruppe über zehn 
Mas ter-S lave-Gruppen mit dems elben Mas ter kann daher nur theoretis ch erreicht 
werden. 

S ie können zur Laufzeit einem Mas ter nur die S onos -Geräte als  S lave hinzufügen, die S ie in der Konfiguration 

auf Reiter <<Gruppe <n>>>  <<Eins tellungen>> für die jeweilige Mas ter-S lave-Gruppe definiert haben. 

 

Die Definition von S laves  in einer Mas ter-S lave-Gruppe s agt aus , welche S onos -Geräte potenziell 
mit dem Mas ter verbunden werden können. Mit dem Kommunikations objekt <<S lave 1/2/3/4/5 
–  Zugehörigkeit Gruppe s chalten>> aktivieren S ie die einzelnen S laves . 

Warum muss ich jeden einzelnen Slave einer Master -Slave-Gruppe aktivieren? 

Das einzelne Aktivieren bietet Ihnen noch mehr Flexibilität. Schalten Sie bspw. die Ansage „Türklingel“ für die 

Zeit des Mittagsschläfchens für das Sonos-Gerät im Kinderzimmer ab. Für die Ansage „Essensruf“ aktivieren 

Sie alle Slaves, damit keiner im Haus die warme Mahlzeit verpasst. 

Was ist die größtmögliche Sonos -Gruppe, die man mit dem KNX Sonos-Gateway realisieren kann? 

Ein Sonos-Gerät kann in mehreren Master-Slave-Gruppen als Master konfiguriert werden. 

Wenn Sie dieses Sonos-Gerät dann als Master steuern, können Sie alle Slaves der entsprechenden Master-

Slave-Gruppe steuern (Aktivierung der Slaves vorausgesetzt). 

Wenn Sie ein Sonos-Gerät (hier Nr.1) in allen 10 Master-Slave-Gruppen als Master konfigurieren, dann können 

Sie zur Laufzeit bis zu 51 Sonos-Geräte zu einer Sonos-Gruppe hinzufügen (s. ► Abbildung 7: Ein Master 

steuert max. 51 Sonos-Geräte (inkl. sich selbst), S. 29). 

 

Stand Druckdatum dieser Dokumentation unterstützt Sonos insgesamt bis zu 32 Sonos-
Produkte und -Controller in einem Haushalt. Die maximale Anzahl von 60 verschiedenen Sonos-
Geräten bzw. 51 Sonos-Geräten in einer Sonos-Gruppe über zehn Master-Slave-Gruppen mit 
demselben Master kann daher nur theoretisch erreicht werden. 

 
Abbildung 7: Ein Master steuert max. 51 Sonos-Geräte (inkl. sich selbst)  
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3.4.1 In der Konfiguration gleich zeitig  Master und Slave sein 
Ein S onos -Gerät kann mehrfach Mas ter bzw. S lave s ein. Das  gilt jedoch nur für die Konfiguration. 

J edes  S onos -Gerät kann zu einem Zeitpunkt X nur genau eine Rolle innehaben und s omit nur eine bes timmte 

Mus ik abs pielen und nicht zeitgleich mehrere T itel. 

In ► Abbildung 8 s ehen S ie, das s  S onos -Gerät 4 in drei vers chiedenen Mas ter-S lave-Gruppen konfiguriert is t: 

• Als  S lave in Mas ter-S lave-Gruppe 1 

• In zwei Mas ter-S lave-Gruppen is t Sonos -Gerät 4 s elbs t Mas ter: 

o Mas ter-S lave-Gruppe 3 ohne S laves  

o Mas ter-S lave-Gruppe 4 mit zwei S laves  (Sonos -Geräte 3 und 10) 

 
Abbildung 8: Sonos-Gerät wird mehrfach in der Konfiguration verwendet  

Die Konfiguration dies er Mas ter-S lave-Gruppen kann zur Laufzeit dazu verwendet werden, S onos -Gruppen zu 

bilden (dynamis che Gruppenbildung). 

Fallbeis piel - Aus gangs lage: 

• Alle S laves  s ind deaktiviert, d.h. es  s ind keine S onos -Gruppen gebildet. 

Fallbeis piel - Fortführung 1: 

• S ie aktivieren die S onos -Geräte 2 und 4 als  S laves  der Mas ter-S lave-Gruppe 1. 

• Ergebnis : Die S onos -Geräte 2 und 4 wechs eln von der Rolle des  Mas ters  in die Rolle des  S laves  vom 

Mas ter Sonos -Gerät 1. 

o Die S onos -Geräte 1, 2 und 4 s pielen s ynchron die Mus ik von S onos -Gerät 1. 

o Die S onos -Geräte 2 und 4 verlieren die Mas terfunktionalität, die s ie in den Mas ter-S lave-

Gruppen 2, 3 und 4 innehaben. 
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Fallbeis piel - Fortführung 2: 

• J etzt aktivieren S ie die S onos -Geräte 3 und 10 als  S laves  der Mas ter-S lave-Gruppe 4. 

• Ergebnis : Keine Änderungen. Warum? 

S onos -Gerät 4 is t weiterhin S lave und bes itzt daher nicht die volle Mas ter-Funktionalität, ein anderes  

S onos -Gerät als  S lave zu einer Gruppe hinzuzufügen. Die Verwendung einer Mas ter-Funktion führt 

nicht zwingend automatis ch dazu, das s  das  Sonos -Gerät in die Rolle des  Mas ters  wechs elt. S ie kön-

nen nur einges chränkt Mas ter-Funktionen nutzen (s . auch ► Tabelle 5: Überblick über das  Verhalten 

eines  S onos -Geräts  in der Rolle als  S lave bei Mas terfunktionen), bis  S ie ihn durch Kommunikations -

objekt <<S lave-Modus  verlas s en>> lös en. Es  s pielt weiter die Mus ik s eines  Mas ters  S onos -Gerät 1. 

Es  wird der Fehler <<general err>> auf Kommunikations objekt <<S ys tems tatus >> aus gegeben, da die 

S laves  nicht aktiviert werden können. Die S laves  von Mas ter-S lave-Gruppe 4 bleiben inaktiv. 

 

 

Merksätze  

Ein Slave gehört zu dem Master, für den er zeitlich zuletzt aktiviert wurde. 

Wenn ein Sonos-Gerät vor seiner Aktivierung als Slave den Status „Master“ hatte, verliert er sei-
nen Status als Master. 

Ein Sonos-Gerät bleibt solange Slave, bis Sie Folgendes tun: 

• Sie entfernen das Gerät aus der Gruppe über das Kommunikationsobjekt <<Slave-Modus 
verlassen>> eines Masters einer anderen Master-Slave-Gruppe, wenn dasselbe Sonos-Gerät 
dort als Master konfiguriert ist.  

• Sie entfernen das Gerät aus der Gruppe über das Kommunikationsobjekt <<Slave 1/2/3/4/5 
– Zugehörigkeit Gruppe schalten>> des Slaves in der Master-Slave-Gruppe, wo es als Slave 
aktiv ist . 

• Sie entfernen das Sonos-Gerät in der Sonos-Software aus der Sonos-Gruppe. 
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Keine Verschachtelung  von Master-Slave-Gruppen 

Master-Slave-Gruppen können nicht ineinander verschachtelt werden. Zur Laufzeit ist ein Sonos-Gerät immer 

ein Master oder ein Slave. 

In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie zwei Master-Slave-Gruppen. 

• Mas ter-S lave-Gruppe 1 hat zwei S laves  (Sonos -Geräte 2 und 4) konfiguriert. 

• Mas ter-S lave-Gruppe 2 hat 5 Slaves  (Sonos -Geräte 5, 6, 7, 8 und 9) konfiguriert. 

 
Abbildung 9: Zwei Master -Slave-Gruppen (Sonos-Gerät 2 als Slave und als Master konfiguriert)  

Fallbeis piel - Aus gangs lage: 

• Alle S laves  in Mas ter-S lave-Gruppe 1 s ind deaktiviert. 

• Alle S laves  in Mas ter-S lave-Gruppe 2 s ind aktiviert. 

Fallbeis piel –  Fortführung: 

• S ie aktivieren nun S onos -Gerät 2 als  S lave in Mas ter-S lave-Gruppe 1. 

• Ergebnis : Die S laves  von S onos -Gerät 2 in Mas ter-S lave-Gruppe 2 werden deaktiviert. S onos -Gerät 2 

wird S lave von S onos -Gerät 1 in Mas ter-S lave-Gruppe 1. 

Ein S onos -Gerät in der Rolle als  Mas ter nimmt nicht s eine S laves  mit in eine Gruppe, in der es  S lave 

wird. 
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3.4.2 Laufzeitfehler bei wechselseitigen Master -Slave-Beziehungen 
S ie haben bis her erfahren, das s  ein S onos -Gerät innerhalb der Konfiguration mehrfach Mas ter bzw. S lave s ein 

kann und S ie haben bereits  einige Falls tricke bei der Nutzung kennengelernt. 

Wechs els eitige Mas ter-S lave-Beziehungen s ind eine häufig s innvolle Kons tellation (bs pw. für den Partymo-

dus ). 

Ausgangslage - Konfiguration in der ETS: 

In der nachfolgenden Abbildung s ehen S ie zwei Mas ter-S lave-Gruppen. 

• Mas ter-S lave-Gruppe 1 hat einen S lave (S onos -Gerät-Nr. 2). 

• Mas ter-S lave-Gruppe 2 hat einen S lave (S onos -Gerät-Nr. 1). 

• Die beiden Mas ter s ind als o wechs els eitig als  S lave konfiguriert. 

 

Aktuelle Verwendung  - Ohne Slaves: 

S ie verwenden die beiden Mas ter-S lave-Gruppen ohne S laves . 

 

Ergebnis : 

• S onos -Gerät 1 is t Mas ter und s pielt s eine Mus ik. 

• S onos -Gerät 2 is t Mas ter und s pielt s eine Mus ik. 
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Nun aktivieren Sie Slaves: 

Sie aktivieren Sonos-Gerät 2 als Slave von Master 1. 

 

Ergebnis: 

• S onos -Gerät 2 verliert s einen Status  als  Mas ter und is t nun S lave von S onos -Gerät 1 in Mas ter-S lave-

Gruppe 1. 

• S onos -Gerät 2 s pielt die Mus ik von Mas ter 1. 

Bis  hierhin funktioniert alles  wie geplant. Wenn S ie nun aber vers uchen, S onos -Gerät 2 als  Mas ter anzus teu-

ern, erhalten S ie einen Laufzeitfehler (<<general err>> auf Kommunikations objekt <<S ys tems tatus >>), denn 

S onos -Gerät 2 is t aktuell S lave. Damit S onos -Gerät 2 wieder als  Mas ter ges teuert werden kann, nutzen S ie das  

Kommunikations objekt <<S lave-Modus  verlas s en>>. 

3.4.3 Master -Slave-Gruppen in der ETS freischalten 
Um mehr als  einen Mas ter zu konfigurieren, müs s en S ie Mas ter-S lave-Gruppen freis chalten. 

• Wählen S ie dazu auf dem Reiter <<Allgemein>> in der Klapplis te <<Konfiguration der Mas ter-S lave-

Gruppe>> die gewüns chte Anzahl Gruppen. 

Damit einer Mas ter-S lave-Gruppe S laves  zugeordnet werden können, müs s en S ie die S laves -Konfiguration 

freis chalten. 

• Wählen S ie dazu auf dem Reiter <<Allgemein>> in der Eins tellung <<Unters tützung für dynamis che 

Gruppenbildung (Mas ter/S lave)>> den Wert <<ja>>. 

3.4.4 Dynamische Gruppenbildung  (Beispiel Partymodus)  
Nachfolgend erläutern wir Ihnen die dynamis che Gruppenbildung anhand von Beis pielen. 

Zur Erinnerung: 

• Ein Mas ter kann unabhängig von anderen S onos -Geräten s eine eigene Mus ik abs pielen. 

• Ein S lave s pielt die Mus ik s eines  Mas ters  ab. 

Nun kann es  aber vorkommen, das s  S ie prinzipiell die Mus ik pro Raum s teuern möchten, aber zu bes timmten 

Anläs s en dies elbe Mus ik in allen Räumen abs pielen möchten. 

Beis piels weis e möchten S ie während Partys  im ganzen Haus  dies elbe Mus ik abs pielen las s en (Partymodus ). 

Dazu könnte der Anwender für die Party für jedes  S onos -Gerät dies elbe Playlis t eins tellen, aber das  wäre s ehr 
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ums tändlich. Außerdem wird dann in der Regel die Mus ik nicht s ynchron abges pielt, was  für die Party-Gäs te 

s ehr unangenehm wäre. Hier kommt nun die dynamis che Gruppenbildung zum Eins atz. 

Damit ein Sonos -Gerät von einem anderen Gerät abhängig wird, mus s  es  zu einem „S lave“ innerhalb einer 

Mas ter-S lave-Gruppe werden. Verwendet wird dies e Mas ter-S lave-Gruppe dann nur für bes timmte Anläs s e 

(dynamis ch). 

Schauen Sie sich nun zuerst das Ausgangszenario an: 

• Pro Raum (auch Zone genannt) haben S ie ein S onos -Gerät. 

o Im Es s zimmer is t ein S onos -Gerät (nachfolgend S onos -Gerät 1 genannt) 

o Im Wohnzimmer is t ein S onos -Gerät (nachfolgend S onos -Gerät 3 genannt) 

• Das  S onos -Gerät is t im jeweiligen Raum ein Mas ter. 

Technis ch haben wir jetzt zwei Mas ter-S lave-Gruppen, die jeweils  nur aus  einem Mas ter bes tehen. Ein Mas ter 

kann unabhängig von anderen S onos -Geräten s eine eigene Mus ik abs pielen. 

• S onos -Gerät 1 s pielt aktuell Mus ik A. 

• S onos -Gerät 3 s pielt aktuell Mus ik C. 

 
P laylis ten konfigurieren S ie über die Gerätewebs eite. 

► Playlis ten über die Gerätewebs eite konfigurieren, S . 62 

 

Raum Es s zimmer Wohnzimmer 

 

S onos -Gerät 

 

 

Mus ik 

Abbildung 10: Dynamische Zonenbildung für Sonos-Geräte (Ausgangszustand) – Sonos-Geräte sind Master 

Partymodus konfigurieren  

Ziel: Wir möchten Folgendes  ums etzen: 

1. Die Mus ik vom Es s zimmer s oll auch im Wohnzimmer ges pielt werden, aber nur, wenn der Anwender das  
aus drücklich möchte, z. B. indem er eine bes timmte Tas te drückt. Im Partymodus  s oll die Mus ik vom 
Es s zimmer aus  ges teuert werden. 

2. Es  s oll weiterhin möglich s ein, in den beiden Räumen unters chiedliche Mus ik zu s pielen. 

Lösung: Definieren Sie zwei Master-Slave-Gruppen in der ETS. 

Raum / Modus  Mas ter-S lave-Gruppe Details  
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Es s zimmer/Partymodus  

 

 

Konfiguration, um im Es s zimmer individuell Mus ik 
abzus pielen und bei Bedarf im Es s zimmer und Wohn-
zimmer dies elbe Mus ik abzus pielen. 

S onos -Gerät 1 mus s  Mas ter s ein. 

Das  S onos -Gerät 3 im Wohnzimmer s oll die Mus ik von 
S onos -Gerät 1 abs pielen. 

S onos -Gerät 3 mus s  S lave von S onos -Gerät 1 werden 
können. 

 

Wohnzimmer 

 

Konfiguration, um im Wohnzimmer individuell Mus ik 
abzus pielen. 

S onos -Gerät 3 mus s  Mas ter s ein. 

1. Wählen S ie in der ETS auf dem Reiter <<Allgemein>> die folgenden Eins tellungen: 

<<Konfiguration der Mas ter-S lave-Gruppen>> <<2 Gruppen>> 

<<Unters tützung für dynamis che Gruppenbildung (Mas ter/S lave)>> <<ja>> 

Zwei neue Reiter <<Gruppe <n>> werden eingeblendet. Auf diesen Reitern können Slaves konfiguriert wer-
den. 

2. Konfigurieren Sie das Sonos-Gerät im Esszimmer als Master und das Sonos-Gerät im Wohnzimmer als 
Slave. Wählen Sie den Reiter <<Gruppe 1>> und konfigurieren Sie die Einstellungen wie folgt: 

<<Gruppe 1 - Master>> IP-Adresse des Sonos-Geräts 1 

<<Gruppe 1 - Anzahl Slaves>> <<1 Slave>> 

<<Gruppe 1 - Slave 1>> IP-Adresse des Sonos-Geräts 3 

3. Konfigurieren Sie das Sonos-Gerät im Wohnzimmer als Master. Wählen Sie den Reiter <<Gruppe 2>> und 
konfigurieren Sie die Einstellungen wie folgt: 

<<Gruppe 2 - Master>> IP-Adresse des Sonos-Geräts 3 

<<Gruppe 2 - Anzahl Slaves>> <<keinen>> 

Welche Musik letztendlich hinterlegt ist, definieren Sie über die Gerätewebseite. 

► Playlis ten über die Gerätewebs eite konfigurieren, S . 62. 

Wie aktiviere ich nun den Partymodus? 

Die Konfiguration der Master-Slave-Gruppe sagt aus, welche Sonos-Geräte potenziell mit dem Master verbun-

den werden können.  

• Im Es s zimmer is t S onos -Gerät 1 Mas ter und s pielt aktuell Mus ik A. 

• Im Wohnzimmer is t S onos -Gerät 3 Mas ter und s pielt aktuell Mus ik C. 

Aktivieren S ie nun S onos -Gerät 3 als  S lave von Mas ter 1 mit Kommunikations objekt << S lave 1/2/3/4/5 –  

Zugehörigkeit Gruppe s chalten>>. 

Ergebnis : S onos -Gerät 3 verliert s einen S tatus  als  Mas ter und wird zum S lave. Sonos -Gerät 3 s pielt nun die 

Mus ik A. 
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Wenn S ie S onos -Gerät 3 wieder als  Mas ter nutzen möchten, verwenden S ie Kommunikations objekt <<S lave-

Modus  verlas s en>>. 

 

Weitere Gruppen über die Sonos-Software abbilden  

Mit Ihrer Sonos-Software können Sie beliebige Räume zu einer Gruppe zusammenfassen oder 
alternativ ein Stereopaar bilden. Damit sind auch Gruppen möglich, die auf dem KNX Sonos-
Gateway nicht abgebildet sind. 

Hierzu bilden Sie die gewünschte Master-Slave-Gruppe und fügen über die Sonos-Software wei-
tere Geräte zu dieser Gruppe hinzu. So kann die gesamte Gruppe mit den Gruppentelegrammen 
(und damit den KNX Bediengeräten) dieses Masters über KNX gesteuert werden. 

Die dynamische Gruppenbildung wird über 1-Bit-Gruppentelegramme auf dem KNX einfach akti-
viert bzw. deaktiviert. 
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4 Technische Daten 
Spannungsversorgung und Anschlüsse  

Nenns pannung: DC 24 V bis  30 V 

Vers orgung über externe DC. 

Leis tungs aufnahme: 2 W 

Ans chlüs s e: • KNX: Bus ans chlus s klemme (s chwarz / rot) 
(im Lieferumfang enthalten) 

• Externe S pannungs vers orgung: S pannungs ver-
s orgungs klemme (weiß / gelb) 
(im Lieferumfang enthalten) 

• IP : 2x RJ 45 
(integrierter S witch) 

microS D-Kartens lot: microS D-Karten bis  32 GB (S DHC) 

microS D-Karte mus s  in FAT32 formatiert s ein. 

(nicht im Lieferumfang enthalten) 

 

Umgebungsbedingungen 

Lagertemperatur: -25 °C bis  +70 °C 

Umgebungs temperatur Einbauumgebung: 0 °C bis  +45 °C 

 

Geräte-Abmessung 

Einbaubreite: 34 mm (2 TE) 

Einbauhöhe: 90 mm 

Einbautiefe: 74 mm (REG Plus ) 

 

KNX 

Kommunikation: • KNX: KNX/TP  

• IP : Ethernet 10 /100 Bas eT 
(10/100 MBit/s ) 

Ins tallations methode: S -Mode 

ETS -Vers ion: • ETS 4 ab v4.2 

• ETS 5 oder höher 

 

Zulassungen und Schutzart  

Zulas s ungen / Zertifizierungen: CE, KNX 

S chutzart: IP20 (nach EN 60529) 

S chutzklas s e: III (nach IEC 61140) 
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5 Geräteaufbau 
Bei Richtungs angaben gehen wir immer vom Gerät in Einbaulage aus . In Einbaulage: 

• Ans chlüs s e externe S pannungs vers orgung und KNX und Öffnungen für Abdeckkappe (oben) 

• Netzwerkans chlüs s e (unten) 

• Gerätaufkleber mit Produktnamen und weiteren Angaben (vorne) 

• Huts chienenklemme (hinten) 

5.1 Vorderseite  (in Einbaulage) 

 

Nr. Beschreibung 

1 Tas te: Programmiertas te 

2 Ans chlus s : KNX/TP  

3 Ans chlus s : Externe S pannungs vers orgung 

4 LED: LED „Programmierung“ (rot) 

5 LED: LED „APP“: Betriebs anzeige (grün) 

6 LED: LED „COM“: Kommunikation KNX/TP 
(gelb) 

7 Ans chlus s : IP : 2x RJ 45 (integrierter S witch) 

Auf Gerätunters eite! (Abs chnitt ►  

 

 

 

 

 

Unters eite (Netzwerkans chlüs s e), S . 40) 

8 S chieber: Lös ehebel der Huts chienenklemme 

Dient der Demontage (Abs chnitt 
► Demontage und Ents orgung, S . 111) 

9 Ans chlus s : microS D-Kartens lot 

Als  optionale Netzwerk-Freigabe (Netz-
werk-Laufwerk) für Audio-Dateien zur 
Wiedergabe durch S onos -Komponenten. 

microS D-Karten bis  32 GB (S DHC) 

microS D-Karte mus s  in „FAT32“ forma-
tiert s ein. 

(nicht im Lieferumfang enthalten) 
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5.2 Unterseite (Netzwerkanschlüsse ) 
Die Netzwerkans chlüs s e finden S ie auf der Unters eite des  Geräts . 

 

Nr. Beschreibung  

1 LED „Verbindungs ges chwindigkeit“ 

• LED leuchtet grün: 100 MBit/s  

• LED is t aus : 10 Mbit/s  
(Falls  LED 2 auch aus  is t, bes teht keine Ver-
bindung. Prüfen S ie dann, ob das  Kabel kor-
rekt anges chlos s en is t.) 

2 LED „Kommunikation“ 

• LED leuchtet gelb-orange: Verbunden, aber 
aktuell kein Telegrammverkehr 

• LED blinkt gelb-orange: Telegrammverkehr 

3 IP : 2x RJ 45 (integrierter S witch) 
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5.3 Oberseite 
Auf der Geräteobers eite finden S ie die Öffnungen zur Befes tigung der Abdeckkappe. 

Bei Richtungs angaben gehen wir immer vom Gerät in Einbaulage aus . Zur Orientierung: (A) = hinten (Geräte-

rücks eite). 

 

 

Nr. Beschreibung  

1 Öffnungen zur Befes tigung der Abdeckkappe 

2 Aufges teckte S pannungs ans chlus s klemme 

3 Aufges teckte Bus ans chlus s klemme 

5.4 Gerät seitlich  

 
Abbildung 11: Gerät seitlich inklusive Abdeckkappe und  verbundenem RJ45-Kabel 

Nr. Beschreibung 

1 Gerät mit aufges teckter Abdeckkappe 

2 Lös ehebel der Huts chienenklemme 

3 RJ 45-Kabel (nicht im Lieferumfang enthalten) an 
RJ 45-Buchs e anges chlos s en 
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6 Gerätewebseite 
Über die Applikation „Gerätewebs eite“ können S ie auf das  KNX S onos -Gateway zugreifen. 

Die Gerätewebs eite bietet die folgenden Funktionen (Aus zug): 

• ► Playlis ten konfigurieren, S . 62. 

• ► Gerätes tatus  prüfen, S . 107. 

 

Auf der S eite <<Gerätes tatus >> wird auch der aktuelle S tatus  der Mas ter-S lave-Gruppen 
angezeigt. S ie erkennen s ofort, ob ein S onos -Gerät gerade ein S lave oder ein Mas ter is t. 

• ► Firmware aktualis ieren, S . 59 

• ► Auf Werks eins tellungen zurücks etzen, S . 57 

• ► Logdateien generieren, S . 108 

Die Gerätewebs eite wird in Ihrem ins tallierten Brows er aus geführt. S ie benötigen keine zus ätzliche S oftware. 

 

Gerätewebseite wird nicht angezeigt?  

Urs ache: Der verwendete Brows er wird gar nicht unters tützt oder die Vers ion des  Brows ers  wird 
nicht unters tützt. 

 Wir unters tützen die marktüblichen, aktuellen Brows er wie bs pw. Google Chrome, Micros oft 
Edge und Mozilla Firefox mindes tens  in der aktuellen Vers ion (Stand Druckdatum dies er Do-
kumentation). Ältere Vers ionen der Brows er könnten aber dennoch funktionieren. Wir emp-
fehlen Ihnen aber s chon allein aus  allgemeinen S icherheits gründen Ihren Brows er s tets  ak-
tuell zu halten. 

Auf die Gerätewebs eite können S ie zugreifen, s obald das  Gerät über IP  im Netzwerk verfügbar is t. 

 

Die Gerätewebs eite is t nicht pas s wortges chützt. Für einen zukünftigen potenziellen Pas s wort-
s chutz is t das  Gerät aber bereits  vorbereitet. Das  initiale Pas s wort finden S ie auf einem der Pro-
duktaufkleber. 

Gerätewebseite: Startseite aufrufen  

1. Rufen S ie die Gerätewebs eite über einen der nachfolgenden Wege auf: 

• Geben S ie die IP-Adres s e des  Geräts  in die Adres s zeile Ihres  Brows ers  ein. 

• Alternativ wählen S ie das  Gerät in der Netzwerkumgebung in der Kategorie <<Andere Geräte>> 

(► s . Abbildung 12 (1)): Doppelklicken S ie das  Icon des  Geräts  (2). 

 

Abbildung 12: Aufruf der Gerätewebseite über Netzwerkumgebung  

Die Startseite der Gerätewebseite wird angezeigt. 
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6.1 Oberfläche der Gerätewebseite kennenlernen 
Die S tarts eite der Gerätewebs eite zeigt immer die Konfiguration der Playlis te für die ers te Mas ter-S lave-

Gruppe an. 

 
Abbildung 13: Elemente der Oberfläche der Gerätewebseite anhand der Startseite  
1) Menüleis te: Weitere S eiten aufrufen oder Funktion aus führen. 

2) S eite: Abgebildet is t die S eite <<Playlis ten-Zuordnung>>. 

3) S chaltflächen für die aktuelle S eite (nicht auf allen Seiten vorhanden). 

4) S tatus leis te: In der S tatus leis te können S ie die S prache wechs eln. 

Tabelle 6: Überblick über die Funktionen  

Menü Beschreibung 

Gerätes tatus  Informationen: 

• Allgemeine S ys teminformationen 

• Gerätes tatus : 
Hier s ehen S ie u. A. Informationen zu konfigurierten S onos -Geräten. 

Funktionen: 

• ► Logging-Modus  ums tellen, S . 108 

• Gerät in Programmiermodus  s chalten 

Playlis ten-Konfiguration Funktion: 

• ► Playlis ten über die Gerätewebs eite konfigurieren, S . 62 

S ys tem 
Informationen: 

• Haftungs hinweis  und Lizenzen 

Funktionen: 

• ► Auf Werks eins tellungen zurücks etzen, S . 57 

• ► Logdateien generieren, S . 108 

• ► Firmware aktualis ieren, S . 59 

• Gerät neu s tarten 
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7 Montage 

7.1 Auspacken (Lieferumfang ) 

 
1) Gerät: KNX S onos -Gateways  

2) Abdeckkappe: Zum S chutz des  Bus ans chlus s es  / S pannungs vers orgungs ans chlus s es  vor gefährlichen 

S pannungen ins bes ondere im Ans chlus s bereich kann zur s icheren Trennung eine Abdeckkappe aufge-

s teckt werden. 

3) Bus ans chlus s klemme 

4) S pannungs ans chlus s klemme 

5) Ins tallations anleitung: Die Ihnen gerade vorliegende Dokumentation bietet Ihnen auch die Informationen 

der Ins tallations anleitung, jedoch mit zus ätzlichen Details , Anwendungs beis pielen, Hinweis en zur Projek-

tierung uvm. 

 
Die Ins tallations anleitung is t Bes tandteil des  Produkts . 

 Händigen S ie dies e Anleitung Ihrem Kunden aus . 

6) Zus ätzlicher S atz an Aufklebern mit Daten für KNX S ecure. 

Dies e Aufkleber s ind auch auf dem Gerät aufgebracht. 
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VERPACKUNG UND KARTON 

 
Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial in die Sammelbehälter für Pappe, Papier und Kunststoffe. 

7.2 Einbaubedingungen prüfen  
Bevor S ie mit der Montage beginnen, prüfen S ie, ob die Voraus s etzungen für die geplante Einbauumgebung 

erfüllt s ind. 

Einbauumgebung - Voraussetzungen 

• Beachten S ie die Umgebungs temperatur der Einbauumgebung: Mind. 0 °C, Max. +45 °C. 

• Montieren S ie KNX S onos -Gateways  nicht oberhalb von Wärme abgebenden Geräten. 

• S orgen S ie für aus reichende Lüftung / Kühlung. 

• Beachten S ie die Gerätetiefe: REG-Plus . 

Gerätetiefe vgl. ► Abbildung 14 (1). 

 
Abbildung 14: Gerät seitlich  

Material  

 
S ie benötigen keine Datens chiene, denn das  Gerät wird direkt über die Bus ans chlus s klemme mit 
KNX/TP verbunden. 
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7.3 Gerät montieren  
KNX S onos -Gateway darf aus s chließlich von Elektrofachkräften montiert und ins talliert werden. Fachkennt-

nis s e zu Ins tallations vors chriften werden voraus ges etzt. 

 
WARNUNG 

 

Gefahr durch unsachgemäße Verwendung 

Bei uns achgemäßer Verwendung können S chäden am Gerät, Brand oder andere Gefahren 
ents tehen. 

 Einbau und Montage elektris cher Geräte nur durch Elektrofachkräfte. 

 Beachten S ie die Anleitungen in dies em Produkthandbuch. 

 Dies es  Produkthandbuch is t Bes tandteil des  Produkts  und mus s  beim Kunden verblei-
ben. 

 

 
EINBAUUMGEBUNG 

Funktionsstörung des Geräts durch falsche Umgebungstemperatur in der Einbauumgebung 

 Beachten S ie die Umgebungs temperatur der Einbauumgebung: Mind. 0 °C bis  max.- + 45 °C. 

 Montieren S ie KNX S onos -Gateways  nicht oberhalb von Wärme abgebenden Geräten. 

 S orgen S ie für aus reichende Lüftung / Kühlung. 

 

 
WARNUNG 

Gefahr durch elektrischen Schlag  

Elektris cher S chlag bei Berühren s pannungs führender Teile in der Einbauumgebung. Elektris cher S chlag 
kann zum Tod führen. 

Beachten S ie die Ins tallations vors chriften: 

 Führen S ie die Bus leitung mit intaktem Mantel bis  nahe an die Bus ans chlus s klemme. 

 S chieben S ie die Bus leitung mit Druck bis  zum Ans chlag in die Bus ans chlus s klemme. 

 Ins tallieren S ie Bus leitungs adern ohne Mantel (S ELV) s icher getrennt von allen Nicht-
S icherheits kleins pannungs leitungen (S ELV/PELV): 

 Halten S ie den vorges chriebenen Abs tand ein. 

 Verwenden S ie bei Bedarf die mitgelieferte Abdeckkappe. 

 Weitere Informationen s iehe auch VDE-Bes timmungen zu S ELV (DIN VDE 0100- 410 / „S ichere Tren-
nung“, KNX Ins tallations vors chriften). 
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Gerät montieren und anschließen  

1. Lassen Sie das Gerät auf der Hutschiene vertikal aufschnappen (Einbaulage: Netzwerkanschlüsse unten). 

2. Verbinden Sie die KNX/TP-Busleitung (nachfolgend Busleitung genannt) mit dem KNX Anschluss des 
Geräts (1) mittels beigefügter Busanschlussklemme  (2). 
Polung: links/rot: (+), rechts/schwarz: ( -). 

a. Stecken Sie die Busanschlussklemme (2) auf. 

b. Führen Sie die Busleitung mit intaktem Mantel bis nahe an die Busanschlussklemme. 

c. Schieben Sie die Busleitung mit Druck bis zum Anschlag in die Busanschlussklemme. 

d.  

e. Führen Sie die Busleitung nach hinten. 

 

3. Verbinden Sie die externe Spannungsversorgung mit dem Spannungsversorgungsanschluss (1) mittels 
beigefügter Spannungsanschlussklemme (2). 
Polung: links/gelb: (+), rechts/weiß: ( -). 

a. Stecken Sie die Spannungsanschlussklemme (2) auf. 

b. Führen Sie die Spannungsleitung mit intaktem Mantel bis nahe an die Spannungsanschluss-
klemme. 

c. Schieben Sie die Spannungsleitung mit Druck bis zum Anschlag in die Spannungsanschluss-
klemme. 

a. Führen Sie die Spannungsversorgungsleitung nach hinten. 

 

  
DIMENSIONIERUNG DER SPANNUNGSVERSORGUNG 

Funktionsstörung aller G eräte einer Linie durch falsch dimensionierte Spannungsversorgung 

Wenn Sie als zusätzliche Spannungsversorgung den „unverdrosselten“ Hilfsspannungsausgang einer 
KNX Spannungsversorgung nutzen, gilt: 

 Die Betriebs s tröme aller KNX/TP-Geräte am Liniens egment dürfen nicht den Bemes s ungs s trom 
der S pannungs vers orgung übers chreiten. 
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4. Ins ofern die Ins tallations vors chriften dies  vors ehen, s tecken S ie die Abdeckkappe auf: 

a. Falls  noch nicht ges chehen, führen S ie alle Kabel nach hinten. 
Die Öffnungen zur Befes tigung (1) der Abdeckkappe müs s en frei s ein. 
Alle Kabel müs s en s ich zwis chen den Öffnungen befinden: 

 

b. S tecken S ie die Abdeckkappe über die Ans chlus s klemmen. 
Drücken S ie die Abdeckkappe leicht zus ammen. 
Führen S ie die Befes tigungs krallen der Abdeckkappe in die Öffnungen bis  die Abdeckkappe 
s pürbar einras tet. 

 

5. Netzwerk ans chließen: 
Die Netzwerkans chlüs s e finden S ie auf der Geräteunters eite. 
Verbinden S ie die IP-Netzwerkleitung (RJ 45-Kabel) mit dem Netzwerkans chlus s  des  Geräts  
(RJ 45-Buchs e). 
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8 Inbetriebnahme und Projektierung  
Nach der Montage des  Geräts  und dem Ans chlus s  von Bus , Spannungs vers orgung und Netzwerk können S ie 

das  Gerät in Betrieb nehmen. 

Projektiert wird das  Gerät in der S oftware ETS  (Engineering Tool Software). Die ETS  is t in unters chiedlichen 

Funktions umfang über die KNX As s ociation (www.knx.org) erhältlich. 

Alle Bes chreibungen in dies er Dokumentation zur Projektierung in der ETS  beziehen s ich auf die Variante „ETS  

Profes s ional“ in Vers ion 5. 

8.1 Gerätestatus anhand der LEDs ablesen 
Auf der Vorders eite finden S ie die folgenden S tatus indikatoren (LEDs ). 

 
Abbildung 15: Statusindikatoren (LEDs) auf der Vorderseite des Geräts  

Nr. Beschreibung 

1 LED „Programmierung“ 
Zeigt, ob der Programmiermodus  aktiv is t. 

2 LED „APP“: Betriebs anzeige (grün) 

Dient als  Status indikator der Anwendung. 

3 LED „COM“: Kommunikation KNX/TP (gelb) 

Zeigt den Kommunikations verkehr von KNX/TP. 

Die LEDs  „APP“ und „COM“ haben unters chiedliche Bedeutungen je nach Phas e im Betriebs modus : 

• Gerätes tart 

► Tabelle 9: Status  des  Geräts  –  Gerät s tartet, S. 51 

• Laufender Betrieb 

► Tabelle 10: LED „APP“ im Betrieb, S . 52 

► Tabelle 11: LED „COM“ im Betrieb, S . 52 

Die LED „Programmierung“ zeigt unabhängig vom Betriebs modus  an, ob das  Gerät im Programmiermodus  is t. 
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Tabelle 7: Status des Geräts – Programmiermodus  

Farbe Beschreibung 

 (rot dauerhaft an) Programmiermodus ist aktiv. 

► Physikalische Adresse zuordnen, S. 57 

 (aus) Programmiermodus ist deaktiviert. 

Auf der Geräteunterseite finden Sie die Statusindikatoren für das Netzwerk. 

 

Tabelle 8: Status des Geräts – Netzwerk  

Nr. Beschreibung  

1 LED „Verbindungs ges chwindigkeit“ 

• LED leuchtet grün: 100 MBit/s  

• LED is t aus : 10 Mbit/s  
(Falls  LED 2 auch aus  is t, bes teht keine Verbindung. Prüfen S ie dann, ob das  Kabel korrekt an-
ges chlos s en is t.) 

2 LED „Kommunikation“ 

• LED leuchtet gelb-orange: Verbunden, aber aktuell kein Telegrammverkehr 

• LED blinkt gelb-orange: Telegrammverkehr 

3 IP : 2x RJ 45 (integrierter S witch) 
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8.1.1 LEDs beim Gerätestart 
Nach Eins chalten der S pannungs vers orgung (DC 24 V an der gelb-weißen S pannungs ans chlus s klemme) oder 

nach S pannungs rückkehr zeigt das  Gerät den S tatus  mit folgenden LED-Kombinationen an: 

Tabelle 9: Status des Geräts – Gerät startet  

APP COM Beschreibung 

Ordnungsgemäßer Betrieb 

 (aus )  (gelb) Gerät s tartet. 

 (grün)  (gelb) Gerät funktions bereit hochgefahren. 

Fehler 

 (aus )  (aus ) Keine S pannungs vers orgung. 

 Prüfen S ie die Ans chlüs s e und die S pannungs ver-
s orgung. 

….. ….. ….. ….. 

(aus )…..(grün)…..(aus )…..(grün)….. 

Langs ames  Blinken (ca. 1 Hz) 

 (gelb) Das  Gerät is t komplett hochgefahren, aber noch nicht 
konfiguriert. Das  S ys tem wird im S-Mode konfiguriert. 

 Konfigurieren S ie das  Gerät in der ETS . 

….. ….. ….. ….. 

(aus )…..(grün)…..(aus )…..(grün)….. 

Langs ames  Blinken (ca. 1 Hz) 

 (aus ) Das  Gerät is t komplett hochgefahren, aber noch nicht 
konfiguriert. Das  S ys tem wird im S-Mode konfiguriert. 

 Konfigurieren S ie das  Gerät in der ETS . 

 

Verbindung zu KNX is t unterbrochen. 

 Prüfen S ie, ob S ie die Ans chlüs s e KNX und S pan-
nung vertaus cht s ind. 

 Prüfen S ie die Bus verbindung. 

Prüfen S ie, ob die S pannungs vers orgung korrekt ange-
s chlos s en is t. 

. . . . . . 

(aus ).(grün).(aus ).(grün).(aus ).(grün). 

S chnelles  Blinken 

 (aus ) Die Firmware kann nicht ges tartet werden. 

 Bitte kontaktieren S ie den S upport. 
► Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden 
werden., S . Fehler! Textmarke nicht definiert.  

….. ….. ….. ….. 

….. ….. ….. ….. 

(aus )…..(grün)…..(aus )…..(grün)….. 

(gelb)…..(aus )…..(gelb)…..(aus )….. 

Langs ames  Blinken (ca. 1 Hz) im Wechs el 

Die neu geladene Firmware kann nicht ges tartet wer-
den. Das  S ys tem vers ucht, die bis herige Firmware zu 
aktivieren (ungültige Firmware). 

 Bitte kontaktieren S ie den S upport. 
► Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden 
werden., S . Fehler! Textmarke nicht definiert.  
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8.1.2 LEDs im Betrieb 
Is t der Gerätes tart abges chlos s en, is t die Bedeutung der LEDs  wie folgt: 

Tabelle 10: LED „APP“ im Betrieb  

APP Beschreibung 

 (grün) Das  Gerät funktioniert einwandfrei (Normalbetrieb). 

….. ….. ….. ….. 

(aus )…..(grün)…..(aus )…..(grün)….. 

Langs ames  Blinken (1 Hz) ohne Paus e 

Das  Gerät is t komplett hochgefahren, aber noch nicht konfi-
guriert. Das  S ys tem wird im S -Mode konfiguriert.  

 Konfigurieren S ie das  Gerät in der ETS . 

….. ….. ….. ….. …..  

(aus )…..(grün)…..(aus )…..(grün)…..(aus )…..(grün) 

3x langs ames  Blinken (1 Hz), dann 2 s  Paus e 

Es  können derzeit nicht alle konfigurierten S onos -Geräte 
erreicht werden. 

Wenn Geräte zu S troms parzwecken aus ges chaltet werden, 
is t dies  kein Fehler. 

 (aus ) Gerät s tartet gerade oder is t außer Betrieb. 

 Warten S ie bis  der Gerätes tart abges chlos s en is t. 

 Falls  das  Gerät immer noch außer Betrieb is t, prüfen S ie 
die Ans chlüs s e und die S pannungs vers orgung. 

Tabelle 11: LED „COM“ im Betrieb 

COM Beschreibung 

 (gelb) • KNX Verbindung is t herges tellt. 

• Kein KNX Telegrammverkehr. 

Die LED gilt auch als  dauerhaft an, falls  kurze 
unregelmäßige Unterbrechungen auftreten. 

. . . . . . 

(aus ).(gelb).(aus ).(gelb).(aus ).(gelb). 

S chnelles  Blinken 

• KNX Verbindung is t herges tellt. 

• KNX Telegrammverkehr. 

Fehler 

 (aus ) Verbindung zu KNX is t unterbrochen. 

 Prüfen S ie, ob S ie die Ans chlüs s e KNX und 
S pannung vertaus cht s ind. 

 Prüfen S ie die Bus verbindung. 

 Prüfen S ie, ob die S pannungs vers orgung 
korrekt anges chlos s en is t. 
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8.2 Projektierung  
Projektiert wird das  Gerät in der S oftware ETS  (Engineering Tool Software). Die ETS  is t in unters chiedlichen 

Funktions umfang über die KNX As s ociation (www.knx.org) erhältlich. 

Alle Bes chreibungen in dies er Dokumentation zur Projektierung in der ETS  beziehen s ich auf die Variante „ETS  

Profes s ional“ in Vers ion 5. 

 

Hilfe zur S oftware „ETS “ erhalten S ie in der integrierten Online-Hilfe der ETS. 

 Drücken S ie die Tas te [F1]. 

 

Vor der Projektierung: 

Arbeitsschritt  Details im Abschnitt  

1. Montieren S ie das  Gerät. 
►  

Gerät montieren, S . 46 

2. Verbinden S ie das  Sonos -S ys tem mit dem Datennetzwerk 
und richten S ie es  mit Hilfe der mit den S onos -
Komponenten gelieferten S oftware ein. 

s iehe S onos -Dokumentationen 

3. Ins tallieren S ie KNX S onos -Gateway in dems elben IP-
Netzwerk wie die S onos -Komponenten und nehmen S ie ggf. 
Eins tellungen im Router des  IP-Netzwerks  vor. 

s iehe S onos -Dokumentationen 

s iehe Dokumentationen des  Routers  

8.2.1 Überblick Projektierung  

Arbeitsschritt  Details im Abschnitt  

1. Legen KNX S onos -Gateway als  Gerät in der ETS an. ► Gerät in der ETS  anlegen, S . 54 

2. Ordnen S ie dem Gerät in der ETS  die phys ikalis che Adres s e 
gemäß der KNX Topologie zu. 

 

3. Wählen S ie für das  Gerät entweder die Option <<IP-Adres s e 
automatis ch (von einem DHCP-S erver) beziehen>> oder ge-
ben S ie die folgenden Eins tellungen manuell ein: 

• IP-Adres s e 

• IP-S ubnetzmas ke 

• S tandardgateway-Adres s e 

► IP-Adres s e, IP-S ubnetzmas ke und 
S tandardgateway-Adres s e eins tellen, 
S . 55 

4. S tellen S ie die allgemeinen Parameter ein. ► Parameter konfigurieren, S . 70 

5. Bei Bedarf, ers tellen S ie S tereopaare in der S onos -S oftware. s iehe S onos -Dokumentationen 

6. Konfigurieren S ie die Mas ter-Slave-Gruppen: Falls  S ie in den 
allgemeinen Eins tellungen in der Eins tellung <<Konfigurati-
on der Mas ter-S lave-Gruppen>> in der Klapplis te eine Anzahl 
von Gruppen gewählt haben, s ind nun einzelne Reiter 
<<Gruppe <n>>> verfügbar. 

► Reiter <<Gruppe <n>>>, S . 72 

7. Verknüpfen S ie die Gruppenadres s en mit den Kommunika-  
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tions objekten. 

8. KNX S onos -Gateway is t nun bereit zur Inbetriebnahme mit-
tels  <<ETS Programmieren>> und zum Tes t der Funktionen. 

 

9. Konfigurieren S ie auf der Gerätewebs eite die Playlis te für 
jede der in der ETS  konfigurierten Mas ter-S lave-Gruppen. 

► Playlis ten über die Gerätewebs eite 
konfigurieren, S . 62 

8.2.2 Gerät in der ETS anlegen 
Abhängig davon, ob der Produktdatenbankeintrag bereits  im ETS -Katalog vorhanden is t oder das  Gerät bereits  

in Ihrem bes tehenden Projekt verwendet wird, s ind unters chiedliche Arbeits s chritte erforderlich, um die aktuel-

le Vers ion zu verwenden. 

Arbeitsschritte  

Gerät bereits in ETS-Katalog vorhanden? 

J a Nein 

Produktdatenbankeintrag aktualis ieren. 

Beim Aktualis ieren wird der alte Produktdaten-
bankeintrag durch den neuen Produktdaten-
bankeintrag ers etzt. 

Produktdatenbankeintrag importieren. 

Um einen neuen Produktdatenbankeintrag zu importieren, 
gibt es  zahlreiche Möglichkeiten. Nachfolgend gehen wir 
davon aus , das s  S ie s ich den Produktdatenbankeintrag 
s elbs t heruntergeladen haben. 

► Neuen Produktdatenbankeintrag importieren, S . 54 

Gerät in bestehendem Projekt soll aktualisiert werden?  

J a Nein 

Damit die bes tehenden Verknüpfungen mit 
Gruppenadres s en erhalten bleiben, müs s en S ie 
das  Gerät auf die korrekte Weis e aktualis ieren. 

► Produkt in bes tehendem Projekt aktualis ie-
ren, S . 55 

Fügen S ie wie gewohnt das  Gerät der Topologie hinzu. 

Um einen neuen Produktdatenbankeintrag zu importieren, gibt es  zahlreiche Möglichkeiten. Nachfolgend 

gehen wir davon aus , das s  S ie s ich den Produktdatenbankeintrag s elbs t heruntergeladen haben. 

Neuen Produktdatenbankeintrag importieren  

Voraus s etzung: S ie haben den Produktdatenbankeintrag (Produktdatei) von uns erer Webs eite heruntergela-
den. 

1. S tarten S ie die ETS  und wählen S ie auf der S tarts eite den Reiter <<Kataloge>>. 

2. Wählen S ie in der Werkzeugleis te die S chaltfläche <<Importieren>>. 

3. Wählen S ie im Fens ter <<Produktdatei öffnen>> die Produktdatei und bes tätigen die Aus wahl mit der 
S chaltfläche <<Öffnen>>. 

ETS analysiert die Datei. 

4. Folgen Sie den weiteren Anweisungen in der ETS. Rufen Sie bei Bedarf die Online-Hilfe mit der Taste [F1] 
auf. 
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Produkt in bestehendem Projekt  aktualisieren  

Voraussetzung: Neuer Produktdatenbankeintrag des Geräts ist im Katalog vorhanden. 

1. Öffnen Sie in der ETS das Projekt, in dem das Gerät aktualisiert 
werden soll. 

 

2. Suchen Sie den neuen Produktdatenbankeintrag im Katalog und 
fügen Sie die neue Version des Geräts zu den Geräten Ihres Pro-
jekts hinzu. 

 
Abbildung 16: Applikationspr o-
gramm aktualisieren  

3. Wählen Sie die alte Version des Geräts in der Topologie. 

4. Wählen Sie im Bereich <<Eigenschaften>> den Reiter <<Informatio-
nen>>  <<Applikations programm>>. 

5. Wählen S ie die S chaltfläche <<Aktualis ieren>> unterhalb vom Text 
<<Applikations programm-Vers ion aktualis ieren>> (3). 

 

S ollten S ie vers ehentlich den Wert der Klapplis te <<Applikatio     
haben, machen S ie dies e Aktion rückgängig, andernfalls  gehe       
Gruppenadres s en verloren. 

 

6. Wählen S ie das  neu hinzugefügte Gerät und lös chen es  wieder aus  
der Topologie. 

8.2.3 IP-Adresse, IP-Subnetzmaske und Standardgateway-Adresse einstellen  
Neben der phys ikalis chen Adres s e im KNX Netzwerk mus s  KNX S onos -Gateway eine Adres s e, die S ubnetz-

Mas ke und die Adres s e des  Standardgateways  im IP-Datennetzwerk zugewies en werden. 

Die Eins tellungen können S ie manuell in der ETS  eingeben oder automatis iert beziehen (Bezug der Daten von 

einem DHCP-S erver, (z. B. im Router des  Datennetzwerks  integriert)). 

IP-Adresse, IP-Subnetzmaske und Standardgateway-Adresse einstellen  

1. Wählen S ie das  Gerät in der ETS  und wählen im 
Kontextmenü <<Eigens chaften>>. 

Der Bereich <<Eigenschaften>> des Geräts wird in 
der Sidebar der ETS angezeigt. 

 
Abbildung 17: IP-Adressen und weitere Einste l-
lungen in den Eigenschaften eines Geräts 

2. Wählen Sie den Reiter <<IP>> (2).  

3. Wählen Sie eins der Optionsfelder (3): 
Einstellungen s. ► Tabelle 12: Eins tellungen zur 
manuellen IP-Adres s en-Eingabe oder zum automa-
tis chen Bezug, S . 55 

4. Falls  S ie die Eins tellung <<Fes te IP-Adres s e ver-
wenden>> gewählt haben, geben S ie die jeweiligen 
Adres s en in die Felder (4) ein. 

Tabelle 12: Einstellungen zur manuelle n IP-Adressen-Eingabe oder zum automatische n Bezug 

Einstellung Beschreibung 
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Einstellung Beschreibung 

IP-Adresse automatisch beziehen Die Adressdaten werden automatisch von einem DHCP-Server im 
Datennetzwerk bezogen. 

Der DHCP-Server muss KNX Sonos-Gateway eine gültige IP-
Adresse zuteilen. 

 

Bei DHCP feste IP-Adressen verwenden 

Wenn Sie DHCP für Ihre Sonos-Geräte verwenden, müs-
sen Sie Ihren Router so konfigurieren, dass einem So-
nos-Gerät immer dieselbe IP-Adresse zugewiesen wird 
(feste IP-Adresse). 

In der Konfiguration der Master-Slave-Gruppen haben 
Sie die IP-Adressen der Sonos-Geräte eingetragen. Die-
se IP-Adresse wird zur Identifikation der Sonos-Geräte 
verwendet. Wenn nun ein Sonos-Gerät eine andere IP-
Adresse erhält, ist es über den KNX Sonos-Gateway 
nicht mehr ansprechbar. 

Bitte schauen Sie in das Handbuch Ihres Routers, wie 
Sie dies konfigurieren können. 

 

 

Ist kein DHCP-Server verfügbar, so startet das Gerät 
nach einer Wartezeit mit einer AutoIP-Adresse im Ad-
ressbereich von 169.254.1.0 bis 169.254.254.255. So-
bald ein DHCP-Server zur Verfügung steht, wird dem 
Gerät automatisch eine neue IP-Adresse zugewiesen. 

 

Feste IP-Adresse verwenden Tragen Sie die Daten manuell ein. 

Den zulässigen IP-Adressbereich sowie Subnetzmaske und Stan-
dardgateway können Sie üblicherweise der Oberfläche der Router-
konfiguration entnehmen.  

  SCHWERWIEGENDE FEHLKONFIGURATION 

Wenn Sie die Einstellung <<Feste IP-Adresse verwenden>> und 
dann aber vergessen die entsprechenden Felder zu befüllen, 
werden Default-Werte gesetzt. Dies hat zur Folge, dass das 
Gerät nicht einwandfrei startet.  

Setzen Sie das Gerät auf Werkseinstellungen zurück. ► Auf 
Werks eins tellungen zurücks etzen, S . 57 

Falls  danach noch Probleme bes tehen s ollten, kontaktieren Sie 
den S upport. 
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8.2.4 Physikalische Adresse  programmieren  
Die phys ikalis che Adres s e, die S ie in der ETS  vergeben haben, mus s  dem Gerät zugeordnet werden. Wir s pre-

chen dabei von „programmieren“. Dazu müs s en S ie das  Gerät in den Programmiermodus  vers etzen. 

Physikalische Adresse zuordnen  

Voraus s etzungen: Gerät und Bus s pannung s ind einges chaltet. Programmier-LED is t aus . 

1. Drücken S ie kurz die Programmiertas te (1). 

Die Programmier-LED (2) leuchtet rot. 

 

2. Ordnen Sie dem Gerät in der ETS die physikalische Adresse 
gemäß der KNX Topologie zu. 

3. Tragen Sie auf dem Gerät in das Feld <<Phy. Addr.>> die 
zugeordnete physikalische Adresse mit einem abriebfesten 
Marker ein. 

Erfolgreiche Zuordnung der physikalischen Adresse erkennen: 

• Gerät: Die Programmier-LED am Gerät is t aus . 

• ETS : Auf dem Reiter <<His torie>> wird die abges chlos s ene Übertragung mit grüner Markierung ange-

zeigt. Programmieren-Flag <<Adr>> is t ges etzt und <<Cfg>> is t nicht ges etzt. 

Weitere Informationen zu dies en und weiteren Flags  erhalten S ie in der ETS-Dokumentation. 

 

Nachdem die IP-Adres s e zugeordnet is t, können S ie das  Gerät auch bequem über die Geräte-

webs eite in den Programmiermodus  vers etzen, ans tatt direkt am Gerät die Programmiertas te zu 

drücken. 

8.2.5 Auf Werkseinstellungen zurücksetzen  
Wenn S ie das  Gerät auf Werks eins tellungen zurücks etzen, verhält s ich das  Gerät wie im Aus lieferungs zu-

s tand. Das  Gerät is t dann unprojektiert: 

• Das  Gerät verbleibt aber in den bes tehenden Projekten. 

• Das  Gerät behält die Vers ion des  Applikations programms  in der ETS . 

• Die komplette Parametris ierung wird verworfen. 

• Als  phys ikalis che KNX Adres s e hat das  Gerät wieder: 15.15.255. 

 

Ein unprojektiertes  Gerät erkennen S ie daran, das s  die grüne APP-LED nach dem S tarten des  

Geräts  langs am blinkt. 

► Tabelle 9: Status  des  Geräts  –  Gerät s tartet, S . 51 

Um das  Gerät auf Werks eins tellungen zurückzus etzen, haben S ie folgende Möglichkeiten: 

• Manuell: S ie drücken die Programmiertas te am Gerät in einer bes timmten Abfolge. 

• Automatis iert: S ie wählen die Funktion <<Werks res et>> auf der Gerätewebs eite. 
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Gerät manuell auf Werkseinstellungen zurücksetzen  

Voraussetzung: Das Gerät ist ausgeschaltet. 

1. Drücken Sie die Programmiertaste (1) und halten Sie diese weiter gedrückt 
während Sie das Gerät einschalten. 
Halten Sie die Programmiertaste weiterhin gedrückt.  

 

2. Warten Sie bis die folgenden LEDs alle anfangen gleichzeitig langsam zu 
blinken: 

• Programmier-LED (4) 

• APP-LED (5) 

• COM-LED (6) 

3. Las s en S ie die Programmiertas te kurz los . 

4. Drücken S ie erneut die Programmiertas te und halten S ie dies e s olange ge-
drückt, bis  die folgenden LEDs  alle gleichzeitig s chnell blinken: 

• Programmier-LED (4) 

• APP-LED (5) 

• COM-LED (6) 

5. Las s en S ie die Programmiertas te los . 

Das Gerät wird auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt. 

Sie müssen das Gerät nicht neu starten. 

Gerät über eine Funktion auf Gerätewebseite auf Werkseinstellungen zurücksetzen  

1. Rufen S ie die Gerätewebs eite auf. 

Abs chnitt ► Gerätewebs eite: S tarts eite aufrufen, S . 42 

2. Wählen S ie in der Menüleis te <<S ys tem>>  <<Werks res et>>. 

3. Bes tätigen S ie die S icherheits abfrage. 

Sobald das Gerät auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt ist, wird die Startseite angezeigt. 

Das Gerät muss nicht neu gestartet werden. 

8.2.6 Applikationsprogramme und Projektierungsdaten übertragen  
Im Ans chlus s  an die Programmierung der phys ikalis chen Adres s e können Applikations programm, Parameter-

Eins tellungen und Gruppenadres s -Anbindungen in das  Gerät übertragen werden. 

Die Verbindung zum Gerät kann dafür weiter über IP  Direktverbindung oder über KNX/TP erfolgen. 

 

Wegen deutlich kürzerer Übertragungs zeiten empfehlen wird den Download über die IP  Direkt-
verbindung. 

Wählen S ie auf der ETS -S tarts eite den Reiter <<Bus >>  <<Verbindungen>>  <<Optionen>>  
<<Direkte IP-Verbindung verwenden, wenn verfügbar>>. 

Projektierungsdaten übertragen  

1. Wählen S ie im Menü <<Inbetriebnahme>>  <<Programmieren>>  <<Applikations programm>>. 

2. Warten S ie nach dem Download bitte, während das  Gerät die Daten übernimmt und die Applikation initia-
lis iert. 

Die Inbetriebnahme ist abgeschlossen. 
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8.3 Funktionsumfang erweitern (Firmware aktualisieren)  
Funktions erweiterungen für KNX S onos -Gateway erhalten S ie über eine neue Vers ion der Firmware. Die jeweils  

aktuelle Firmware und das  pas s ende Produkthandbuch laden S ie einfach von uns erer Webs eite herunter. 

Damit S ie die neuen Funktionen nutzen können, müs s en die Vers ionen der einges etzten Firmware und des  

Produktdatenbankeintrags  kompatibel s ein. 

8.3.1 Firmware über die Gerätewebseite aktualisieren  
S ie können aus s chließlich eine Firmwarevers ion aufs pielen, die neuer is t, als  die aktuelle Vers ion auf dem 

Gerät. 

 
Kein Downgrade! 

Vorangegangene Vers ionen können nicht aufges pielt werden. 

Abhängig davon, ob das  Gerät eine Internetverbindung hat, gibt es  eine andere Variante zum Aktualis ieren. 

• Online: Firmware automatis iert online eins pielen. 

• Offline: Firmware offline eins pielen. 

Nutzen S ie dies e Variante für Geräte, welche in ihrer Einbauumgebung keine Internetanbindung ha-

ben und nur über das  lokale Netzwerk zu erreichen s ind. 

Firmware automatisiert on line einspielen  

1. Melden S ie s ich an der Gerätewebs eite an. 

2. Wählen in der Menüleis te <<S ys tem>>  <<Firmware aktualis ieren>>. 

Das System ermittelt die aktuell installierte Firmwareversion. 
Falls eine neue Firmwareversion für das Gerät verfügbar ist, wird Ihnen diese angezeigt. 
Sie werden über Inkompatibilitäten informiert . 
► Kompatibilität zwischen Produktdatenbankeintrag und Firmwareversion ermitteln, S. 60 

3. Wählen S ie die S chaltfläche <<Firmware aktualis ieren>>. 

Firmware offline einspielen  

 
KEINE KOMPATIBILITÄTSPRÜFUNG 

Das  S ys tem prüft nicht, ob die aktuelle Konfiguration mit der neuen Firmware kompatibel is t. S ie müs s en 
s elbs t prüfen, ob die Firmware mit dem Produktdatendankeintrag kompatibel is t. 

► Kompatibilität zwis chen Produktdatenbankeintrag und Firmwarevers ion ermitteln, S . 60. 

Voraus s etzung: S ie haben die aktuelle Firmwarevers ion von der Webs eite heruntergeladen. 

1. Melden S ie s ich an der Gerätewebs eite an. 

2. Wählen in der Menüleis te <<S ys tem>>  <<Firmware aktualis ieren>>. 

3. Wählen S ie die S chaltfläche <<Datei aus wählen>>. 

4. Wählen S ie im Explorer die gewüns chte Firmware-Datei und bes tätigen S ie Ihre Aus wahl mit der S chalt-
fläche <<Öffnen>. 

5. Wählen S ie die S chaltfläche <<Firmware aktualis ieren>>. 
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8.3.2 Kompatibilität zwischen Produktdatenbankeintrag und Firmwarev ersion 

ermitteln  
Damit S ie die neuen Funktionen des  Geräts  nutzen können, mus s  die Vers ion der einges etzten Firmware mit 

der Vers ion des  Applikations programms  des  Geräts  im Projekt kompatibel s ein. Das  Applikations programm 

is t Teil des  Produktdatenbankeintrags . 

 

Die Applikations programm-Vers ion finden S ie in der ETS im Bereich <<Eigens chaften>> des  
Geräts  auf dem Reiter <<Information>>  <<Applikations programm>> unter <<Programmvers i-
on>>. 

Kompatibilität auf einem Blick erkennen - Voll kompatibel  

Wenn die Hauptvers ion des  Applikations programms  und der Firmware identis ch s ind, dann s ind die Vers ionen 
voll kompatibel. 

Die Vers ions nummern s ind nach folgendem S chema aufgebaut: <<Hauptvers ions nr.>>.<<Untervers ions nr.>> 

Beispiel 1: Volle Kompatibilität bei gleichen Hauptversionsnummern  

• Firmwarevers ion: 2.3 

• Applikations programm-Vers ion: 2.0 

 

Möglicherweis e müs s en S ie das  Applikations programm aber dennoch aktualis ieren, um alle 
neuen Funktionen nutzen zu können. 

► Produkt in bes tehendem Projekt aktualis ieren, S . 55 

Inkompatibel: Hauptversion snummer der Firmware ist höher als die des Applikationsprogramms  

Wenn die neue Firmware eine höhere Hauptvers ions nummer hat als  die des  Applikations programms , dann 

s ind die Vers ionen inkompatibel. In dies em Fall müs s en S ie die Applikation in der ETS entladen. Nach dem 

Entladen is t das  Gerät unprojektiert, behält aber s eine phys ikalis che KNX Adres s e: 

• Das  Gerät verbleibt aber in den bes tehenden Projekten. 

• Das  Gerät behält die Vers ion des  Applikations programms  in der ETS . 

• Die komplette Parametris ierung wird verworfen. 

• Benutzerdaten in der ETS bleiben erhalten. 

Beispiel 2: Inkompatibilität bei höherer Hauptversionsnummer der Firmware  

• Firmwarevers ion: 2.3 

• Applikations programm-Vers ion: 1.3 
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Kompatibilität herstellen  

Voraussetzung: Neuer Produktdatenbankeintrag des Geräts ist im Katalog vorhanden. 

1. Öffnen Sie in der ETS das Projekt, in dem das Gerät aktualisiert werden soll. 

2. Suchen Sie den neuen Produktdatenbankeintrag im Katalog und fügen Sie die neue Version des Geräts in 
Ihrem Projekt hinzu. 

3. Wählen Sie die alte Version des Geräts in der Topologie. 

4. Wählen Sie im Fenster <<Topologie>> in der Menüleiste die Schaltfläche <<Entladen>>  <<Applikations -
programm>>. 

 

Nach dem Entladen verhält s ich das  Gerät wie im Aus lieferungs zus tand. Das  Gerät is t dann 
unprojektiert. Beginnen S ie dann die Projektierung wie gewohnt. ► Überblick Projektierung, 
S . 53 

5. Wählen S ie im Bereich <<Eigens chaften>> den Reiter <<Informationen>>  <<Applikations programm>>. 

6. Wählen S ie die S chaltfläche <<Aktualis ieren>> unterhalb vom Text <<Applikations programm-Vers ion 
aktualis ieren>>. 

7. Wählen S ie das  neu hinzugefügte Gerät und lös chen es  wieder aus  der Topologie. 
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9 Playlisten über die Gerätewebseite konfigurieren  
Im allgemeinen S prachgebrauch is t eine Playlis te eine Zus ammens tellung von Mus ik. Für die auf der Geräte-

webs eite konfigurierte Playlis te können divers e weitere Eins tellungen vorgenommen werden, bs pw. die zufäl-

lige Wiedergabe der T itel einer S onos -Playlis te. In einer Playlis te s peichern S ie alle Voreins tellungen pro Mas -

ter-S lave-Gruppe. 

9.1 Playlisten konfigurieren  
Eine Playlis te kann aus  bis  zu 255 Einträgen bes tehen. Der Eintrag s elbs t bietet unters chiedliche Konfigurati-

ons möglichkeiten, je nachdem welchen Quelltyp S ie wählen. 

 
Abbildung 18: Gerätewebseite für die Konfiguration der Playliste  
1) Nummer der Mas ter-S lave-Gruppe, die gerade angezeigt wird. 

Dies e Nummer ents pricht der Nummer der Mas ter-S lave-Gruppe in der ETS. 

Bs p.: S ehen S ie hier die <<1>>, konfigurieren S ie die Playlis ten für die Mas ter-S lave-Gruppe <<Gruppe 1>>. 

2) Konfigurations bereich. 

3) S chaltflächen, bezogen auf die aktuell angezeigte Mas ter-S lave-Gruppe. 

Initiale Anzeige  

Wenn das  Gerät korrekt projektiert und der Mas ter der ers ten Mas ter-S lave-Gruppe erreichbar is t, zeigt die 

S tarts eite die verfügbaren Quellen an. 

Das  Gerät lädt die Quellen aus  den mit der Sonos -S oftware konfigurierten Quelltypen <<S onos -Playlis ten>> 

und <<Meine Radios ender>> s owie den ggf. vorhandenen externen Quelltypen. Dabei werden in alphabetis cher 

Reihenfolge zunächs t alle Playlis ten und danach alle S ender angezeigt. 
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Master -Slave-Gruppe wechseln 

Welche Master-Slave-Gruppe gerade angezeigt wird, erkennen Sie an der Nummer in der Klappliste <<Konfigu-

ration der Playliste für Gruppe>> (s. (1) in ► Abbildung 18: Gerätewebseite für die Konfiguration der Playliste, 

S. 62). 

• Um eine andere Mas ter-S lave-Gruppe zu konfigurieren, geben S ie in die Klapplis te <<Konfiguration 

der Playlis te für Gruppe>> die Nummer der gewüns chten Gruppe ein. Dies e Nummer ents pricht der 

Nummer der Mas ter-S lave-Gruppe in der ETS. 

Konfiguration der Playlist en, ohne dass Verbindung zum Sonos-System besteht  

S ie können die Playlis ten für die Gruppen auch ohne eine Verbindung zum s päter verwendeten S onos -S ys tem 

konfigurieren. Es  is t als o möglich, dies  vor dem Eins atz des  KNX S onos -Gateway beim Endnutzer zu tun. 

Bes onderheit: Weil noch keine Verbindung bes teht, können die Quellen aus  der S onos -S oftware nicht geladen 

werden, des halb müs s en S ie den Namen in der Eins tellung <<Quelle>> s elbs t eintragen. Der Name mus s  über-

eins timmen mit dem Namen, den S ie s päter in der S onos -S oftware definieren. Beachten S ie die Groß- und 

Kleins chreibung und die Namens konventionen des  S onos -S ys tems  (z. B. Zeichenanzahl). Der Aufbau einer 

internen S ys tematik (z. B. durch die Verwendung von Nummernkreis en) durch „Aus las s en“ einzelner Num-

mern is t s elbs tvers tändlich möglich. 

Tabelle 13: Playlisten konfiguration - Einstellungen auf der Seite <<Playlisten-Zuordnung>> 

Einstellung Beschreibung 

<<Nummer>> Nummer des  Eintrags  innerhalb der Playlis te der jeweiligen Mas ter-S lave-

Gruppe. 

<<Quelltyp>> Art der Quelle. 

Mögliche Werte: 

• S onos -Playlis ten 

• Radios ender 

• Line-In (Nur verfügbar bei S onos  Connect / Sonos  Connect:Amp) 

• TV (Nur verfügbar bei S onos  Playbar) 

 

TV: Sonos Playbar 

Wird die Quelle abges pielt und die S onos  Playbar is t nicht Mas ter 
der Gruppe, wird s ie automatis ch zum Mas ter dies er Gruppe. Der 
vorherige Mas ter wird zum S lave und kann die Gruppe nicht mehr 
s teuern. 
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Einstellung Beschreibung 

<<Quelle>> Name der Quelle. 

Eine Quelle muss eindeutig identifizierbar sein. 

 

Dieselbe Quelle eines Quelltyps nicht mehrfach verwenden  

Wenn Sie dieselbe Quelle eines Quelltyps mehrfach innerhalb einer 
Playliste verwenden, wird potenziell ein falscher Titel über Kommu-
nikations objekt 16 <<Gruppe 1/2/…/10 – Nummer der aktuell aus-
gewählten Wiedergabeliste>> angezeigt. 

Eine Quelle wird anhand ihres  Namens  identifiziert und nicht anhand 
der Nummer ihres  Playlis teneintrags . Wenn eine Quelle nun in der 
Playlis te mehrfach verwendet wird, kann das  S ys tem nicht unter-
s cheiden, welcher Playlis teneintrag anges teuert wurde. 

Verwenden S ie eine Quelle immer nur einmal innerhalb einer Mas ter-
S lave-Gruppe. 

 

 

Quellen finden 

Exis tiert die Quelle in der S onos -S oftware, s o wird s ie in der Aus -
wahllis te angezeigt. Prüfen S ie immer, ob die Quelle in der S onos -
S oftware noch exis tiert, denn auch mittlerweile entfernte Quellen 
können noch aus gewählt werden. Die Aus wahllis te is t auf die An-
zeige von maximal 2000 Einträgen begrenzt. 

Alternativ vergeben S ie den Namen s elbs t. Der Aufbau einer inter-
nen S ys tematik (z. B, durch die Verwendung von Nummernkreis en) 
durch „Aus las s en“ einzelner Nummern is t s elbs tvers tändlich mög-
lich. 

 

 

Quellen selbst eingeben 

Vergeben S ie den Namen s elbs t, bs pw., wenn S ie Playlis ten ohne 
eine Verbindung zum s päter verwendeten S onos -S ys tem konfigu-
rieren. 

Der Name mus s  übereins timmen mit dem Namen, den S ie s päter 
in der S onos -S oftware definieren. Beachten S ie die Groß- und 
Kleins chreibung und die Namens konventionen des  S onos -S ys tems  
(z. B. Zeichenanzahl). Der Aufbau einer internen S ys tematik (z. B., 
durch die Verwendung von Nummernkreis en) durch „Aus las s en“ 
einzelner Nummern is t s elbs tvers tändlich möglich. 

 

<<Titel>> Nummer des  T itels , mit dem ges tartet wird, wenn die Quelle gewählt wird. 

Wenn S ie keine Nummer eintragen, wird mit dem ers ten T itel ges tartet. 

<<Ans age>> Die Quelle is t eine Sonos -Playlis te mit der bes onderen Funktion „Ans age“. 

Ans agen unterbrechen andere Playlis ten. 

Weitere Informationen ► Ans agemodus , S . 67 

 

Einstellung ist nicht vorhanden?  

• Dies e Eins tellung is t nur für den Quelltyp <<S onos -Playlis ten>> 
verfügbar. 

• Wenn die Eins tellung <<Ans age>> aktiviert is t, werden die fol-
genden Eins tellungen ignoriert und auf der Oberfläche aus ge-
blendet: <<Zufall>>, <<Wiederholung>>. 
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Einstellung Beschreibung 

<<nie stumm>> Hebt für die ganze Master-Slave-Gruppe die Stummschaltung auf. 

Die Master-Slave-Gruppe erhält die Gruppenlautstärke, die in Einstellung 
<<Gruppenlautstärke>> definiert wurde. 

Anwendungsfall: Sie haben einen Radiosender stumm geschaltet und schalten 
jetzt zu einer Sonos-Playliste mit Funktion „Ansage“. Wenn Sie die Einstellung 
<<nie stumm>> für den Eintrag der Ansage gewählt haben, ist die Ansage nun 
in der Gruppenlaustärke zu hören, andernfalls wäre weiterhin stummgeschaltet 
und Sie verpassen die Ansage. 

 

Besonderheit bei  Ansagen 

Sobald nach einer Ansage wieder zurück zur unterbrochenen Quelle 
geschaltet wird, wird die ursprüngliche Gruppenlautstärke wieder-
hergestellt. 

Wenn bspw. aktuell stummgeschaltet ist und in eine Ansage ge-
wechselt wurde, für die <nie stumm>> definiert war, wird wieder 
automatisch stummgeschaltet, sobald wieder zurück zur unterbr o-
chenen Quelle geschaltet wird. 

 

<<Zufall>> Titel einer Sonos-Playliste in zufälliger Reihenfolge abspielen. 

 

Verwechslungsgefahr „Shuffle“, „Random“  

Die zufällige Wiedergabe über Einstellung <<Zufall>> entspricht der 
Funktion „Shuffle“ und nicht „Random“. 

Unterschied Shuffle zu Random 

• S huffle: J eder T itel der Sonos -Playlis te wird als o nur genau 
einmal abges pielt. 

• Random: Ders elbe T itel kann mehrfach abges pielt werden. 

 

 

Einstellung ist nicht vorhanden?  

• Dies e Eins tellung is t nur für den Quelltyp <<S onos -Playlis ten>> 
verfügbar. 

• Wenn die Eins tellung <<Ans age>> aktiviert is t, wird <S huffle>> 
ignoriert und auf der Oberfläche aus geblendet. 

Mögliche Werte: 

• <<Unverändert>>: Playlis te unverändert abs pielen. Falls  über eine andere 
Applikation „Zufällige Wiedergabe“ aktiviert wurde, wird die S onos -
Playlis te in zufälliger Reihenfolge abges pielt. 

• <<an>>: T itel der S onos  Playlis te in zufälliger Reihenfolge abs pielen. 

• <<aus >>: Zufalls modus  deaktivieren. Auch wenn über eine andere Applika-
tion „Zufällige Wiedergabe“ aktiviert wurde, wird die zufällige Wiedergabe 
nun deaktiviert. 

• <<Zufälliger S tarttitel>>: Nur den T itel, mit dem ges tartet wird, nach dem 
Zufalls prinzip wählen. Alle nachfolgenden T itel werden in der konfigurier-
ten Reihenfolge abges pielt. 
S ollte der S tarttitel der letzte Titel innerhalb der Playlis te s ein, s o wird nur 
dies er eine T itel abges pielt. 
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Einstellung Beschreibung 

<<Wiederholung>> Sonos-Playliste beliebig oft  hintereinander abspielen. Nach dem letzten Titel 
wird anschließend automatisch wieder der erste Titel der Sonos-Playliste ab-
gespielt. 

 

Einstellung ist nicht vorhanden?  

• Dies e Eins tellung is t nur für den Quelltyp <<S onos -Playlis ten>> 
verfügbar. 

• Wenn die Eins tellung <<Ans age>> aktiviert is t, wird die Eins tel-
lung <<Wiederholung>> ignoriert und auf der Oberfläche aus ge-
blendet. 

Mögliche Werte: 

• <<unverändert>>: S onos -Playlis te unverändert abs pielen. 

• <<an>>: Wiederholung aktivieren. 

• <<aus >>: Wiederholung deaktivieren. S onos -Playlis te wird genau einmal 
bis  zum Ende abges pielt.  
Auch wenn über eine andere Applikation „Wiederholung“ aktiviert wurde, 
wird die zufällige Wiedergabe nun deaktiviert. 

<<Gruppenlauts tärke>> Die Gruppenlauts tärke wirkt s ich auf alle S onos -Geräte innerhalb der Mas ter-
S lave-Gruppe relativ zu ihrer individuellen Lauts tärke aus . S ie verändert die 
individuelle Lauts tärke jedes  Teilnehmers  und ändert s omit gleichmäßig die 
Ges amtlauts tärke der Mas ter-S lave-Gruppe. 

Tabelle 14: Schaltflächen auf der Seite  <<Playlisten-Zuordnung>> 

Schaltfläche  Beschreibung 

<<Lös chen>> Leert die aktuelle Lis te. 

Wird dies e leere Lis te ges peichert, s o zeigt die S eite nach dem erneuten Laden 

wieder die verfügbaren Quellen an. 

<<S peichern>> Ers t ein Abs peichern der Konfiguration s ichert zu, das s  eine bes timmte Mus ik-

quelle immer über die vergebene Nummer erreicht werden kann. 

<<Gruppe <n>>> Mas ter-S lave-Gruppe, deren Konfiguration geladen werden s oll. Zum Laden wäh-

len S ie ans chließend die S chaltfläche <<Laden>>. 

<<Laden>> Lädt die Konfiguration der Mas ter-S lave-Gruppe, die S ie in der Klapplis te <<Grup-
pe <n>>> angegeben haben. 

Nutzen S ie dies e Funktion, wenn S ie eine neue Konfiguration ers tellen möchten, 
die nur wenig von einer anderen Mas ter-S lave-Gruppe abweicht. Weitere Infor-
mationen ► S chneller neue Playlis ten konfigurieren, S . 68 

 

Verwechslungsgefahr  

Um eine andere Mas ter-S lave-Gruppe zu bearbeiten, nutzen die Klapp-
lis te <<Konfiguration der Playlis te für Gruppe>>. Wählen S ie nicht 
<<Laden>>. 
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Wie kann ich eine Sonos-Playliste  umbenennen? 

Verwenden Sie dazu Ihre Sonos-Software (z. B. Ihre App). 

 

Manuelle Anpassung erforderlich  

Die Umbenennung wird nicht automatisch ins KNX  Umfeld übertragen. 

Durchsuchen Sie auf der Gerätewebseite die Playlisten nach dem alten Namen der Sonos-
Playliste. Passen Sie nun den Namen in der Einstellung <<Quelle>> an. 

9.1.1 Ansagemodus 
Der Ans agemodus  is t nur für den Quelltyp <<S onos -Playlis ten>> verfügbar. 

Ans agen unterbrechen andere Quellen. Nachdem alle T itel einer Ans age durchlaufen s ind, wird die Quelle 

abges pielt, die zuvor unterbrochen wurde. Zus ätzlich wird auch die urs prüngliche Gruppenlauts tärke wieder 

einges tellt. J e nach Quelle hat der Rücks prung unters chiedliche Aus wirkungen: 

• Radios ender: Es  wird zurück zum S ender gewechs elt. 

• S onos -Playlis te: Es  wird exakt an der S telle weiterges pielt, an der unterbrochen wurde. 

 
Der Ans agemodus  hat keinen Einflus s  auf die Gruppenbildung und funktioniert wie alle Quellen 
nur, wenn der als  Mas ter konfigurierte Player nicht gerade als  S lave verwendet wird. 

Zufallswiedergabe oder die Wiederholung ist  aktiviert  

Falls  die Zufalls wiedergabe oder die Wiederholung aktiviert is t, s chaltet die Ans age dies e Modi für die Dauer 

der Ans age ab. 

 Ans agen, die aus  mehreren T iteln bes tehen, werden immer in der normalen Reihenfolge abges pielt und 

enden nach dem letzten T itel. 

Unterbrechung durch das Auswählen einer anderen Quelle oder durch Stoppen 

Wenn die Ans age durch das  Aus wählen einer anderen Quelle oder durch S toppen unterbrochen wird, s tellt der 

KNX S onos -Gateway den Zus tand von vor der Ans age nicht wieder her. 

Ein Paus ieren der Ans age bewirkt allerdings  die s ofortige Rückkehr zum vorherigen Wiedergabezus tand. 

9.1.2 Zufällige Wiedergabe  
Die zufällige Wiedergabe is t nur für den Quelltyp <<S onos -Playlis ten>> verfügbar. „Zufällig“ bedeutet, das s  die 

T itel einer Sonos -Playlis te nicht in der konfigurierten Reihenfolge abges pielt werden, s ondern die Wiedergabe-

reihenfolge zufällig is t. 

 

Verwechslungsgefahr „Shuffle“, „Random“  

Die zufällige Wiedergabe über Eins tellung <<Zufall>> ents pricht der Funktion „S huffle“ und nicht 
„Random“. J eder T itel der Sonos -Playlis te wird als o nur genau einmal abges pielt. 
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Anwendungsfall „Zufälliger Starttitel“  

Die Aufnahme eines Musicals ist in mehrere Stücke unterteilt, die aufeinander aufbauen. Die Stücke sind je ein 

Titel und in einer Sonos-Playliste gespeichert. Eine komplett zufällige Wiedergabe wäre hier sehr störend, aber 

dennoch möchte man das Musical nicht immer von Beginn an hören. 

Für diesen Fall gibt es die Einstellung <<Zufall>>  <<Zufälliger S tarttitel>>. Dabei wird nur der T itel, mit dem 

ges tartet wird, nach dem Zufalls prinzip gewählt. Alle nachfolgenden T itel werden in der konfigurierten Reihen-

folge abges pielt. 

Anwendungsfall „Zufälliger Wiedergabe aller Titel“  

Während einer Party s oll die Mus ik nicht immer in ders elben Reihenfolge abges pielt werden. 

Für dies en Fall gibt es  die Eins tellung <<Zufall>>  <<an>>. Die Reihenfolge aller T itel der Sonos -Playlis te wird 

dann nach dem Zufalls prinzip abges pielt. Ihren Gäs ten wird dabei nicht langweilig, dann jeder T itel der Sonos -

Playlis te wird nur genau einmal abges pielt. 

9.2 Schneller neue Playlisten  konfigurieren  
Falls  die Konfigurationen zweier Mas ter-S lave-Gruppen nur minimal abweichen, is t es  einfacher eine vorhan-

dene Konfiguration zu kopieren und dann nur noch die abweichenden S tellen s chnell anzupas s en. 

Neue Playliste  auf Basis einer Kopie erstellen  

Voraus s etzung: Playlis te, die kopiert werden s oll, is t konfiguriert. 

1. Wechs eln S ie in eine neue Mas ter-S lave-Gruppe, indem S ie in der Klapplis te die ents prechende Grup-
pen-Nummer wählen. 

2. Wählen S ie in der Klapplis te neben der S chaltfläche <<Laden>> die Mas ter-S lave-Gruppe, deren Konfigura-
tion S ie kopieren möchten. 

3. Wählen S ie die S chaltfläche <<Laden>>. 

4. Ändern S ie die Konfiguration nach Bedarf. 

5. Wählen S ie die S chaltfläche <<S peichern>>. 

9.3 Wiedergabe von microSD-Karte 
Die microS D-Karte is t optional und ermöglicht das  S treamen der darauf ges peicherten Audiodateien. Der 

microS D-Kartenhalter des  Geräts  kann S peicherkarten mit einer Kapazität von bis  zu 32 GB aufnehmen. Un-

ters tützt wird das  FAT32 Dateis ys tem, die Freigabe is t nur les bar. 

S obald eine microS D-Karte in den KNX S onos -Gateway eingelegt is t, kann der Inhalt über die Windows  Netz-

werkfreigabe geles en werden. 
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Inhalt über die Windows Netzwerkfreigabe lesen  

 

Anleitungen zur Konfiguration innerhalb von Sonos-Software sind ohne Gewähr. Sonos-Software 
ist kein Produkt der Albrecht Jung GmbH & Co. KG. Wir garantieren keinesfalls für die Aktualität 
und Richtigkeit von Dokumentationen zu Fremdprodukten. 

1. Geben Sie im Windows Explorer die IP-Adresse des Geräts gefolgt von dem Verzeichnis data an, z. B. 
\ \192.168.137.109\data. 

 

Bei DHCP feste IP-Adressen verwenden 

Wenn Sie DHCP verwenden, müssen Sie Ihren Router so konfigurieren, dass dem KNX Sonos-
Gateway immer dieselbe IP-Adresse zugewiesen wird (feste IP-Adresse). 

Bitte schauen Sie in das Handbuch Ihres Routers, wie Sie dies konfigurieren können. 

2. Um mit den Sonos-Geräten auf die Freigabe zuzugreifen, verwenden Sie die Sonos-Software. Wählen Sie 
den Menüpunkt <<Verwalten>>  <<Eins tellungen der Mus ikbibliothek>>. 

3. Fügen S ie unter dem Punkt <<Ordner>> die obige URL hinzu ohne Angabe von Benutzernamen und Pas s -
wort. 

Die Musikdateien der microSD-Karte sind nun unter dem Punkt <<Musikbibliothek>> der Sonos-Software 
verfügbar. 

MP3-Playlisten  

 

Anleitungen zur Konfiguration innerhalb von S onos -S oftware s ind ohne Gewähr. S onos -S oftware 
is t kein Produkt der Albrecht J ung GmbH & Co. KG. Wir garantieren keines falls  für die Aktualität 
und Richtigkeit von Dokumentationen zu Fremdprodukten. 

MP3-Playlis ten, die S ie auf der microS D-Karte ges peichert haben, finden S ie innerhalb der S onos -S oftware 

unter <<Mus ikbibliothek>>  <<Importierte Playlis ten>>. 

Um die MP3-Playlis ten mit dem KNX S onos -Gateway zu verwenden, müs s en S ie dies e zuers t einer Sonos -

Playlis te hinzufügen. Zum Hinzufügen verwenden S ie die S onos -S oftware. 

Falls  S ie s päter auf der microSD-Karte neue Mus ik aufges pielt haben und S ie dies e in der S onos -S oftware 

noch nicht s ehen können, aktualis ieren S ie die Mus ikbibliothek in der S onos -S oftware. 
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10 Parameter konfigurieren  
Nachfolgend s ind die Reiter der Ans icht <<Parameter>> kurz bes chrieben. Details  entnehmen S ie den s pezifi-

s chen Abs chnitten. 

 
Abbildung 19: Parameter in ETS 
1) Eins tellungen, die für alle anges chlos s en S onos -Geräte gültig s ind. 

2) Konfiguration von Mas ter-S lave-Gruppen. 

3) Konfigurations bereich: Die Parameter des  jeweils  gewählten Reiters  werden hier konfiguriert. 

10.1.1  Reiter <<Allgemein>> (allgemeine Einstellungen)  
Der S tandardwert jedes  Parameters  is t fett  markiert. 

Parameter Eintrag / Auswahl  Bemerkungen 

Konfiguration der Mas ter-
S lave-Gruppen 

Automatische Erke n-
nung (nur ein Master 
ohne Slaves) 

Es  wird automatis ch irgendein verfügbares  S onos -
Gerät aus  dem lokalen Netz aus gewählt und als  
Mas ter der ers ten Gruppe verwendet. 

 

Verwenden S ie dies en Modus  nicht, 
wenn mehrere S onos -Geräte im lokalen 
Netz vorhanden s ind. 

Die Aus wahl kann s ich jederzeit ändern, 
wenn ein anderes  S onos -Gerät erkannt 
wird. 
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Parameter Eintrag / Auswahl  Bemerkungen 

 1 Gruppe | 2 Gruppen | 
… | 10 Gruppen 

Bestimmt die Anzahl der Master-Slave-Gruppen, für 
die Kommunikationsobjekte verfügbar sein sollen. 

Pro Master-Slave-Gruppe wird ein neuer Reiter 
<<Gruppe <n>> eingeblendet. 

 

Nutzen Sie den Reiter <<Kanäle>>, um di  
Kommunikationsobjekte pro Master-
Slave-Gruppe anzuzeigen. 

 

Unterstützung für dynami-
sche Gruppenbildung 
(Master/Slave)  

ja 
nein 

Slave-Konfiguration freischalten.  

 

Diese Einstellung wird nicht angezeigt, 
wenn Sie unter <<Konfiguration der Mas-
ter-Slave-Gruppe>> den Wert <<Automa-
tische Erkennung (nur ein Master ohne 
Slaves)>> gewählt haben. 

 
Wählen Sie ja, um die Kommunikationsobjekte für 
Gruppenlautstärke verfügbar zu machen und die 
Parameter für Slave-IP-Adressen zu aktivieren. 

Wählen Sie nein, wenn Sie nur die Master konfigurie-
ren wollen und weder Slaves noch Kommunikati-
onsobjekte für die Gruppenlautstärke benötigen. 

Geschwindigkeit Textan-
zeige 

langsam 
normal 
schnell 

Steuert die Taktrate, mit der Gruppentelegramme 
für Künstler-/Titel -/Albumtexte gesendet werden, 
um einen Laufschrift -Effekt zu erzielen. 

Achten Sie hierbei auf die entstehende Buslast 
(zyklische Telegramme mit maximaler Datenbreite). 
KNX/TP kann maximal 25 solcher Telegramme pro 
Sekunde übertragen. Entscheiden Sie sich im Zwei-
felsfall eher für die Einstellung langsam oder deakti-
vieren Sie das zyklische Senden, indem Sie im Pa-
rameter Textumbruch die gekürzte Darstellung 
wählen. 

Textumbruch Laufschrift  Künstler-/Titel -/Albumtexten, die länger als 14 Zei-
chen sind, werden als sich wiederholende Abfolge 
von 14-Zeichen-Telegrammen dargestellt. Der Text 
wird von vorne nach hinten durchlaufen. Jedes 
Telegramm beginnt ein Zeichen weiter hinten im 
Text als das vorherige. 

Die Geschwindigkeit der Laufschrift kann mit Ge-
schwindigkeit Textanzeige eingestellt werden. 

blockweise  Künstler-/Titel -/Albumtexte, die länger als 14 Zei-
chen sind, werden als Abfolge von Telegrammen 
dargestellt. Anders als bei der Laufschrift beträgt 
die Schrittweite aber volle 14 Zeichen, nicht nur ein 
Zeichen pro Telegramm. 

Die Geschwindigkeit der blockweisen Darstellung 
kann mit Geschwindigkeit Textanzeige eingestellt 
werden. 

gekürzt Wenn ein Künstler-/Song-/Albumtitel 14 Zeichen 
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Parameter Eintrag / Auswahl  Bemerkungen 

überschreitet, wird der Rest abgeschnitten und nicht 
auf dem KNX dargestellt. 

Dieser Modus erzeugt die geringste Buslast, weil 
nur bei einer tatsächlichen Änderung des Titels ein 
Telegramm gesendet wird. 

Verzögerung Lautstärke 
[ms] 

50 

100 

250 

500 

750 

1000 

Stellt die zeitliche Verzögerung zwischen zwei 
Schritten der relativen Lautstärkeregelung („Dim-
mer“) ein. 

Anzeigetext ‘Leere Liste‘ Empty List Stellt den Wert ein, den Kommunikationsobjekt 26 
<<Wiedergabelistenname >> annimmt, wenn am 
Sonos-Master keine Titel zur Wiedergabe in der 
Wiedergabenschlange sind. 

Anzeigetext ‘Ungespei-
cherte Liste‘ 

Unsaved List Stellt den Wert ein, den Kommunikationsobjekt 26 
<<Wiedergabelistenname >> annimmt, wenn ein 
Titel in der Wiedergabenschlange ausgewählt ist, 
der keiner gespeicherten Sonos-Playliste ent-
stammt.  

10.1.2  Reiter <<Gruppe <n>>> (Master -Slave-Gruppen definieren) 
Für jede Mas ter-S lave-Gruppe gibt es  einen Reiter, auf dem Sie die IP-Adres s en der Mas ter- und S lave-Geräte 

eingeben. 

Die S onos -Geräte werden über ihre IP-Adres s e identifiziert. Eine korrekt konfigurierte Mas ter-S lave-Gruppe 

bes teht mindes tens  aus  dem Mas ter. Wenn ein Mas ter weitere S onos -Geräte als  S lave s teuern können s oll, 

wählen S ie die gewüns chte Anzahl in der Eins tellung <<Gruppe <n> - Anzahl S laves >>. Danach geben S ie die 

IP-Adres s e der S onos -Geräte in die ents prechenden Felder <<Gruppe <n> - S lave <m>>>ein. 

 

Mas ter-S lave-Gruppen können trotz der Begrenzung auf fünf S laves  pro Mas ter wes entlich mehr 
als  fünf S onos -Geräte mit einem Mas ter s teuern. 

► Abbildung 7: Ein Mas ter s teuert max. 51 S onos -Geräte (inkl. s ich s elbs t), S . 29 

Reiter zur Konfiguration der Master -Slave-Gruppen nicht verfügbar? 

Damit die Reiter zur Konfiguration der Mas ter-S lave-Gruppen verfügbar s ind, müs s en S ie auf dem Reiter <<All-

gemein>> in der Eins tellung <<Konfiguration der Mas ter-S lave-Gruppe>> als  Wert die gewüns chte Anzahl an 

Gruppen wählen. Wenn S ie bs pw. den Wert <<3 Gruppen>> gewählt haben, werden Ihnen drei Reiter <<Gruppe 

<n>>> angeboten. 

Konfiguration der Slaves in den Master -Slave-Gruppen nicht verfügbar? 

Damit S laves  konfiguriert werden können, müs s en S ie auf dem Reiter <<Allgemein>> in der Eins tellung <<Un-

ters tützung für dynamis che Gruppenbildung (Mas ter/S lave)>> als  Wert <<ja>> wählen. 
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Konzept 

Sie können zur Laufzeit einem Master nicht einfach irgendein Sonos-Gerät als Slave hinzufügen, sondern nur 

die Sonos-Geräte, die Sie in der Konfiguration auf Reiter <<Gruppe <n>>>  <<Eins tellungen>> für die jeweilige 

Mas ter-S lave-Gruppe definiert haben. 

 

Die Definition von S laves  in einer Mas ter-S lave-Gruppe s agt aus , welche S onos -Geräte potenziell 
mit dem Mas ter verbunden werden können. Mit dem Kommunikations objekt 40 <<S lave 
1/2/3/4/5 –  Zugehörigkeit Gruppe s chalten>> aktivieren S ie die einzelnen S laves . 

Warum muss ich jeden einzelnen Slave einer Master -Slave-Gruppe aktivieren? 

Das  einzelne Aktivieren bietet Ihnen noch mehr Flexibilität. S chalten S ie bs pw. die Ans age „Türklingel“ für die 

Zeit des  Mittags s chläfchens  für das  S onos -Gerät im Kinderzimmer ab. Für die Ans age „Es s ens ruf“ aktivieren 

S ie alle S laves , damit keiner im Haus  die warme Mahlzeit verpas s t. 

Tabelle 15: Einstellungen für Master -Slave-Gruppen 

Parameter  Eintrag / Auswahl  Bemerkungen 

Gruppe # N - Mas ter Die IP-Adres s e eines  
S onos -Gerätes  

 

z. B. 192.178.168.20 

Dies es  Gerät kann als  Mas ter ges teuert werden. Es  
können nur IPv4-Adres s en verwendet werden. 

Mit der Eintragung einer fes ten IP-Adres s e für den 
Mas ter (im Gegens atz zu <<Automatis che Erken-
nung>>) s teht Ihnen die volle Funktionalität des  KNX 
S onos -Gateway inklus ive Mas ter-S lave-Gruppen und 
dynamis che Gruppenbildung zur Verfügung). 

(S iehe auch Kapitel 10.1.3 „IP-Adres s en der S onos -
Geräte im Datennetzwerk“.) 

 

IP-Adressen bei Stereopaaren 

Aus  S icht der S onos -S oftware und der 
S onos -S oftware und des  KNX S onos -
Gateway is t ein Stereopaar nur ein (1) 
„s ichtbares “ S onos -Gerät. Innerhalb der 
ETS geben S ie lediglich die IP-Adres s e 
des  Stereopaars  an. Das  is t die IP-
Adres s e des  S onos -Geräts , das  S ie in der 
S onos -S oftware dem S tereopaar als  
ers tes  Gerät zugeordnet haben. 

 

 0.0.0.0  

 

Spezialfall in Gruppe 1 

Wenn S ie in Gruppe 1 für den Mas ter 
keine IP-Adres s e eintragen, wird die 
Eins tellung <<Automatis che Erkennung 
(nur ein Mas ter ohne S laves )>> aktiviert. 

Das  hat zur Folge: 

• Es  wird automatis ch irgendein ver-
fügbares  S onos -Gerät aus  dem loka-
len Netz aus gewählt und als  Mas ter 
der ers ten Gruppe verwendet. 

• Alle weiteren Mas ter-S lave-Gruppen 
werden ignoriert. 
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Parameter  Eintrag / Auswahl  Bemerkungen 

Gruppe #N – Anzahl 
Slaves 

keinen 

1 Slave | 2 Slaves | ... | 

5 Slaves 

Steht nur zur Verfügung, wenn die Unterstützung für 
dynamische Gruppenbildung (vgl. 10.1.1 „Reiter <<All-
gemein“) aktiviert ist.  

Bestimmt die Anzahl der einstellbaren Slave-Adressen. 
Für jeden Slave wird ein Satz Gruppenobjekte aktiviert. 

Gruppe #N – Slave #M Die IP-Adresse eines 
Sonos-Gerätes 

Für jeden Slave kann hier die lokale IP-Adresse einge-
tragen werden. 

► IP-Adressen der Sonos-Geräte im Datennetzwerk, 
S. 74 

 

IP-Adressen bei Stereopaaren 

Aus Sicht der Sonos-Software und des 
KNX Sonos-Gateway ist ein Stereopaar 
nur ein (1) „sichtbares“ Sonos-Gerät. 
Innerhalb der ETS geben Sie lediglich die 
IP-Adresse des Stereopaars an. Das ist 
die IP-Adresse des Sonos-Geräts, das Sie 
in der Sonos-Software dem Stereopaar 
als erstes Gerät zugeordnet haben. 

 

0.0.0.0  Spezialfall: Slave nicht verfügbar. 

10.1.3  IP-Adressen der Sonos-Geräte im Datennetzwerk ermitteln  
S ie benötigen die IP-Adres s e des  Sonos -Geräts , um das  jeweilige S onos -Gerät als  Mas ter oder S lave innerhalb 

der ETS zu konfigurieren. Zur Ermittlung der IP-Adres s en der S onos -Geräte bietet die S onos  PC-Software eine 

s chnelle Unters tützung an. 

 

IP-Adressen bei Stereopaaren 

Aus  S icht der S onos -S oftware und des  KNX S onos -Gateway is t ein S tereopaar nur ein (1) 
„s ichtbares “ S onos -Gerät. Innerhalb der ETS  geben S ie lediglich die IP-Adres s e des  S tereopaars  
an. Das  is t die IP-Adres s e des  S onos -Geräts , das  S ie in der Sonos -S oftware dem Stereopaar als  
ers tes  Gerät zugeordnet haben. 

IP-Adresse von Sonos-Geräten in der Sonos-Software ermitteln  

 

Anleitungen zur Konfiguration innerhalb von S onos -S oftware s ind ohne Gewähr. S onos -S oftware 
is t kein Produkt der Albrecht J ung GmbH & Co. KG. Wir garantieren keines falls  für die Aktualität 
und Richtigkeit von Dokumentationen zu Fremdprodukten. 

1. S tarten S ie die S onos -Software für PC. 

2. Wählen S ie im Menü Hilfe den Punkt <<Über mein S onos -S ys tem>>. 

Es  ers cheint nachfolgende Anzeige, in der Ihre S onos -Geräte mit ihren Namen und den aktuellen IP-Adres s en 

aufgelis tet werden, z. B.: 

Beispiel 3: Verknüpfter ZP: 192.168.137.80  

Play:3 Gäs tezimmer 

S eriennummer 00-0E-58-F1-7A-9C:C 
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Vers ion 5.0 (Build 26176230) 

Hardwarevers ion 1.8.1.2-2 

IP-Adres s e 192.168.137.80 

OTP  

 
P lay:5 Wohnzimmer 

S eriennummer 00-0E-58-85-E3-18:D 

Vers ion 5.0 (Build 26176230) 

Hardwarevers ion 1.16.4.1-2 

IP-Adres s e 192.168.137.98 

OTP 1.1.1(1-16-4-zp5s -0.5) 

 

 

Bei DHCP feste IP-Adressen verwenden 

Wenn Sie DHCP für Ihre Sonos-Geräte verwenden, müssen Sie Ihren Router so konfigurieren, 
dass einem Sonos-Gerät immer dieselbe IP-Adresse zugewiesen wird (feste IP-Adresse). 

In der Konfiguration der Master-Slave-Gruppen haben Sie die IP-Adressen der Sonos-Geräte 
eingetragen. Diese IP-Adresse wird zur Identifikation der Sonos-Geräte verwendet. Wenn nun ein 
Sonos-Gerät eine andere IP-Adresse erhält, ist es über den KNX Sonos-Gateway nicht mehr an-
sprechbar ist. 

Bitte schauen Sie in das Handbuch Ihres Routers, wie Sie dies konfigurieren können. 
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11 Kommunikationsobjekte  
Mit dem KNX S onos -Gateway können S ie bis  zu zehn Mas ter-S lave-Gruppen s teuern. Pro Mas ter-S lave-Gruppe 

gibt es  einen identis chen S atz an Kommunikations objekten. Die jeweils  funktions gleichen Kommunikations ob-

jekte der Mas ter-S lave-Gruppen haben je einen Offs et von 100. 

Beispiel 4: Offset der Kommunikationsobjekte  
Mas ter-S lave-Gruppe 1 Kommunikations objekt 1  Kommunikations objektnummer 1 + Offs et 100 =  

Mas ter-S lave-Gruppe 2 Kommunikations objekt 101 

 

Nutzen S ie den Reiter <<Kanäle>>, um die Kommunikations objekte pro Mas ter-S lave-Gruppe 
anzuzeigen. 

11.1 Gruppenadressen an Gruppenobjekte anbinden 
Am KNX S onos -Gateway s tehen die folgenden Gruppenobjekte zur Anbindung von Gruppenadres s en bereit. 

 
In den Tabellen der Kommunikations objekte wird für „Mas ter-S lave-Gruppe“ teilweis e die Abkür-
zung „Gruppe“ verwendet. 

 

Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  1 (Gruppe 1) | 

101 (Gruppe 2)  

|… |  
901 (Gruppe 10) 

Play Schreiben 1 Bit 1.010 K-S-- 

Rubrik:  Wiedergabe Datentyp: Start/Stop 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Musikwiedergabe 

Beschreibung: 1: Play 
0: Pause 

 

Fallback im Fehlerfall  

Falls  das  Abs pielen nicht funktioniert, weil die S onos -Wiedergabewartes chlange 
leer is t, wird als  Fallback der ers te Playlis teneintrag gewählt. Ans agen werden 
jedoch übers prungen, des halb wird möglicherweis e ein folgender Playlis tenein-
trag gewählt. 

Beis piel: P laylis teneinträge 1 und 2 s ind als  Ans age konfiguriert. P laylis tenein-
trag 3 is t keine Ans age. Das  Sys tem will als  Fallback den ers ten Playlis teneintrag 
wählen. Dies er is t aber eine Ans age. Das  S ys tem vers ucht nun Playlis teneintrag 
2. Dies er Eintrag is t aber ebenfalls  eine Ans age. Playlis teneintrag 3 is t keine An-
s age und wird nun abges pielt. 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  2 (Gruppe 1) | 
102 (Gruppe 2)  

|… |  

902 (Gruppe 10) 

Pause Schreiben 1 Bit 1.003 K-S-- 

Rubrik:  Wiedergabe Datentyp: Freigeben 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Musikwiedergabe anhalten 

Beschreibung: 0=Play 
1=Pause 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  3 (Gruppe 1) | 
103 (Gruppe 2)  

|… |  

903 (Gruppe 10) 

Stopp Schreiben 1 Bit 1.010 K-S-- 

Rubrik:  Wiedergabe Datentyp: Start/Stop 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Musikwiedergabe beenden 

Beschreibung: Im Unterschied zur Funktion „Pause“ hebt „Stopp“ die Quellenauswahl auf. 
0=Play 
1=Stopp 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  4 (Gruppe 1) | 
104 (Gruppe 2)  

|… |  

904 (Gruppe 10) 

Zustand Wiedergabe Lesen 1 Bit 1.010 KL-Ü- 

Rubrik:  Wiedergabe Datentyp: Start/Stop 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Zeigt an, ob Musik wiedergegeben wird, oder ob die Musikwiedergabe ange-
halten oder gestoppt ist 

Beschreibung: 0=keine Wiedergabe aktiv 
1=Wiedergabe läuft 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  5 (Gruppe 1) | 
105 (Gruppe 2)  

|… |  

905 (Gruppe 10) 

Zustand Pause Lesen 1 Bit 1.003 KL-Ü- 

Rubrik:  Wiedergabe Datentyp: Freigeben 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Zeigt an, ob die Musikwiedergabe angehalten ist, oder ob Musik wiederge-
geben wird oder die Musikwiedergabe gestoppt ist 

Beschreibung: 0=Wiedergabe läuft oder gestoppt 
1=Wiedergabe angehalten 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  6 (Gruppe 1) | 
106 (Gruppe 2)  

|… |  

906 (Gruppe 10) 

Zustand Stopp Lesen 1 Bit 1.010 KL-Ü- 

Rubrik:  Wiedergabe Datentyp: Start/Stop 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Zeigt an, ob die Musikwiedergabe gestoppt ist, oder ob Musik wiedergege-
ben wird oder die Musikwiedergabe angehalten ist 

Beschreibung: 0=Wiedergabe läuft oder angehalten 
1=Wiedergabe gestoppt 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  7 (Gruppe 1) | 
107 (Gruppe 2)  

|… |  

907 (Gruppe 10) 

Lautstärkeregelung Schreiben 1 Byte 5.001 K-S-- 

Rubrik:  Lautstärke Datentyp: Prozent (0..100%) 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Lautstärke vom Master setzen (absolut) 

Beschreibung: Ermöglicht das Setzen der Lautstärke über den Bus: 
0 entspricht 0% 
255 entspr. 100% Lautstärke 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  8 (Gruppe 1) | 
108 (Gruppe 2)  

|… |  

908 (Gruppe 10) 

Lautstärkestatus Lesen 1 Byte 5.001 KL-Ü- 

Rubrik:  Lautstärke Datentyp: Prozent (0..100%) 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Aktuelle Lautstärke vom Master 

Beschreibung: Liefert den Lautstärke-Wert über den Bus: 
0 entspricht 0% 
255 entspr. 100% Lautstärke 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  9 (Gruppe 1) | 
109 (Gruppe 2)  

|… |  

909 (Gruppe 10) 

Relative Lautstärkeregelung Schreiben 4 Bit 3.007 K-S-- 

Rubrik:  Lautstärke Datentyp: Dimmer Schritt 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Lautstärke vom Master erhöhen oder absenken 

Beschreibung: Ermöglicht relative Lautstärke-Anpassung lauter/leiser über den Bus. Als Sender eignen sich z. B. 
Tastsensoren mit der Funktion "Dimmen auf/ab" 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  10 (Gruppe 1) | 
110 (Gruppe 2)  

|… |  

910 (Gruppe 10) 

Lautstärkeregelung lauter/leiser Schreiben 1 Bit 1.007 K-S-- 

Rubrik:  Lautstärke Datentyp: Schritt 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Lautstärke vom Master um 5% erhöhen oder absenken 

Beschreibung: Ermöglicht relative Lautstärke-Anpassung lauter/leiser in Schritten zu 5% über 1-Bit-
Gruppentelegramme: 
0=Leiser um 5% 
1=Lauter um 5% 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  11 (Gruppe 1) | 
111 (Gruppe 2)  

|… |  

911 (Gruppe 10) 

Stummschaltung Schreiben 1 Bit 1.003 K-S-- 

Rubrik:  Lautstärke Datentyp: Freigeben 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Setzt die Musikwiedergabe vom Master stumm 

Beschreibung: Stummschaltung: Schaltet den Lautsprecher aus (1) bzw. wieder ein (0) ohne den aktuellen 
Lautstärkewert zu verändern. 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  12 (Gruppe 1) | 
112 (Gruppe 2)  

|… |  

912 (Gruppe 10) 

Zustand Stummschaltung Lesen 1 Bit 1.003 KL-Ü- 

Rubrik:  Lautstärke Datentyp: Freigeben 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Zeigt an, ob der Master stummgeschaltet ist 

Beschreibung: Liefert den Status der Stummschaltung: 
0: Lautsprecher ist eingeschaltet. 
1: Lautsprecher ist ausgeschaltet. 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  13 (Gruppe 1) | 
113 (Gruppe 2)  

|… |  

913 (Gruppe 10) 

Nächster/vorheriger Titel Schreiben 1 Bit 1.007 K-S-- 

Rubrik:  Lied Datentyp: Schritt 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Zum nächsten oder vorherigen Titel springen 

Beschreibung: Schaltet zum nächsten (1) oder vorherigen (0) Titel. 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  14 (Gruppe 1) | 
114 (Gruppe 2)  

|… |  

914 (Gruppe 10) 

Nächste/vorherige Wiedergabeliste Schreiben 1 Bit 1.007 K-S-- 

Rubrik:  Wiedergabeliste Datentyp: Schritt 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Zur nächsten oder vorherigen Wiedergabeliste springen 

Beschreibung: 0: Schaltet zum vorhergehenden Playlis teneintrag. 
1: Schaltet zum nächsten Playlis teneintrag. 

 

Ansagen werden übersprungen. 

Beispiel: Aktuell wird die Playliste von Eintrag 1 abgespielt. Die Einträge 2 und 3 
sind als Ansage konfiguriert. Eintrag 4 ist keine Ansage. 

Sie schalten nun zum nächsten Playlisteneintrag: Der Inhalt von Playlisteneintrag 4 
wird abgespielt. 

 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  15 (Gruppe 1) | 
115 (Gruppe 2)  

|… |  

915 (Gruppe 10) 

Auswahl Wiedergabeliste Schreiben 1 Byte 5.010 K-S-- 

Rubrik:  Wiedergabeliste Datentyp: Zählimpulse (0..255) 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Startet die Wiedergabe der ausgewählten Wiedergabeliste 

Beschreibung: 1..255 startet die Wiedergabe der ausgewählten Wiedergabeliste, welche auf der Gerätewebseite 
konfiguriert wurde. ► Playlisten konfigurieren, S. 62 
0 stoppt die Musikwiedergabe, hebt die Quellenauswahl auf und leert die Wiedergabewarte-
schlange. 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  16 (Gruppe 1) | 
116 (Gruppe 2)  

|… |  

916 (Gruppe 10) 

Aktuelle Wiedergabeliste Lesen 1 Byte 5.010 KL-Ü- 

Rubrik:  Wiedergabeliste Datentyp: Zählimpulse (0..255) 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Nummer der aktuell ausgewählten Wiedergabeliste 

Beschreibung: Liefert die Nummer des P laylis teneintrags  der aktuellen Playliste. 
• 1-255: Eintrags nummer 

• 0: Keine Playlis te aus gewählt oder Playlis te wurde nicht ges peichert 

 

Eine Quelle muss eindeutig identifizierbar sein.  
Wenn Sie dieselbe Sonos-Playliste mehrfach innerhalb einer Playliste verwenden, 
kann die Nummer des Playlisteneintrags nicht eindeutig identifiziert werden.  

Eine Quelle wird anhand ihres Namens identifiziert und nicht anhand der Nummer 
ihres Playlisteneintrags. Wenn eine Quelle nun in der Playliste mehrfach verwendet 
wird, kann das System nicht unterscheiden, welcher Playlisteneintrag angesteuert 
wurde. 

 Verwenden S ie eine Quelle immer nur einmal innerhalb einer Mas ter-S lave-
Gruppe. 

 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  17 (Gruppe 1) | 
117 (Gruppe 2)  

|… |  

917 (Gruppe 10) 

Zufallswiedergabe Schreiben 1 Bit 1.003 K-S-- 

Rubrik:  Wiedergabemodus Datentyp: Freigeben 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Spielt die Titel der aktuellen Wiedergabeliste in zufälliger Reihenfolge 

Beschreibung: Aktiviert (1) oder stoppt (0) die zufällige Wiedergabe der Titel in der aktuellen Wiedergabeliste 
(Shuffle-Modus). 
0=Reihenfolge wie in der Wiedergabeliste 
1=zufällige Reihenfolge 

 

In der Playlis tenkonfiguration auf der Gerätewebs eite können S ie die Zufalls wie-
dergabe auch konfigurieren (Eins tellung <<Zufall>>). 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  19 (Gruppe 1) | 
119 (Gruppe 2)  

|… |  

919 (Gruppe 10) 

Alle wiederholen Schreiben 1 Bit 1.003 K-S-- 

Rubrik:  Wiedergabemodus Datentyp: Freigeben 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Wiederholt alle Titel der aktuellen Wiedergabeliste 

Beschreibung: Aktuelle Sonos-Playliste beliebig oft hintereinander abspielen. Nach dem letzten Titel wird an-
schließend automatisch wieder der erste Titel der Sonos-Playliste abgespielt. 
0: Wiederholung aktivieren. 
1: Wiederholung deaktivieren (stoppen). 

 

In der Playlis tenkonfiguration auf der Gerätewebs eite können S ie den Wiederga-
bemodus  auch konfigurieren (Eins tellung <<Wiederholung>>). 

 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  20 (Gruppe 1) | 
120 (Gruppe 2)  

|… |  

920 (Gruppe 10) 

Zustand Zufallswiedergabemodus Lesen 1 Bit 1.003 KL-Ü- 

Rubrik:  Wiedergabemodus Datentyp: Freigeben 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Zeigt an, ob die Wiedergabe in zufälliger Reihenfolge erfolgt 

Beschreibung: 1=zufällige Reihenfolge, 0=Reihenfolge wie in der Wiedergabeliste 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  22 (Gruppe 1) | 
122 (Gruppe 2)  

|… |  

922 (Gruppe 10) 

Zustand Wiedergabemodus ‚Alle 
wiederholen' 

Lesen 1 Bit 1.003 KL-Ü- 

Rubrik:  Wiedergabemodus Datentyp: Freigeben 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Zeigt an, ob alle Titel der aktuellen Wiedergabeliste wiederholt werden 

Beschreibung: 0=Wiederholung aus 
1=Wiederholung an 

Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  23 (Gruppe 1) | 
123 (Gruppe 2)  

|… |  

923 (Gruppe 10) 

Liedtitel Lesen 14 Bytes 16.001 KL-Ü- 

Rubrik:  Lied Datentyp: Zeichen (ISO 8859-1) 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Liedtitel des aktuell wiedergegebenen Liedes 

Beschreibung: Liefert den Titel des aktuellen Lieds als 14-Byte-Text. Über die Parameter-Einstellungen der ETS 
kann das Laufschrift-Verhalten beeinflusst werden. 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  24 (Gruppe 1) | 
124 (Gruppe 2)  

|… |  

924 (Gruppe 10) 

Künstler Lesen 14 Bytes 16.001 KL-Ü- 

Rubrik:  Lied Datentyp: Zeichen (ISO 8859-1) 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Künstlername des aktuell wiedergegebenen Liedes 

Beschreibung: Liefert den Künstlernamen des aktuellen Lieds als 14-Byte-Text. Über die Parameter-
Einstellungen der ETS kann das Laufschrift-Verhalten beeinflusst werden. 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  25 (Gruppe 1) | 
125 (Gruppe 2)  

|… |  

925 (Gruppe 10) 

Album Lesen 14 Bytes 16.001 KL-Ü- 

Rubrik:  Lied Datentyp: Zeichen (ISO 8859-1) 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Albumtitel des aktuell wiedergegebenen Liedes 

Beschreibung: Liefert den Albumtitel des aktuellen Lieds als 14-Byte-Text. Über die Parameter-Einstellungen der 
ETS kann das Laufschrift-Verhalten beeinflusst werden. 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  26 (Gruppe 1) | 
126 (Gruppe 2)  

|… |  

926 (Gruppe 10) 

Wiedergabelistenname Lesen 14 Bytes 16.001 KL-Ü- 

Rubrik:  Wiedergabeliste Datentyp: Zeichen (ISO 8859-1) 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Titel der gewählten Wiedergabeliste 

Beschreibung: Liefert den Klartextnamen der Wiedergabeliste als 14-Zeichen-Text, zu der der aktuell ausge-
wählte Titel gehört. 
• Text aus  Parameter <<Anzeigetext ‚Leere Lis te‘>>: Keine Playlis te gewählt. 

• Text aus  Parameter <<Anzeigetext ‚Unges peicherte Lis te‘>>: T itel gehört zu keiner Playlis te.  
Eine Playlis te wird ers t erkannt, s obald S ie dies e ges peichert haben. 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  27 (Gruppe 1) | 
127 (Gruppe 2)  

|… |  

927 (Gruppe 10) 

Wiedergabegerät verbunden Lesen 1 Bit 1.002 KL-Ü- 

Rubrik:  Verbindungen Datentyp: Boolesch 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Zeigt eine funktionierende Verbindung zum Wiedergabegerät an. 

Beschreibung: Liefert Informationen, ob das Wiedergabegerät im Netzwerk gefunden wurde. 
0=nicht gefunden 
1=gefunden 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  28 (Gruppe 1) | 
128 (Gruppe 2)  

|… |  

928 (Gruppe 10) 

Systemstatus Lesen 1 Byte 20.* KL-Ü- 

Rubrik:  Fehlerdiagnose Datentyp:  

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Aktueller Status bei der Kommunikation mit dem Wiedergabegerät 

Beschreibung: Liefert Informationen über den zuletzt registrierten Fehler als Fehlercode: 
► Tabelle 16: Bedeutung der Fehlercodes  (Werte von Kommunikations objekt <<S ys tems tatus >> 
28) und Fehlerbehebung, S . 86 

  

Tabelle 16: Bedeutung der Fehlercodes (Werte von Kommunikationsobjekt <<Systemstatus>> 28) und 

Fehlerbehebung 

Code Beschreibung Fehlerbehebung 

0 <<OK>> 

kein Fehler/Erfolg 

- 

2 <<network err>> 

UPnP Netzwerkfehler (Sonos-
Gerät antwortet nicht): 

Wahrscheinliche Ursachen: Sie haben in der ETS die falsche 
IP-Adresse eines Sonos-Gerätes angegeben. 

Lösung: Prüfen Sie in der ETS, ob Sie die korrekte IP-Adresse 
angegeben haben. 

► IP-Adressen der Sonos-Geräte im Datennetzwerk ermitteln, 
S. 74 

3 <<general err>> 

Genereller UPnP Protokollfeh-
ler 

Sonos-Gerät antwortet mit Fehler oder mit unerwarteter Antwort.  

4 <<playlist>> 

Wiedergabeliste ist nicht ver-
fügbar. 

Ursache: Für die Playliste der Master-Slave-Gruppe ist für den 
Playlisteneintrag die Playliste nicht vorhanden. 

Lösung: 

1. Prüfen Sie in der Sonos-Software, ob die angegebene So-
nos-Playliste noch existiert. 

2. Falls die Sonos-Playliste existiert, prüfen Sie auf der Gerä-
tewebseite, ob der Name der Quelle korrekt geschrieben ist. 

5 <<empty slot>> 

Leerer Wiedergabelistenplatz 

Ursache: Für die Playliste der Master-Slave-Gruppe ist für den 
Playlisteneintrag keine Konfiguration vorhanden. 

Lösung: Prüfen Sie die Playlistenkonfiguration auf der Geräte-
webseite. 
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Code Beschreibung Fehlerbehebung 

6 <<PlayerIs S lave>> Urs ache: Das  S onos -Gerät is t aktuell S lave und nicht Mas ter. 

Lös ung: Um das  S onos -Gerät wieder als  Mas ter s teuern zu kön-
nen, nutzen S ie das  Kommunikations objekt <<S lave-Modus  
verlas s en>>. Falls  S ie das  Sonos -Gerät ans chließend als  S lave 
einer anderen Mas ter-S lave-Gruppe verwenden wollen, nutzen 
S ie das  Kommunikations objekt >> S lave 1/2/3/4/5 –  Zugehörig-
keit Gruppe s chalten>>. 

7 <<PlayerIs Invis >> 

(Player is  invis ible) 

Urs ache: Das  S onos -Gerät is t aktuell in der S onos -S oftware nicht 
s ichtbar. Dies  bedeutet im Allgemeinen, das s  S ie mit der S onos -
S oftware ein S tereopaar gebildet und in der ETS die fals che 
IP-Adres s e angegeben haben. 

Innerhalb der ETS  geben S ie die IP-Adres s e des  Sonos -Gerätes  
an, welches  S ie in der S onos -Software als  ers tes  Gerät des  Ste-
reopaares  gewählt haben.  

Lös ung: Prüfen S ie in der ETS , ob S ie die korrekte IP-Adres s e des  
ers ten Geräts  angegeben haben. 

► Fallbeis piel: Umgang mit S tereopaaren in der ETS , S . 23 

8 <<OpNotAvailable>> 

(Operation not available) 

Urs ache: Der aktuelle Befehl kann aus  logis chen Gründen nicht 
aufgeführt werden. 

Beis piel: Radio is t aktiv und <<Wiederholung>> s oll einges chaltet 
werden. Für die Quelle „Radio“ is t die Funktion nicht verfügbar, 
s omit kann der Befehl nicht aus geführt werden. 

 

Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 
(KLSÜA) 

  29 (Gruppe 1) | 
129 (Gruppe 2)  

|… |  

929 (Gruppe 10) 

Systemstatus Lesen 14 Bytes 16.001 KL-Ü- 

Rubrik:  Fehlerdiagnose Datentyp: Zeichen (ISO 8859-1) 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Aktueller Status als Text bei der Kommunikation mit dem Wiedergabegerät 

Beschreibung: Liefert Informationen über den zuletzt registrierten Fehler als 14-Byte-Text: 
Die Bes chreibung der Fehlertexte finden S ie in der S palte „Bes chreibung“ in ► Tabelle 16: Bedeu-
tung der Fehlercodes  (Werte von Kommunikations objekt <<Sys tems tatus >> 28) und Fehlerbehe-
bung, S . 86. 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  30 (Gruppe 1) | 
130 (Gruppe 2)  

|… |  

930 (Gruppe 10) 

Zustand Sonos-Gruppen-Slave Lesen 1 Bit 1.001 KL-Ü- 

Rubrik:  Fehlerdiagnose Datentyp: Schalten 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Zeigt an, ob das Wiedergabegerät als Slave in einer Sonos-Gruppe verwen-
det wird. 

Beschreibung: Zeigt an, ob das Sonos-Gerät als Slave in einer Gruppe verwendet wird. 
0=ist kein Slave 
1=ist Slave 

 

Auf der Seite <<Gerätestatus>> der Gerätewebseite werden Ihnen alle Sonos-
Geräte einer Master-Slave-Gruppe inklusive Status angezeigt. 

 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  31 (Gruppe 1) | 
131 (Gruppe 2)  

|… |  

931 (Gruppe 10) 

Slave-Modus verlassen Schreiben 1 Bit 1.017 K-S-- 

Rubrik:  Slave-Modus Datentyp: Auslöser 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Wiedergabegerät wird Master, wenn als Slave mit einer Sonos-Gruppe ver-
bunden. 

Beschreibung: Sonos-Gerät aus der Master-Slave-Gruppe lösen und wieder als Mastergerät bedienen. 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  32 (Gruppe 1) | 
132 (Gruppe 2)  

|… |  

932 (Gruppe 10) 

Gruppenlautstärkeregelung Schreiben 1 Byte 5.001 K-S-- 

Rubrik:  Gruppenlautstärke Datentyp: Prozent (0..100%) 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Gruppenlautstärke setzen (absolut) 

Beschreibung: Ermöglicht das Setzen der Gruppenlautstärke über den Bus: 
0 entspricht 0% 
255 entspr. 100% Lautstärke 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  33 (Gruppe 1) | 
133 (Gruppe 2)  

|… |  

933 (Gruppe 10) 

Gruppenlautstärkestatus Lesen 1 Byte 5.001 KL-Ü- 

Rubrik:  Gruppenlautstärke Datentyp: Prozent (0..100%) 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Aktuelle Gruppenlautstärke 

Beschreibung: Liefert den Wert der Gruppenlautstärke über den Bus: 
0 entspricht 0% 
255 entspr. 100% Lautstärke 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  34 (Gruppe 1) | 
134 (Gruppe 2)  

|… |  

934 (Gruppe 10) 

Relative Gruppenlautstärkeregelung Schreiben 4 Bit 3.007 K-S-- 

Rubrik:  Gruppenlautstärke Datentyp: Dimmer Schritt 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Gruppenlautstärke erhöhen oder absenken 

Beschreibung: Ermöglicht die relative Anpassung (lauter/leiser) der Gruppenlautstärke über den Bus. Als Sender 
eignen sich z. B. Tastsensoren mit der Funktion "Dimmen auf/ab". 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  35 (Gruppe 1) | 
135 (Gruppe 2)  

|… |  

935 (Gruppe 10) 

Gruppenlautstärkeregelung lau-
ter/leiser 

Schreiben 1 Bit 1.007 K-S-- 

Rubrik:  Gruppenlautstärke Datentyp: Schritt 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Gruppenlautstärke um 5% erhöhen oder absenken 

Beschreibung: Ermöglicht relative Anpassung (lauter/leiser) der Gruppenlautstärke in Schritten zu 5% über 1-
Bit-Gruppentelegramme: 
0=Leiser um 5% 
1=Lauter um 5% 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  36 (Gruppe 1) | 
136 (Gruppe 2)  

|… |  

936 (Gruppe 10) 

Stummschaltung Gruppe Schreiben 1 Bit 1.003 K-S-- 

Rubrik:  Gruppenlautstärke Datentyp: Freigeben 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Setzt die Musikwiedergabe der Gruppe stumm 

Beschreibung: Gruppen-Stummschaltung: Schaltet die Lautsprecher der Gruppe aus (1) bzw. wieder ein (0). 

  
Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

(KLSÜA) 

  37 (Gruppe 1) | 
137 (Gruppe 2)  

|… |  

937 (Gruppe 10) 

Zustand Stummschaltung Gruppe Lesen 1 Bit 1.003 KL-Ü- 

Rubrik:  Gruppenlautstärke Datentyp: Freigeben 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Zeigt an, ob alle Wiedergabegeräte dieser Gruppe stummgeschaltet sind 

Beschreibung: Liefert den Status der Gruppen-Stummschaltung: 
0: Mindestens ein Lautsprecher in der Gruppe ist eingeschaltet. 
1: Alle Lautsprecher sind ausgeschaltet. 
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11.2 KNX Gruppenobjekte für dynamische Gruppenbildung  
Der KNX S onos -Gateway unters tützt die dynamis che Gruppenbildung der S onos -Geräte. S ie können die Ein-

bindung einzelner S laves  in eine Mas ter-S lave-Gruppe mit nachfolgend aufgeführten Gruppenobjekten vom 

Bus  aus  beeinflus s en. 

Hinweise 

• J e Mas ter können bis  zu fünf S laves  parametriert werden und eine Mas ter-S lave-Gruppe bilden (s iehe 

► Reiter <<Gruppe <n>>> (Mas ter-S lave-Gruppen definieren), S . 72), die über Gruppenobjekte / KNX 

Gruppentelegramme dynamis ch als  S lave zum Mas ter zuges chaltet werden können. 

• Die S laves  einer Mas ter-S lave-Gruppe s ind nicht automatis ch aktiv: S ie müs s en die S laves  einzeln 

über 1-Bit-Gruppenobjekte zur Zone hinzus chalten. S o haben S ie noch mehr Flexibilität. S chalten S ie 

bs pw. die Ans age „Türklingel“ für die Zeit des  Mittags s chläfchens  für das  S onos -Gerät im Kinder-

zimmer ab. 

• Für einen Mas ter und jeden s einer S laves  s tehen die S tandard-Lauts tärkes teuerung und -

S tatus rückgabe zur Verfügung. 

• Die relative Lauts tärke-Steuerung einer Mas ter-S lave-Gruppe wird über die Gruppenlauts tärke reali-

s iert. 

• Der Zus tand der Bindung wird aus s chließlich im S onos -S ys tem ges peichert. Nach Aus fall und Wie-

derkehr der Hilfs s pannung lies t der KNX Sonos -Gateway den Verbindungs s tatus  aus  dem Sonos -

S ys tem über UPnP neu ein. 

• Um die Gruppenunters tützung nutzen zu können, darf keine Automatis che Erkennung (Mas -

ter-IP-Adres s e 0.0.0.0) parametriert s ein. 

Mit dem KNX S onos -Gateway können S ie einer Mas ter-S lave-Gruppe bis  zu fünf S laves  zuordnen. Die S laves  

innerhalb der Mas ter-S lave-Gruppe haben jeweils  einen Offs et von 10. 

Beispiel 5: Offset der Kommunikationsobjekte der Slaves  

Mas ter-S lave-Gruppe 1 S lave 1 Kommunikations objekt 40 

 Kommunikations objektnummer S lave 1 + Offs et 10 = Mas ter-S lave-Gruppe 1 S lave 2 Kommunikations ob-

jektnummer is t 50. 
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Für die Gruppenunters tützung s tehen die folgenden KNX Gruppenobjekte zur Verfügung: 

Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

  40 (Slave 1 – Gruppe 1) | 
50 (Slave 2 – Gruppe 1) | 
60 (Slave 3 – Gruppe 1) | 
70 (Slave 3 – Gruppe 1) | 
80 (Slave 5 – Gruppe 1) 

 

140 (Slave 1 – Gruppe 2) | 
150 (Slave 2 – Gruppe 2) | 
|...| 
180 (Slave 5 – Gruppe 2) 

Die jeweils  funktions gleichen 
Kommunikations objekte der 
Mas ter-S lave-Gruppen (MS G) 
haben je einen Offs et von 100. 
Die S laves  innerhalb der MS G 
haben jeweils  einen Offs et von 
10. 

 

940 (Slave 1 – Gruppe 10) | 
|...| 

Slave 1/2/3/4/5 – Zugehörigkeit 
Gruppe schalten 

Schreiben 1 Bit 1.001 K-S-- 

Rubrik:  Slave-Zonensteuerung Datentyp: Schalten 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Slave 1/2/3/4/5 in diese Master-Slave-Gruppe hinzufügen oder 
daraus entfernen 

Beschreibung: Sie können zur Laufzeit einem Master nicht einfach irgendein Sonos-Gerät als Slave 
hinzufügen, sondern nur die Sonos-Geräte, die Sie in der Konfiguration auf Reiter 
<<Gruppe <n>>>  <<Einstellungen>> für die jeweilige Master-Slave-Gruppe 
definiert haben. Diese Definition sagt also aus, welche Sonos-Geräte potenziell mit 
dem Master verbunden werden können. 
Mit dem Kommunikationsobjekt aktivieren Sie die einzelnen Slaves. 

 

Merksätze  

Ein Slave gehört zu dem Master, für den er zeitlich zuletzt aktiviert wur-
de. 

Wenn ein Sonos-Gerät vor seiner Aktivierung als Slave den Status „Mas-
ter“ hatte, verliert er seinen Status als Master. 

Ein Sonos-Gerät bleibt solange Slave, bis Sie folgendes tun: 

• S tatus  „S lave“ entfernen durch Kommunikations objekt <<S lave-
Modus  verlas s en>>. 

• Als  S lave des  angegebenen Mas ters  inaktiv s chalten durch Kom-
munikations objekt <<S lave 1/2/3/4/5 –  Zugehörigkeit Gruppe 
s chalten>>. 

 
• 0: Aktiven S lave deaktivieren. 

• 1: S lave aktivieren. 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

  41 (Slave 1 – Gruppe 1) | 
51 (Slave 2 – Gruppe 1) | 
61 (Slave 3 – Gruppe 1) | 
71 (Slave 3 – Gruppe 1) | 

81 (Slave 5 – Gruppe 1) 

 

141 (Slave 1 – Gruppe 2) | 
151 (Slave 2 – Gruppe 2) | 
|...| 

181 (Slave 5 – Gruppe 2) 

Die jeweils  funktions gleichen 

Kommunikations objekte der 

Mas ter-S lave-Gruppen (MS G) 

haben je einen Offs et von 100. 

Die S laves  innerhalb der MS G 

haben jeweils  einen Offs et von 

10. 

 

941 (Slave 1 – Gruppe 10) | 

|...| 

Slave 1/2/3/4/5 – Gruppenzuge-
hörigkeit 

Lesen 1 Bit 1.001 KL-Ü- 

Rubrik:  Slave-Zonensteuerung Datentyp: Schalten 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Zeigt an, ob Slave 1/2/3/4/5 zu dieser Master-Slave-Gruppe 
hinzugefügt ist 

Beschreibung: Liefert die Information, ob der Slave mit dem Master in einer Gruppe eingebunden 
ist (1) oder nicht (0). 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

  42 (Slave 1 – Gruppe 1) | 
52 (Slave 2 – Gruppe 1) | 
62 (Slave 3 – Gruppe 1) | 
72 (Slave 3 – Gruppe 1) | 

82 (Slave 5 – Gruppe 1) 

 

142 (Slave 1 – Gruppe 2) | 
152 (Slave 2 – Gruppe 2) | 
|...| 

182 (Slave 5 – Gruppe 2) 

Die jeweils  funktions gleichen 

Kommunikations objekte der 

Mas ter-S lave-Gruppen (MS G) 

haben je einen Offs et von 100. 

Die S laves  innerhalb der MS G 

haben jeweils  einen Offs et von 

10. 

 

942 (Slave 1 – Gruppe 10) | 

|...| 

Slave 1/2/3/4/5 – Lautstärkere-
gelung 

Schreiben 1 Byte 5.001 K-S-- 

Rubrik:  Slave-Zonensteuerung Datentyp: Prozent (0..100%) 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Lautstärke von Slave 1/2/3/4/5 setzen (absolut) 

Beschreibung: Ermöglicht das Setzen der Slave-Lautstärke über den Bus: 
0 entspricht 0% 
255 entspr. 100% Lautstärke 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

  43 (Slave 1 – Gruppe 1) | 
53 (Slave 2 – Gruppe 1) | 
63 (Slave 3 – Gruppe 1) | 
73 (Slave 3 – Gruppe 1) | 

83 (Slave 5 – Gruppe 1) 

 

143 (Slave 1 – Gruppe 2) | 
153 (Slave 2 – Gruppe 2) | 
|...| 

183 (Slave 5 – Gruppe 2) 

Die jeweils  funktions gleichen 

Kommunikations objekte der 

Mas ter-S lave-Gruppen (MS G) 

haben je einen Offs et von 100. 

Die S laves  innerhalb der MS G 

haben jeweils  einen Offs et von 

10. 

 

943 (Slave 1 – Gruppe 10) | 

|...| 

Slave 1/2/3/4/5 – Lautstärkesta-
tus 

Lesen 1 Byte 5.001 KL-Ü- 

Rubrik:  Slave-Zonensteuerung Datentyp: Prozent (0..100%) 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Aktuelle Lautstärke von Slave 1/2/3/4/5 

Beschreibung: Liefert den Lautstärke-Wert des Slaves über den Bus: 
0 entspricht 0% 
255 entspr. 100% Lautstärke 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

  44 (Slave 1 – Gruppe 1) | 
54 (Slave 2 – Gruppe 1) | 
64 (Slave 3 – Gruppe 1) | 
74 (Slave 3 – Gruppe 1) | 

84 (Slave 5 – Gruppe 1) 

 

144 (Slave 1 – Gruppe 2) | 
154 (Slave 2 – Gruppe 2) | 
|...| 

184 (Slave 5 – Gruppe 2) 

Die jeweils  funktions gleichen 

Kommunikations objekte der 

Mas ter-S lave-Gruppen (MS G) 

haben je einen Offs et von 100. 

Die S laves  innerhalb der MS G 

haben jeweils  einen Offs et von 

10. 

 

944 (Slave 1 – Gruppe 10) | 

|...| 

Slave 1/2/3/4/5 - Relative Laut-
stärkeregelung 

Schreiben 4 Bit 3.007 K-S-- 

Rubrik:  Slave-Zonensteuerung Datentyp: Dimmer Schritt 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Lautstärke von Slave 1/2/3/4/5 erhöhen oder absenken 

Beschreibung: Ermöglicht relative Lautstärke-Anpassung (lauter/leiser) der Gruppe über den Bus. 
Als Sender eignen sich z. B. Tastsensoren mit der Funktion "Dimmen auf/ab". 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

  45 (Slave 1 – Gruppe 1) | 
55 (Slave 2 – Gruppe 1) | 
65 (Slave 3 – Gruppe 1) | 
75 (Slave 3 – Gruppe 1) | 

85 (Slave 5 – Gruppe 1) 

 

145 (Slave 1 – Gruppe 2) | 
155 (Slave 2 – Gruppe 2) | 
|...| 

185 (Slave 5 – Gruppe 2) 

Die jeweils  funktions gleichen 

Kommunikations objekte der 

Mas ter-S lave-Gruppen (MS G) 

haben je einen Offs et von 100. 

Die S laves  innerhalb der MS G 

haben jeweils  einen Offs et von 

10. 

 

945 (Slave 1 – Gruppe 10) | 

|...| 

Slave 1/2/3/4/5 – Lautstärkere-
gelung lauter/leiser 

Schreiben 1 Bit 1.007 K-S-- 

Rubrik:  Slave-Zonensteuerung Datentyp: Schritt 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Lautstärke von Slave 1/2/3/4/5 um 5% erhöhen oder absenken 

Beschreibung: Ermöglicht relative Lautstärke-Anpassung (lauter/leiser) der Gruppe in Schritten zu 
5% über 1-Bit-Gruppentelegramme: 
0=Leiser um 5% 
1=Lauter um 5% 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

  46 (Slave 1 – Gruppe 1) | 
56 (Slave 2 – Gruppe 1) | 
66 (Slave 3 – Gruppe 1) | 
76 (Slave 3 – Gruppe 1) | 

86 (Slave 5 – Gruppe 1) 

 

146 (Slave 1 – Gruppe 2) | 
156 (Slave 2 – Gruppe 2) | 
|...| 

186 (Slave 5 – Gruppe 2) 

Die jeweils  funktions gleichen 

Kommunikations objekte der 

Mas ter-S lave-Gruppen (MS G) 

haben je einen Offs et von 100. 

Die S laves  innerhalb der MS G 

haben jeweils  einen Offs et von 

10. 

 

946 (Slave 1 – Gruppe 10) | 

|...| 

Slave 1/2/3/4/5 – Stummschal-
tung 

Schreiben 1 Bit 1.003 K-S-- 

Rubrik:  Slave-Zonensteuerung Datentyp: Freigeben 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Setzt die Musikwiedergabe von Slave 1/2/3/4/5 stumm 

Beschreibung: Slave-Stummschaltung: Schaltet den Lautsprecher des Slave aus (1) bzw. wieder ein 
(0). 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

  47 (Slave 1 – Gruppe 1) | 
57 (Slave 2 – Gruppe 1) | 
67 (Slave 3 – Gruppe 1) | 
77 (Slave 3 – Gruppe 1) | 

87 (Slave 5 – Gruppe 1) 

 

147 (Slave 1 – Gruppe 2) | 
157 (Slave 2 – Gruppe 2) | 
|...| 

187 (Slave 5 – Gruppe 2) 

Die jeweils  funktions gleichen 

Kommunikations objekte der 

Mas ter-S lave-Gruppen (MS G) 

haben je einen Offs et von 100. 

Die S laves  innerhalb der MS G 

haben jeweils  einen Offs et von 

10. 

 

947 (Slave 1 – Gruppe 10) | 

|...| 

Slave 1/2/3/4/5 – Zustand 
Stummschaltung 

Lesen 1 Bit 1.003 KL-Ü- 

Rubrik: Slave-Zonensteuerung Datentyp: Freigeben 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Zeigt an, ob Slave 1/2/3/4/5 stummgeschaltet ist 

Beschreibung: Liefert den Status der Slave-Stummschaltung: 
0: Lautsprecher ist eingeschaltet. 
1: Lautsprecher ist ausgeschaltet. 
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Objekt Name Richtung Datenbreite DP-Typ Flags 

  48 (Slave 1 – Gruppe 1) | 
58 (Slave 2 – Gruppe 1) | 
68 (Slave 3 – Gruppe 1) | 
78 (Slave 3 – Gruppe 1) | 

88 (Slave 5 – Gruppe 1) 

 

148 (Slave 1 – Gruppe 2) | 
158 (Slave 2 – Gruppe 2) | 
|...| 

188 (Slave 5 – Gruppe 2) 

Die jeweils  funktions gleichen 

Kommunikations objekte der 

Mas ter-S lave-Gruppen (MS G) 

haben je einen Offs et von 100. 

Die S laves  innerhalb der MS G 

haben jeweils  einen Offs et von 

10. 

 

948 (Slave 1 – Gruppe 10) | 

|...| 

Slave 1/2/3/4/5 – Wiedergabe-
gerät verbunden 

Lesen 1 Bit 1.002 KL-Ü- 

Rubrik:  Verbindungen Datentyp: Boolesch 

Funktion: Gruppe 1/2/…/10 – Zeigt eine funktionierende Verbindung zum Wiedergabegerät 
von Slave 1/2/3/4/5 an 

Beschreibung: Liefert Informationen, ob das Wiedergabegerät im Netzwerk gefunden wurde. 
1=gefunden, 0=nicht gefunden 
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12 Reinigung und Wartung 
KNX S onos -Gateway is t wartungs frei. 

Reinigen S ie das  Gerät bei Bedarf mit einem trockenen Tuch. 

  
ACHTUNG 

Geräteschaden durch unsachgemäße Öffnung 

 Öffnen S ie niemals  das  Gehäus e. 

 S ollten S ie den Verdacht eines  Gerätes chadens  haben, kontaktieren S ie uns eren S upport. 

 Wir leis ten Gewähr im Rahmen der ges etzlichen Bes timmungen. Bitte s chicken S ie das  Gerät portofrei 
mit einer aus s agekräftigen Fehlerbes chreibung an uns  zurück. 
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13 Fehlersuche 
Damit S ie einen Fehler einfach beheben können, müs s en S ie des s en Urs achen kennen. Lös ungen zu typis chen 

Konfigurations fehlern werden nachfolgend bes chrieben. 

• Prüfen S ie den S tatus  des  Geräts  auf der Gerätewebs eite auf der S eite <<Gerätes tatus >>. 

► Gerätes tatus  prüfen, S . 107 

• Lös ungen zu typis chen Konfigurations fehlern: ► Tabelle 17: Fehlerbehebung, S . 102. 

Tabelle 17: Fehlerbehebung 

Problem Fehlerbehebung 

ETS 

ETS meldet beim Herunterladen des  
Applikations programms  den Fehler, 
das s  auf einen ges chützten Bereich 
nicht ges chrieben werden kann. 

Bitte s tellen S ie s icher, das s  Ihre ETS-Vers ion aktuell is t. KNX S o-
nos -Gateway benötigt die ETS in der aktuellen Vers ion 4 bzw. 5. 

S tellen S ie s icher, das s  der Produktdatenbankeintrag zur Firmware 
pas s t ► Kompatibilität zwis chen Produktdatenbankeintrag und 
Firmwarevers ion ermitteln, S . 60. 

Gerät 

LEDs  leuchten nicht oder blinken ein-
zeln bzw. im Wechs el oder langs am. 

Bitte prüfen S ie die KNX-Verkabelung und die LED-S tatus anzeigen 
► Gerätes tatus  anhand der LEDs  ables en, S . 49. 

Das  Gerät is t nicht im Netzwerk s icht-
bar. 

Bitte prüfen S ie die Netzwerkverkabelung und die Parametrierung 
der Geräte-IP in der ETS  ► IP-Adres s e, IP-S ubnetzmas ke und 
S tandardgateway-Adres s e eins tellen, S . 55. 

Gerätewebseite allgemein  

Die Gerätewebs eite funktioniert nicht. S tartet die S oftware gerade neu? 

• Nach dem Herunterladen des  ETS -Applikations programms  
kann es  bis  zu drei Minuten dauern, bis  die Webs eite wieder 
zur Verfügung s teht. Vers uchen S ie nach einigen Minuten die 
S eite neu zu laden. 

Is t J avas cript aktiviert und s ind Cookies  zugelas s en? 

• Die Gerätewebs eite benötigt J avas cript s owie Cookies . Erlau-
ben S ie in den Optionen Ihres  Webbrows ers  ggf. die Aus füh-
rung von J avas cript und das  Abs peichern von Cookies . 

Verwenden S ie einen aktuellen, unters tützten Brows er? 

• Wir unters tützen die marktüblichen, aktuellen Brows er wie 
bs pw. Google Chrome, Micros oft Edge und Mozilla Firefox 
mindes tens  in der aktuellen Vers ion (S tand Druckdatum dies er 
Dokumentation). Ältere Vers ionen der Brows er könnten aber 
dennoch funktionieren. Wir empfehlen Ihnen aber s chon allein 
aus  allgemeinen S icherheits gründen Ihren Brows er s tets  aktu-
ell zu halten. 
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Problem Fehlerbehebung 

Playlisten konfiguration  

Die Seite <<Playlisten-Zuordnung>> ist 
leer. 

Meldungen <<Die SonosApp ist nicht 
aktiv. Bitte verwenden Sie die ETS, um 
das Gerät zu konfigurieren.>> oder 
<<Die SonosApp ist nicht aktiv.>> wer-
den gezeigt. 

Ursache: Das KNX Sonos-Gateway -Gerät wurde gerade neu gestar-
tet. 

Dies ist während der Initialisierungsphase normal – nach ca. zwei 
Minuten sollte das Gerät den korrekten Zustand anzeigen. 

Seite <<Playlisten-Zuordnung>> zeigt 
keine Quellen an. 

Ursache: Der Master von <<Gruppe <n>>> ist nicht erreichbar oder 
die Konfiguration ist fehlerhaft.  

Lösung: Prüfen Sie, ob Sie in der ETS in der Konfiguration auf Reiter 
<<Gruppe <n>>> die IP-Adresse in der Einstellung <<Gruppe <n> – 
Master>>. 

Es fehlen Vorschläge für die Quellen-
namen. 

Ursache 1: Die maximale Anzahl an Quellen wurde überschritten 
(zurzeit max. 2000 Einträge). 

Ursache 2: Das Sonos-System hat jeweils deutlich mehr als 300 
gespeicherte Sonos-Playlisten oder Radiosender. 

Ursache 3: Quelle existiert nicht. Auch mittlerweile entfernte Quel-
len können noch ausgewählt werden. 

Lösung 1 + 2: Wenn möglich, löschen Sie nicht mehr benötigte 
Listen oder Radiosender, oder kontaktieren Sie den Support unter 
Angabe der von Ihnen benutzten Anzahl von Playlisten und Radio-
stationen. 

Lösung 3: Prüfen Sie, ob die Quelle in der Sonos-Software noch 
existiert. Wenn ja, prüfen Sie ob dieser Name mit der Konfiguration 
der Playliste auf der Gerätewebseite übereinstimmt. 

Musikdateien der microSD-Karte wer-
den in der Sonos-Software nicht ange-
zeigt. 

Ursache: Die Sonos-Geräte haben keinen Zugriff auf die Freigabe. 

Lösung: ► Wiedergabe von microS D-Karte, S . 68. 

Zur Laufzeit  

S teuerung über KNX funktioniert nicht. Prüfen S ie den Verbindungs s tatus  auf der Gerätwebs eite auf der 
S eite <<Gerätes tatus >>. 

Urs achen: 

• IP-Adres s e is t unbekannt. 

• Zuordnung der Kommunikations objekte zu den Gruppenad-
res s en is t fehlerhaft. 

Die S onos -Geräte müs s en eine fes te IP-Adres s e haben bzw. bei 
Verwendung von DHCP mus s  die IP  an die MAC Adres s e gebunden 
s ein. 

mailto:support@ise.de
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Problem Fehlerbehebung 

Steuerung über KNX funktioniert nach 
einiger Zeit nicht mehr. 

Ursache: IP-Adresse ist unbekannt. Sie verwenden DHCP. 

Wenn Sie DHCP für Ihre Sonos-Geräte verwenden, müssen Sie 
Ihren Router so konfigurieren, dass einem Sonos-Gerät immer 
dieselbe IP-Adresse zugewiesen wird (feste IP-Adresse). 

In der Konfiguration der Master-Slave-Gruppen haben Sie die 
IP-Adressen der Sonos-Geräte eingetragen. Diese IP-Adresse wird 
zur Identifikation der Sonos-Geräte verwendet. Wenn nun ein So-
nos-Gerät eine andere IP-Adresse erhält, ist es über den KNX So-
nos-Gateway nicht mehr ansprechbar ist. 

Lösung: Koppeln Sie die vergebenen IP-Adressen an die 
MAC-Adresse des jeweiligen Sonos-Geräts. 

Bitte schauen Sie in das Handbuch Ihres Routers, wie Sie dies 
konfigurieren können. 

Abspielen von Radiosendern dauert 
sehr lange. 

Ursache: Bei einigen Radiosendern dauert es sehr lange, bis eine 
Verbindung zum Radioserver zustande kommt. Hierauf hat das 
KNX Sonos-Gateway keinen Einfluss. 

Lösung: Sie können dieses Verhalten mit einer direkten Anwahl des 
Radiosenders aus der offiziellen Sonos-Software überprüfen. 

• S ollte der Radios ender gar nicht funktionieren, s o is t ggf. die 
URL ungültig. Fügen S ie die gültige URL hinzu, indem S ie in der 
S onos -S oftware den Menüpunkt <<Verwalten>>  <<Radio-
s ender hinzufügen>> aus wählen. 

Abs pielbefehle auf dem KNX funktio-
nieren nicht mehr. 

Urs ache: Falls  das  S onos -S ys tem jeweils  deutlich mehr als  300 
ges peicherte Sonos -Playlis ten oder Radios ender hat, funktionieren 
unter Ums tänden die Abs pielbefehle auf dem KNX nicht mehr. 

Lös ung: Wenn möglich, lös chen S ie nicht mehr benötigte Lis ten 
oder Radios ender, oder kontaktieren S ie den S upport unter Angabe 
der von Ihnen benutzten Anzahl von Playlis ten und Radios tationen. 

Ein S onos -Gerät reagiert nicht auf 
Befehle wie Play, Paus e, S topp, Nächs -
ter T itel s enden. 

Urs ache: Das  Gerät is t als  S lave konfiguriert. Nur Mas ter können 
umfas s end ges teuert werden. 

► Tabelle 4: Überblick über die Unters chiede zwis chen Mas ter und 
S lave, S . 26 

 

Ob ein Sonos -Gerät gerade tats ächlich gerade ein S lave 
is t, wird auf der Gerätewebs eite auf der Seite <<Gerä-
tes tatus >> angezeigt. 

Lös ung: Pas s en S ie Ihre Konfiguration in der ETS  an. 

S onos -Gerät reagiert auf gar keinen 
Befehl 

Urs achen: S ie haben mit der Sonos -S oftware ein S tereopaar grup-
piert und in der ETS  die fals che IP-Adres s e angegeben. 

Innerhalb der ETS  geben S ie die IP-Adres s e des  Stereopaars  an. 
Das  is t die IP-Adres s e des  Sonos -Geräts , das  S ie in der S onos -
S oftware dem S tereopaar als  ers tes  Gerät zugeordnet haben.  

Lös ung: Prüfen S ie in der ETS , ob S ie die korrekte IP-Adres s e des  
ers ten Geräts  angegeben haben. 

► IP-Adres s en der S onos -Geräte im Datennetzwerk ermitteln, S . 74 

mailto:support@ise.de
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Problem Fehlerbehebung 

Ein Slave reagiert auf gar keinen Be-
fehl. 

Ursache: Slave ist deaktiviert. 

Die Definition von Slaves in einer Master-Slave-Gruppe sagt aus, 
welche Sonos-Geräte potenziell mit dem Master verbunden werden 
können.  

Lösung: Aktivieren Sie den gewünschten Slave mit dem Kommuni-
kationsobjekt 40 <<Slave 1/2/3/4/5 – Zugehörigkeit Gruppe schal-
ten>>. 

Nach einem <<Stopp>> kann Radio /  
Line-In nicht mit <<Play>> gestartet 
werden. 

Das ist kein Fehler. 

Das Gruppenobjekt <<Stopp>> des KNX Sonos-Gateway hebt die 
vorher ausgewählte Quelle auf. 

Lösung: Um die Quellenauswahl beizubehalten, verwenden Sie das 
Gruppenobjekt <<Pause>>. 

Quelltyp <<TV>> oder << Line-In>> wird 
nicht abgespielt . 

Wenn Quelltyp <<TV>> oder << Line-
In>> gewählt ist, wird keine verfügbare 
Quelle angezeigt. 

Ursache: Für die Quelltypen <<TV>> und <<Line-In>> werden nur 
Sonos-Geräte (Sonos Playbar bzw. Sonos Connect /  Sonos Con-
nect:Amp) als Quellen erkannt, die in einer Master-Slave-Gruppe 
konfiguriert wurden. Die Wiedergabe von unkonfigurierten Sonos-
Geräten ist nicht möglich. 

Lösung: Wählen Sie bei der KNX-Gruppenparametrierung eine So-
nos Playbar bzw. einen Sonos Connect / Sonos Connect:Amp als 
Master, wenn Sie deren Eingang nutzen möchten. 

Besonderheit bei <<TV>>: Wird die Quelle abgespielt und die So-
nos Playbar ist nicht Master der Gruppe, wird sie automatisch zum 
Master. 

Quelle <<Sonos-Playlist>> wird nicht 
abgespielt. 

Ursache: Quelle existiert nicht. Auch mittlerweile entfernte Quellen 
können noch ausgewählt werden. 

Lösung: Prüfen Sie, ob die Quelle in der Sonos-Software noch exis-
tiert. Wenn ja, prüfen Sie ob dieser Name mit der Konfiguration der 
Playliste auf der Gerätewebseite übereinstimmt. 

► Tabelle 13: Playlis tenkonfiguration - Eins tellungen auf der S eite 
<<Playlis ten-Zuordnung>>, S . 63 

Eintrag in Playlis te wird ignoriert bzw. 
übers prungen. 

Urs ache: Ans agen werden übers prungen. 

S ie haben mit Kommunikations objekt 14 | 114 etc. innerhalb der 
Playlis te zum nächs ten oder vorhergehenden Eintrag gewechs elt. 
Dabei werden Einträge übers prungen, für die die Eins tellung <<An-
s age>> definiert is t. 

Lös ung: Keine. Die Funktions weis e ents pricht dem gewüns chten 
Verhalten. 
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Problem Fehlerbehebung 

Falscher Eintrag wird abgespielt. Ursache: Fallback im Fehlerfall 

Falls das Abspielen nicht funktioniert, weil die Sonos-
Wiedergabewarteschlange leer ist, wird als Fallback der erste Play-
listeneintrag gewählt. Ansagen werden jedoch übersprungen, des-
halb wird möglicherweise ein folgender Playlisteneintrag gewählt. 

Beispiel: Die Playlisteneinträge 1 und 2 sind als Ansage konfigu-
riert. Playlisteneintrag 3 ist keine Ansage. Das System will den 
Fallback Playlisteneintrag 1 wählen. Dieser ist aber eine Ansage. 
Das System versucht den Playlisteneintrag 2. Dieser Eintrag ist 
aber ebenfalls eine Ansage. Playlisteneintrag 3 ist keine Ansage 
und wird nun abgespielt. 

Lösung: Keine. Die Funktionsweise entspricht dem gewünschten 
Verhalten. 

Musik / Ansage wird nur vom Master 
abgespielt. 

Ursache: Slaves sind deaktiviert. 

Die Definition von Slaves in einer Master-Slave-Gruppe sagt aus, 
welche Sonos-Geräte potenziell mit dem Master verbunden werden 
können.  

Lösung: Aktivieren Sie den gewünschten Slave mit dem Kommuni-
kationsobjekt 40 <<Slave 1/2/3/4/5 – Zugehörigkeit Gruppe schal-
ten>>. 

Ansage ist stumm . Ursache: Die unterbrochene Quelle ist stummgeschaltet und für die 
Ansage wurde die Einstellung <<nie stumm>> nicht gewählt. 

Lösung: Wählen Sie auf der Gerätewebseite in der Playlistenkonfi-
guration für den Eintrag der Ansage die Einstellung <<nie stumm>>. 

Wiedergabelisten 

Wiedergabeliste ist nicht verfügbar: 

Fehlercode 4 des Kommunikationsob-
jekts 28 << Systemstatus>> 

Fehlercode <<playlist>> des Kommuni-
kationsobjekts 29 << Systemstatus>> 

Der Name der Quelle in der Playlistenkonfiguration ist nicht korrekt.  

Ursachen: 

• Der Name is t fals ch ges chrieben. 

• Quelle exis tiert nicht mehr. 

Lös ung: Prüfen S ie, ob die Quelle in der S onos -S oftware noch exis -
tiert. Wenn ja, prüfen S ie ob dies er Name mit der Konfiguration der 
Playlis te auf der Gerätewebs eite übereins timmt. 

Wiedergabelis te is t nicht verfügbar: 

Fehlercode 5 des  Kommunikations ob-
jekts  28 << S ys tems tatus >> 

Fehlercode <<empty s lot>> des  Kom-
munikations objekts  29 << S ys tems ta-
tus >> 

Urs ache: Für die Playlis te der Mas ter-S lave-Gruppe is t für die 
Nummer des  Playlis teneintrags  keine Konfiguration vorhanden. 

Lös ung: Prüfen S ie die Playlis tenkonfiguration auf der Geräteweb-
s eite. 
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Problem Fehlerbehebung 

Eine Wiedergabeliste wird nicht gefun-
den oder kann nicht abgespielt werden. 

Ursache: In seltenen Fällen kommt es vor, dass KNX Sonos-
Gateway die Wiedergabelisten von Ihren Sonos-Geräten nicht ab-
fragen kann. Das äußert sich darin, dass die Wiedergabelistenweb-
seite keine Wiedergabelisten zur Auswahl anbietet. Außerdem 
funktion iert dann das Anwählen von Wiedergabelisten über KNX 
nicht. 

Lösung: Lassen Sie ein Sonos-Gerät, das Ihrem KNX Sonos-
Gateway bekannt ist, mit einer offiziellen Anwendung von Sonos 
eine Wiedergabeliste abspielen. In den meisten Fällen wird die 
Webseite nach einem Neuladen alle Wiedergabelisten wie erwartet 
anbieten können. Das Anspielen über KNX wird nun auch funktio-
nieren. 

Wir arbeiten an einer besseren Lösung ohne Benutzereingriff für 
dieses Problem. 

Eine Wiedergabeliste kann in der So-
nos App gewählt werden, aber nicht 
über KNX. 

Prüfen Sie, ob die Namen der Wiedergabeliste beim KNX Sonos-
Gateway und in der Sonos-Software (z. B. Ihre App) identisch sind. 
Abweichungen können aus einer Umbenennung oder einer fehler-
haften Eingabe entstehen. 

13.1 Gerätestatus prüfen  
Den Gerätes tatus  können S ie auf der Gerätewebs eite jederzeit auf der S eite <<Gerätes tatus >> prüfen. 

 
Die Gerätewebs eite wird nicht immer automatis ch aktualis iert. 

 Nutzen S ie die Funktion Ihres  Brows ers  zum Aktualis ieren (häufig Tas te [F5]). 

 

Weitere Informationen liefern Ihnen auch die LEDs  des  Geräts . Die LEDs  zeigen durch die Kombinationen des  

Blinkens  Probleme an: 

► LEDs  beim Gerätes tart, S . 51 

► LEDs  im Betrieb, S . 52 

13.2 Logdateien generieren 
Mit Hilfe von Logdateien bekommt der S upport Informationen, um Ihre Problems tellung zu analys ieren. Dies e 

Logdateien generieren S ie über die Gerätewebs eite und laden dies e als  ZIP-Datei herunter. 

Die Logdateien können mehr oder weniger umfangreiche Informationen enthalten. S ie konfigurieren dies en 

Umfang durch den Logging-Modus . 
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Logging-Modus umstellen  

Voraussetzung: Die Gerätewebseite ist geöffnet . 

1. Wählen Sie auf der Seite <<Gerätestatus>> im Bereich <<Systemkonfiguration>> die entsprechende 
Schaltfläche beim <<Logging-Modus>> 

<<Einfach>> Basisinformationen werden gesammelt.  

<<Erweitert>> Umfängliche Informationen werden gesammelt.  

 

Der Logging-Modus <<Erweitert>> beeinflusst die Performance 
negativ. Schalten Sie diesen Modus nur ein, wenn der Support 
die erweiterten Logdateien anfordert. Schalten Sie den Modus 
wieder aus, sobald Sie die Logdateien generiert haben. 

 

2. Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage. 

Logdateien generieren 

Voraussetzung: Die Gerätewebseite ist geöffnet. 
Ggf. ist der Logging-Modus konfiguriert, wenn vom Support gefordert.  

1. Wählen Sie in der Menüleiste <<System>>  <<Logdatei herunterladen>>. 
Die Logdateien werden ers tellt und als  ZIP-Datei heruntergeladen. 
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13.3 FAQ 

13.3.1  IP-Adressen 

Wie finde ich die IP-Adresse eines Sonos-Geräts? 

1. S tarten S ie die S onos -Software für PC. 

2. Wählen S ie im Menü Hilfe den Punkt <<Über mein S onos -S ys tem>>. 

Es  ers cheint eine Anzeige, in der Ihre S onos -Geräte mit ihren Namen und den aktuellen IP-Adres s en aufgelis tet 

werden. 

Weitere Informationen ► IP-Adres s en der S onos -Geräte im Datennetzwerk, S . 74 

Wie finde ich die IP-Adresse meines KNX Sonos-Gateway? 

Informationen hierzu finden S ie unter ► Gerätewebs eite: S tarts eite aufrufen, S . 42. 

Warum kann mein Sonos-Gerät nach einiger Zeit nicht mehr über KNX gesteuert werden? 

Wenn S ie DHCP für Ihre S onos -Geräte verwenden, müs s en S ie Ihren Router s o konfigurieren, das s  einem S o-
nos -Gerät immer dies elbe IP-Adres s e zugewies en wird (fes te IP-Adres s e). 

In der Konfiguration der Mas ter-S lave-Gruppen haben S ie die IP-Adres s en der S onos -Geräte eingetragen. Die-
s e IP-Adres s e wird zur Identifikation der S onos -Geräte verwendet. Wenn nun ein S onos -Gerät eine andere IP-
Adres s e erhält, is t es  über den KNX S onos -Gateway nicht mehr ans prechbar. 

Koppeln S ie die vergebenen IP-Adres s en an die MAC-Adres s e des  jeweiligen S onos -Geräts . 

Bitte s chauen S ie in das  Handbuch Ihres  Routers , wie S ie dies  konfigurieren können. 

13.3.2  Musikdienste und Quellen  

Wie kann ich Spotify und Napster in mein System einbinden?  

1. Legen S ie mit Ihrer S onos -S oftware ents prechende S onos -Playlis ten an. 

2. Weis en S ie die S onos -Playlis ten dann in der Playlis tenkonfiguration auf der Gerätewebs eite zu. 

Weitere Informationen ► Playlis ten konfigurieren, S . 62 

Kann ich meine Sonos-Geräte weiterhin mit anderen Apps bedienen, z. B. von meinem iPhone aus? 

J a, die Benutzung des  KNX Sonos -Gateway s chränkt die Bedienung Ihrer S onos -Geräte nicht ein. Änderungen, 
die S ie z. B. von Ihrem S martphone aus  machen, werden s oweit dies  möglich is t ents prechend auf den KNX 
weitergeleitet. 

Kann ich andere Quellen außer Sonos-Playliste und Meine Radiosender über KNX ansprechen? 

Ja, aktuell können neben Sonos-Playlisten und Meine Radiosender auch Line-In Eingänge der Sonos Connect 
Reihe sowie der TV Eingang der Sonos Playbar über KNX gesteuert werden. Die Unterstützung von Musikda-
teien der microSD-Karte geschieht über die Sonos-Playlisten. 
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13.3.3  Verhalten im Vergleich zur Sonos-Software 

Welche Aktionen der Sonos-Software können mit KNX nicht nachgebildet werden bzw. sind durch KNX nicht 
nachvollziehbar? 

• Die dynamis che Gruppenbildung mit der Sonos -S oftware kann nur s oweit nachvollzogen werden, wie 

s ie in der Parametrierung der Mas ter-S lave-Gruppen abbildbar is t. 

Warum erzeugen meine KNX Bediengeräte nicht die gewohnte Reaktion meiner Sonos-Geräte? 

Wenn die S onos -Geräte s ich über die offizielle S onos -S oftware ohne Probleme bedienen las s en, prüfen S ie 

bitte die LED-Anzeige Ihres  KNX S onos -Gateway am Gerät, um eine Störung aus zus chließen. ► LEDs  im Be-

trieb, S . 52 

13.3.4  Aktualisierungen  

Gibt es Software-Aktualisierungen  für mein KNX Sonos-Gateway -Gerät? 

Informationen zu S oftware-Updates  finden S ie im Kapitel ► Funktions erweiterungen durch Aktualis ierungen, 

S . 11. 

 

Abonnieren S ie uns eren einfach uns eren News letter und S ie s ind s tets  über aktuelle Vers ionen 
und neue Produkte informiert. 



  Demontage und Ents orgung 

KNX S onos -Gateway  MR-S ONOS -REG 
©  2019 Albrecht J ung GmbH & Co. KG  S . 111 / 121 

14 Demontage und Entsorgung 
Wenn S ie das  Gerät, bs pw. aufgrund eines  Defekts , demontieren möchten, gehen S ie in umgekehrter Reihen-

folge wie bei der Montage vor. 

Abdeckkappe entfernen  

 
WARNUNG 

Gefahr durch unsachgemäße Verwendung 

Bei uns achgemäßer Verwendung können S chäden am Gerät, Brand oder andere Gefahren ents tehen. 

 Einbau und Montage elektris cher Geräte nur durch Elektrofachkräfte. 

 Beachten S ie die Anleitungen in dies em Produkthandbuch. 

 Dies es  Produkthandbuch is t Bes tandteil des  Produkts  und mus s  beim Kunden verbleiben. 

 

 
WARNUNG 

Gefahr durch elektrischen Schlag 

Elektris cher S chlag bei Berühren s pannungs führender Teile in der Einbauumgebung. Elektris cher S chlag 
kann zum Tod führen. 

 Gerät freis chalten. 

 S pannungs führende Teile in der Umgebung abdecken. 

1. Drücken S ie die Abdeckkappe s eitlich leicht ein (1). 

2. Ziehen S ie die Abdeckkappe nach oben ab (2). 

 
Abbildung 20: Abdeckkappe entfernen  

Gerät von Hutschiene lösen 

Voraus s etzung: S pannungs vers orgung, Bus leitung und Netzwerkans chlus s  s ind abgeklemmt. 

1. Führen S ie einen S chraubendreher (1) in den Lös ehebel (2) und s chieben S ie den Lös ehebel nach unten 
(3). 

2. Nehmen S ie das  Gerät von der Huts chiene. 
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Abbildung 21: Gerät von Hutschiene lösen 

Entsorgung 

Tragen Sie bitte aktiv zum Erhalt unserer Umwelt bei, indem Sie alle Materialien umweltgerecht entsorgen.  

VERPACKUNG UND KARTON 

 

Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial in die Sammelbehälter für Pappe, Papier und 
Kunststoffe.  

 

GERÄT 

 

Altgeräte dürfen nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden!  

Sie können Ihr Altgerät kostenlos an ausgewiesene Rücknahmestellen oder ggf. an 
Ihren Fachhändler abgeben. Einzelheiten über die Rücknahme erhalten Sie von Ihrer 
örtlichen öffentlichen Verwaltung.  
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15 Glossar 

DP-Typ, DPT 

Datenpunkttyp 

ETS 

Projektiert wird das  Gerät in der S oftware ETS  (Engineering Tool Software). Die ETS  is t in unters chiedli-

chen Funktions umfang über die KNX As s ociation (www.knx.org) erhältlich. 

Alle Bes chreibungen in dies er Dokumentation zur Projektierung in der ETS  beziehen s ich auf die Variante 

„ETS Profes s ional“ in Vers ion 5. 

Firmware 

S oftware, die auf der Geräte-Hardware eingebettet is t und zum Betrieb des  Geräts  dient. Funktions erwei-

terungen für das  Gerät erhalten S ie über eine neue Vers ion der Firmware. 

Flags (KLSÜA) 

J edes  Kommunikations objekt hat s o genannte Flags , mit denen das  Kommunikations objekt Methoden 

erhält: K: Kommunikation, L: Les en, S : S chreiben, Ü: Übertragen, A: Aktualis ieren. Die Bedeutung der Flags  

entnehmen S ie Ihren KNX Unterlagen. 

Gerätewebseite 

Applikation für das  Gerät, mit Funktionen, die die Verwendung komfortabler machen. Beis piels weis e kön-

nen Aktualis ierungen einfach einges pielt werden oder der S tatus  des  Geräts  geprüft werden. Auch werden 

hier die S lots  für Wiedergabelis ten konfiguriert. 

Gruppe 

Die Benennung „Gruppe“ kann s ich auf vers chiedene Dinge beziehen. S chauen S ie bitte unter den Be-

zeichnungen „S onos -Gruppe“ und „Mas ter-S lave-Gruppe“ nach den Details . 

Gruppenlautstärke  

Die Gruppenlauts tärke wirkt s ich auf alle S onos -Geräte innerhalb der Mas ter-S lave-Gruppe relativ zu ihrer 

individuellen Lauts tärke aus . S ie verändert die individuelle Lauts tärke jedes  Teilnehmers  und ändert s omit 

gleichmäßig die Ges amtlauts tärke der Mas ter-S lave-Gruppe. 

Katalog 

Kurzform für „Online KNX Produkt Katalog“. Der Katalog is t eine Produktdatenbank. Der Katalog enthält 

alle von der KNX zertifizierten Geräte. Die Daten zu einem Gerät s ind als  s o genannter Produktdatenbank-

eintrag ges peichert. Der Produktdatenbankeintrag wird häufig auch als  „Katalogeintrag“ bezeichnet. 

Master  

Mas ter s ind die „tonangebenden“ S onos -Geräte. Mas ter s teuern s ich s elbs t und ihre S laves . Nur Mas ter 

können alle Funktionen „beherrs chen“. 



  Glos s ar 

KNX S onos -Gateway  MR-S ONOS -REG 
©  2019 Albrecht J ung GmbH & Co. KG  S . 114 / 121 

Master -Slave-Gruppe (MSG) 

Logische Zusammenfassung von Sonos-Geräten auf dem KNX Sonos-Gateway. Mit Master-Slave-

Gruppen werden Sonos-Geräte zusammengefasst, damit Musik synchron in allen Räumen der Master-

Slave-Gruppe abgespielt wird. Sind mehrere Räume zu einer Master-Slave-Gruppe verbunden, so verhalten 

sie sich hinsichtlich der Steuerung wie ein Raum. 

 

Verwechslungsgefahr  

Der in KNX übliche Begriff „Gruppenadressen“ hat nichts mit Master-Slave-Gruppen, Sonos-
Gruppen oder Ähnlichem zu tun. 

Musik  

Musik wird in dieser Dokumentation st ellvertretend für Audio verwendet. Selbstverständlich können Sie 

mit Sonos auch andere Medien, wie bspw. Hörbücher, hören. 

Playliste  

Zusammenstellung von Musik. Playlisten werden auf der Gerätewebseite konfiguriert. Für jeden Eintrag 

innerhalb einer Playliste können diverse weitere Einstellungen vorgenommen werden, bspw. die zufällige 

Wiedergabe der Titel einer Sonos-Playliste. Playlisten, die innerhalb der Sonos-Software erstellt werden, 

werden als „Sonos-Playlisten“ bezeichnet. 

Produktdatenbankeintrag  

Daten zu einem Gerät im „Online KNX Produkt Katalog“ der ETS. Der Produktdatenbankeintrag enthält alle 

Daten, um das Gerät in der ETS projektieren zu können. Der Produktdateneintrag wird in Form einer Datei 

von den Herstellern der Geräte bereitgestellt. Die neuste Version von Produktdateneinträgen von Albrecht 

Jung GmbH & Co. KG können Sie kostenfrei auf unserer Webseite downloaden. 

Der Produktdatenbankeintrag wird häufig auch als „Katalogeintrag“ bezeichnet.  

Raum/Zone 

Ein Raum (eine Zone) ist der Bereich, in dem Sie mit Ihren Sonos-Geräten Musik hören. Dabei können 

auch mehrere Sonos-Geräte die Musik für einen Raum/eine Zone streamen. Es ist nicht vorgesehen, dass 

Sie innerhalb eines Raumes/einer Zone verschiedene Musik hören. 

Die Begriffe „Raum“ und „Zone“ werden von Sonos synonym verwendet. 

Repeat 

Informationen zur Funktion „Playliste beliebig oft hintereinander abspielen“ finden Sie in dieser Dokumen-

tation unter dem Suchbegriff „Wiederholung“. 

Slaves 

Slaves sind Sonos-Geräte, für die nur eine eingeschränkte Steuerung möglich ist. Slaves sind abhängig 

von ihrem Master. Slaves werden in der ETS einem Master zugeordnet. Die Zuordnung wird innerhalb der 

so genannten Master-Slave-Gruppen definiert. Zur Laufzeit werden die definierten Slaves ja nach Bedarf 

aktiviert oder deaktiviert.  

Sonos-Gerät 

Jeder Sonos Wireless-Lautsprecher wird in dieser Dokumentation als Sonos-Gerät bezeichnet. 
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Sonos-Gruppe 

Mehrere Sonos-Geräte, die über die Sonos-Software gruppiert sind, damit diese Musik synchron abspie-

len. 

Stereopaar 

Zwei Sonos-Geräte, die über die Sonos-Software gruppiert sind, damit diese Musik synchron abspielen. 

Ein Stereopaar ist eine besondere Sonos-Gruppe. Das besondere an einem Stereopaar ist, dass das eine 

Sonos-Gerät als linker und das andere als rechter Audiokanal dient. Diese Geräte sind fest miteinander 

verbunden. Aus Sicht der Sonos-Software und des KNX Sonos-Gateway ist ein Stereopaar nur ein (1) 

„sichtbares“  Sonos-Gerät. Innerhalb der ETS geben Sie lediglich die IP-Adresse des Sonos-Geräts an, wel-

ches Sie in der Sonos-Software dem Stereopaar als erstes Gerät zugeordnet haben. 

Updates 

Informationen zu neuen Versionen der Firmware finden Sie in dieser Dokumentation unter dem Suchbe-

griff „Aktualisierung“. 

Wiedergabeliste  

Zusammenstellung von Musik . Information zu den auf der Gerätewebseite konfigurierte Wiedergabelisten 

finden Sie in dieser Dokumentation unter dem Suchbegriff „Playliste“. Playlisten, die innerhalb der Sonos-

Software erstellt werden, werden als „Sonos-Playlisten“ bezeichnet. 

Website 

Informationen zur Applikation des Geräts finden Sie in dieser Dokumentation unter dem Suchbegriff „Ge-

rätewebseite“. 

Zone 

Informationen zum Bereich „Zone“ finden Sie in dieser Dokumentation unter dem Suchbegriff „Raum“. 
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16 Lizenz-Vertrag KNX Sonos-Gateway -Software 
Im Folgenden s ind die Vertrags bedingungen für die Benutzung der S oftware durch S ie als  dem „Lizenzneh-

mer" aufgeführt. 

Durch Annahme dies er Vereinbarung und durch die Ins tallation der KNX S onos -Gateway -Software oder der 

Ingebrauchnahme des  KNX S onos -Gateway s chließen S ie einen Vertrag mit der Firma Albrecht J ung GmbH & 

Co. KG und erklären s ich an die Bes timmungen dies es  Vertrages  gebunden. 

16.1 Definitionen  
Lizenzgeber: Albrecht J ung GmbH & Co. KG 

Lizenznehmer: Der rechtmäßige Empfänger der KNX S onos -Gateway-S oftware. 

Firmware: S oftware, die auf der KNX S onos -Gateway -Hardware eingebettet is t und zum Betrieb des  KNX 

S onos -Gateway dient. 

KNX S onos -Gateway: Als  KNX S onos -Gateway -S oftware wird die ges amte S oftware inklus ive der Betriebs da-

ten bezeichnet, die für das  Produkt KNX S onos -Gateway zur Verfügung ges tellt wird. Dies  s ind ins bes ondere 

die Firmware und die Produktdatenbank. 

16.2 Vertragsgegenstand  
Gegens tand dies es  Vertrages  is t die auf Datenträger oder durch Download bereitges tellt KNX S onos -Gateway 

-S oftware s owie die zugehörige Dokumentation in s chriftlicher oder elektronis cher Form. 

16.3 Rechte zur Nutzung der KNX Sonos-Gateway-Software 
Der Lizenzgeber räumt dem Lizenznehmer das  nichtaus s chließliche, zeitlich unbegrenzte und nicht übertrag-

bare Recht ein, die KNX S onos -Gateway -S oftware gemäß den nachs tehenden Bedingungen für die in der 

gültigen Fas s ung der Dokumentation (die in gedruckter Form oder aber auch als  Onlinehilfe bzw. Onlinedoku-

mentation zur Verfügung ges tellt wird) genannten Zwecke und Anwendungs bereiche zu nutzen.  

Der Lizenznehmer verpflichtet s ich s icherzus tellen, das s  jeder, der das  Programm nutzt, dies  nur im Rahmen 

dies er Lizenzvereinbarung durchführt und dies e Lizenzvereinbarung einhält.  

16.4 Beschränkung der Nutzungsrechte  

16.4.1  Kopieren, Bearbeiten oder Übertragen 
Der Lizenznehmer is t nicht berechtigt, die KNX S onos -Gateway ganz oder aus zugs weis e in anderer Weis e als  

hierin bes chrieben zu nutzen, zu kopieren, zu bearbeiten oder zu übertragen. Davon aus genommen is t eine (1) 

Kopie, die vom Lizenznehmer aus s chließlich für Archivierungs -und S icherungs zwecke angefertigt wird. 

16.4.2  Reverse-Engineering oder Umwandelungstechniken  
Der Lizenznehmer is t nicht berechtigt, Revers e-Engineering Techniken auf die KNX S onos -Gateway -S oftware 

anzuwenden oder die KNX S onos -Gateway-S oftware in eine andere Form umzuwandeln. Zu s olchen Techni-

ken gehört ins bes ondere das  Dis as s emblieren (Umwandlung binär kodierter Mas chinenbefehle eines  aus -
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führbaren P rogrammes  in eine für Mens chen les barere As s emblers prache) oder Dekompilieren (Umwandlung 

binär kodierter Mas chinenbefehle oder As s emblerbefehle in Quellcode in Form von Hochs prachenbefehlen). 

16.4.3  Die Firmware und Hardware 
Die Firmware darf nur auf der vom Lizenzgeber freigegebenen Hardware (KNX S onos -Gateway) ins talliert und 

genutzt werden. 

16.4.4  Weitergabe an Dritte 
Die KNX S onos -Gateway -S oftware darf nicht an Dritte weitergegeben werden oder Dritten zugänglich ge-

macht werden. 

16.4.5  Vermieten, Verleasen oder Unterlizenzen  
Der Lizenznehmer is t nicht berechtigt, die KNX S onos -Gateway -S oftware zu vermieten, zu verleas en oder 

Unterlizenzen an dem Programm zu erteilen. 

16.4.6  Software-Erstellung 
Der Lizenznehmer benötigt eine s chriftliche Genehmigung des  Lizenzgebers , um Software zu ers tellen und zu 

vertreiben, die von der KNX S onos -Gateway -S oftware abgeleitet is t. 

16.4.7  Die Mechanismen des Lizenzmanagements und des Kopierschut zes 
Die Mechanis men des  Lizenzmanagements  und des  Kopiers chutzes  der KNX S onos -Gateway -S oftware dür-

fen nicht analys iert, nicht publiziert, nicht umgangen und nicht außer Funktion ges etzt werden. 

16.5 Eigentum, Geheimhaltung 

16.5.1  Dokumentation  
Die KNX S onos -Gateway -S oftware und die Dokumentation (die in gedruckter Form oder aber auch als  On-

linehilfe bzw. Onlinedokumentation zur Verfügung ges tellt wird) s ind Ges chäfts geheimnis s e des  Lizenzgebers  

und/oder Gegens tand von Copyright und/oder anderen Rechten und gehören auch weiterhin dem Lizenzgeber. 

Der Lizenznehmer wird dies e Rechte beachten. 

16.5.2  Weitergabe an Dritte 
Weder die Software, noch die Datens icherungs kopie, noch die Dokumentation (die in gedruckter Form oder 

aber auch als  Onlinehilfe bzw. Onlinedokumentation zur Verfügung ges tellt wird) dürfen zu irgendeinem Zeit-

punkt - ganz oder in Teilen, entgeltlich oder unentgeltlich - an Dritte weitergegeben werden. 

16.6 Änderungen, Nachlieferungen  
Die KNX S onos -Gateway -S oftware und die Dokumentation (die in gedruckter Form oder aber auch als  On-

linehilfe bzw. Onlinedokumentation zur Verfügung ges tellt wird) unterliegen eventuell Änderungen durch den 

Lizenzgeber. 
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16.7 Gewährleistung 
Die KNX S onos -Gateway -S oftware wird zus ammen mit der S oftware von Dritten aus geliefert. Für die S oftware 

Dritter wird keinerlei Gewährleis tung übernommen. Für weitere Information s iehe ► Open Source S oftware, 

S . 120. 

16.7.1  Software und Dokumentation  
Die KNX S onos -Gateway -S oftware und die Dokumentation (die in gedruckter Form oder aber auch als  On-

linehilfe bzw. Onlinedokumentation zur Verfügung ges tellt wird) werden dem Lizenznehmer in der jeweils  

gültigen Fas s ung zur Verfügung ges tellt. Die Gewährleis tungs zeit für die KNX S onos -Gateway -S oftware be-

trägt 24 Monate. Während dies er Zeit leis tet der Lizenzgeber wie folgt Gewähr: 

• Die S oftware is t bei Übergabe frei von Material- und Hers tellungs fehlern. 

• Die S oftware arbeitet gemäß der beigefügten Dokumentation in der jeweils  gültigen Fas s ung. 

• Die S oftware is t auf den vom Lizenzgeber genannten Computer-S tationen ablauffähig. 

Die Erfüllung der Gewährleis tung erfolgt durch Ers atzlieferung. 

16.7.2  Gewährleistungsbeschränkung  
Im Übrigen wird für die Fehlerfreiheit der KNX S onos -Gateway -S oftware und ihrer Datens trukturen keine Ge-

währleis tung übernommen. Die Gewährleis tung ers treckt s ich auch nicht auf Mängel, die auf uns achgemäße 

Behandlung oder andere Urs achen außerhalb des  Einflus s bereiches  des  Lizenzgebers  zurückzuführen s ind. 

Weitere Gewährleis tungs ans prüche s ind aus ges chlos s en. 

16.8 Haftung  
Der Lizenzgeber is t nicht haftbar für S chäden aus  entgangenem Gewinn, aus  Verlus t von Daten oder aus  ande-

rem finanziellen Verlus t, die im Rahmen der Benutzung der KNX S onos -Gateway - S oftware ents tehen, s elbs t 

wenn der Lizenzgeber von der Möglichkeit eines  s olchen S chadens  Kenntnis  hat. 

Dies e Haftungs bes chränkung gilt für alle S chadens ers atzans prüche des  Lizenznehmers , gleich aus  welchem 

Rechts grund. Auf jeden Fall is t die Haftung auf den Kaufpreis  des  Produkts  bes chränkt. 

Der Haftungs aus s chlus s  gilt nicht für S chäden, die durch Vors atz oder grobe Fahrläs s igkeit vom Lizenzgeber 

verurs acht wurden. Unberührt bleiben weiterhin Ans prüche, die s ich auf den ges etzlichen Vors chriften zur 

Produkthaftung beruhen. 

16.9 Beendigung 
Dies er Vertrag und die darin gewährten Rechte enden, wenn der Lizenznehmer eine oder mehrere Bes timmun-

gen dies es  Vertrages  nicht erfüllt oder dies en Vertrag s chriftlich kündigt. Die übergebene KNX S onos -Gateway 

-S oftware und die Dokumentation (die in gedruckter Form oder aber auch als  Onlinehilfe bzw. Onlinedokumen-

tation zur Verfügung ges tellt wird) eins chließlich aller Kopien s ind in dies em Falle unverzüglich und unaufge-

fordert volls tändig zurückzugeben. Ein Ans pruch auf Rückers tattung des  bezahlten Preis es  is t in dies em Falle 

aus ges chlos s en. 
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Mit Beendigung des  Vertrages  erlis cht die Lizenz zur Nutzung der KNX S onos -Gateway -S oftware. Das  Produkt 

KNX S onos -Gateway mus s  in dies em Fall außer Betrieb genommen werden. Eine weitere Nutzung des  KNX 

S onos -Gateway ohne Lizenz is t aus ges chlos s en. 

Die Inbetriebnahme-S oftware und die Vis ualis ierungs -S oftware mus s  deins talliert und alle Kopien vernichtet 

oder an den Lizenzgeber zurückgegeben werden. 

16.10  Nebenabreden und Vertragsänderungen 
Nebenabreden und Vertrags änderungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit der S chriftform. 

16.11  Ausnahme 
Alle Rechte, die nicht aus drücklich in dies em Vertrag erwähnt werden, s ind vorbehalten. 
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17 Open Source Software 
Dies es  Produkt verwendet Software aus  dritten Quellen, die im Rahmen von unters chiedlichen Open S ource 

Lizenzen veröffentlicht s ind. 

Die einzelnen verwendeten S oftware-Pakete s owie deren Lizenzen werden auf der Gerätewebs eite dies es  

Produktes  unter S ys tem / Lizenzen aufgeführt und bes chrieben. 

Der Quellcode für die in dies em Produkt verwendete Open Source-S oftware kann über die E-Mail-Adres s e 

kundencenter@ jung.de bezogen werden.  

Dies es  Angebot is t für 3 J ahre nach Aus lauf des  S ervice für dies es  Produkt gültig. 
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